
Paradies 

für 

Ungeziefer 


Das neue Magazin für Fashion, Style & Lsving 

















































ff**' 


' v - 

o0 , da sind wir wieder. Hatten vielleicht einige 
gedacht das das mächtige BLOODSUCKER nur eine 
eintagsfliege wird, wissen wir es besser und treten 
allen in den dreckigen arsch. Hat zwar etwas gedauert] 
aber da gibt es ja so einen Spruch und genau dertrUTV 

Wird wohl so sein das wir regelmäßig zwei mal inu, 
iahr erscheinen. So .seid der letzten ausgabe ist viel 
passiert Es wurden wilde partvs gefeiert, sexorgien ^ 
zelebriert und natürlich das ein oder andere sterm. 
gesoffen. Hab mich auch schon richtig hier eingelebt, 
ist gar nicht so schlimm wie ich beiurctuct hatte Man -- 

|j kanns aushalten. . - - . v : - 

' Doch das imperium fängt an zu bröckeln. Ira 
übertriebenen sinne herr scht eifersuchL neid. has s nndjg|y 
nur manchmal ein 
wenig liebe. F.Sau zieht 1 
es vor mit peler zu 
Reken und hat keine zeit 
mehr mit den ollen 
| wegzufahren. Schiebt 
dann immer 

irgendwelchen dubiosen 
gründe wie geldmangel 
loder dicken schwänz 
: vor als uns in die fresse || 

‘ zu brüllen was er 
■ wirklich von uns denkt. 

| Denn ich bin mir sicher | 

|1 das er uns HAßT !!! 

‘.! Nunja Robääärt und I 
; mich stört das ] 

|j eigentlich nur 

manchmal ein wenig, 
machen wir halt unsere 
fi party zu zweit oder 
i suchen uns einen 

: ersatzsklaven, den wir —- 

hier holen schicken können. In letzter zeit übernahm 
diesen job des öfteren der fraß. Ist hall ein netter 
mensch und wurde fitr das imperium sterben. Solche 
k leute brauchen wir. solche leute machen uns glücklich l( 
Um nochmal auf der F.Sau mmzuhacken. wenn er 
nicht grad in seiner Freundin steckt ist er nut den , wie | 
er es sagt, horsis unterwegs. Also zu deutsch er treibt 
sich mit pferden übern acker und zum Schluß wird 
j dann das arme ding nochmal so richtig durchgefickt. 
Kein wunder das der immer son dicken schwänz hat. 
lsser doch selber dran schuld wenner immer seine lust | 
bei den pferden stillt. Sind doch alles dreckige, i 
verzecktc viecher und haben noch nie was von hygiene - 
gehört. Aber anscheinend macht es ihm immer großen, 
spaß so daß er ständig verschwunden ist und wir uns 
schon inuner denken körnten, wo der fickgeile hengstf 
, mal wieder steckt. 1 ÜBMH 
Jedem das seine sag ich immer und nur mein? 


stemburg. Zum glück dauerte Robaäärts ausflug in die 
traute Zweisamkeit nicht allzu lange, so daß er nach P" 
only einer woche wieder solo war und sich wieder g 
ganz mir. dem Monster, widmen konnte. Besser ist, 
das denn immer alleine am eigenen körperl 
rumfummeln macht auf dauer irgendwie keinen 
richtigen spaß. So jetzt wurde aber genug dreckige ! 

I wasche gewaschen, kommen wir mal^emm^ 
anderen themn 

A i Zwanzig jahre meines verschissenen lebens verbrachte 

^ ! ich in dessau und war nicht ein einziges mal im | 

A 4 dortigen krankenhaus. Jetzt mal die pflichtbesuchc bei 
^ ^ der dahinscheidenden großmutter mal ausgenommen. 
r , Da ist man grad mal ein halbes jahr mit so bekloppten r 
assis zusammen und schon fällt man bei voller fahrt 
aus dem auto und landet 

umgehend iin krankenhaus. 

Is ganz schön anstrengend j 
in sonem vor j 

desi n fektions mittel 
stinkendem teil zu liegen. 

Vor allem wenn man nicht I 
privat versichert ist und j 
keinerlei anspruch auf 
luxus hat. So mußte ich die 
erste nacht in einem drei 

_bett zinmier verbringen, 

WSS&'iM W wobei ich in der mitte lag. 

Man verlangte auch von 
mir das ich son komisches 
fiedermaus hemd anziehe. I 
Ham die ’se noch alle ??? I 
Ich zieh mir doch nicht so n I 
arschfickhemd an. ich binl 
doch nicht bescheuert. I 
Fernsehen mußte auch extra I 
zahlen und so bleibt dir nix I 
anderes übrig als den I 
|ganzen tag gen decke zu glotzen und diel 

deckenpanelen zu zählen. —-- 

Ab und zu bringt dir jemand lecker essen i 
bett. Wirst ja auch richtig versorgt da. von den I 
häßlichen Schwestern. Besonders wenn man ganz neu I 
ist. da ist man immer um seine patienten bemüht. Bei I 
• mir hat sich sogar früh um drei die nachtschwester I 

l \ vorgestein^üsausred^nußte blutdnickmessenj 

herhalten. —----- 

Meine Zimmernachbarn warn auch nicht grad 
besten Zeitgenossen. Der eine sah aus als hattensen I 
grad aus dem wald geholt und übermorgen fahrnsen 
I wieder lün. Der halte auch so coole aktionen drauf wie 
zweimal in einer stunde seine windeln voüzuscheißen. 
Mein gott. der war bestimmt älter als ich und das ihm I 
ein halbes bein abgenommen wurde ist doch auch | 
keine* entscbuldigung. aber immer fressen wie nen * 
schwein. Zum glück hat man mich dann nach betteln 














und flehen am dienstag in ein anderes zinimer verlegt. I 
der bewohner war netter und man konnte es mit ihm | 
aushalten. der hat wenigstens nicht ins bett geschissen. 
Das essen war übrigens super, sowas vonl 
abwechslungsreich und reichhaltig, ist man ja als | 
alleinlebender Junggeselle gar nicht mehr gewohnt, 
j Allerdings hat man mir am mittwoch das frühstück j 
weggenommen und ich hab auch kein inillagessen j 
bekommen. Da wär ich fast an die decke gesprungen , j 
mir meine brötchen entreißen und dann bekommt man { 
nicht mal was zum mittagcsscn, liegt einfach so in \ 
j seinem bett und hört dem knurrendem niagen zu. Ich 
hättse.... Aber alles in allem war's ne ganz angenehme U 
woche und vielleicht komm ich bald mal wieder. Ich | 

• weiß ja jetzt wie man da reinkommt. 

So für dauer wär das aber auch nix für mich, kommen] 
wir lieber nochmal zum aktuellen lieft. Der j 
auflorderung promopakete zu schicken sind nasty vinyl 
und impact records nicht nachgekommen. Das betrübt 
uns natürlich sehr und wir hatten doch noch bis zürn f 
I Schluß gehofft das der bekloppte briefträger neben dem, | 

I tagtäglich anrollendem schrott auch mal wieder etwas 
j erfreuliches in unser häuschen bringt, leider blieben die ! 
begehrten pakete aus. UäiMVüfi 

Dafür erhielten wir so komische Sachen wie die neue : 
Schnitter cd imd die brandheiße , superaktuellC HASS 
cd. Beide cd's werdet dir nicht bei den besprechungen 
finden, da sie auf seltsame weise verschwunden sind 
und einfach nicht auffindbar waren. Bestimmt sind die 
teile so schlecht das sie von alleine die flucht angetreten | 
haben, sie erkannten womöglich unseren guten i 
musikgeschmack und ahnten was ihnen nach dem 
konsum blüht. Demi für solche Straftaten ist uns die 
mülltonne zu schade und die abfallgebür zu hoch, nein I 
für solche härtefalle haben wir unsere ganz speziellen [ 
methoden zur Vernichtung entwickelt. Halt auf | 
BLOODSUCKER arl. f ““ 


1 


j Außerdem sollten mdiese^usgab^ic^lizweniUi^min 
I drin sein. Doch vageenas haben es nicht gebacken I 
| bekommen, mir die antworten zuzusenden und lsb 
. hatten wohl auch wichtigeres vor. Bei vageenas kann 
I ich das ja vielleicht nochmal durchgehen lassen. Ist < 
käT'y 1 halt scheiße w enn man auf einmal ohne gitarissetn und I 
/ bassisten dasleh l aber bei lsb war es glaub ich einfachl 
| / nur dumm heit. jflfl 

| Da gibt man solch einer kräpelband mal die chance ricIH 
I einer breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren und was I 
machen die Spinner halten es nicht mal für nötig sich i 
| zu melden oder geschweige denn mir die antworten auf I 
meine durchdachten fragen zuzusenden. Solln sie doch f 
j verecken , die Schweine !!!! Also keine tonträger dieser 
j band erwerben sondern den Spinnern einfach das f 

f - -- freßbrett einschlagen. Das war übrigens keine bitte 
sondern ein befehl. Alles klar dann wär ja alles geregelt j 
r und ihr könnt euch jetzt der aktuellen ausgabe der bibel I 
i widmen. Wir sind die Macht, wir sind mächtig, wir 
f sind BLOODSUCKER, wir leben BLOODSUCKER. 1 
wir sind co ol - denk t dran !!!! t f 
S Monster r f ■ h'i 
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Hallöchen 1 — ” 

Ich bins wieder, euer Robäääit vom 


BLOODSUCKER Zine, aber das is ja logisch, weil ihr 


Bombe & wir sind 


das ja grade lest. Mensch, die Nummer 1 hat ja ein geschlagen 
jetzt voll berühmt und überall kennen uns Leute ! 

Reich sind wir leider nicht geworden^ a,,rh keme * 
bekommen. Da war ich aber traurig ! 
keine Adresse im Heft abgedruckt war 
gekommen, obwohl der Monster uns d 
schön geleimt I Außerdem kriegt der Monster immer 
wollen die geilen Kirschen auch was, obwohl der 'ne 
nix wissen, aber die andern harn ge sagt, daß das best] 

I hab und daß das grad nicht IN ist. B —- 

Also habe ich mir eine modische Kurzhaarftisur machen lassen, da kanns jetzt nur noch W||g 
[ besser werden lieh glaub die Mädchen reden jetzt schon viel länger mit mir als vorher 1 WmM 
\ Boah und der Monster hat sich auch tätowieren lassen und obwohl meme Mutti mal gesagt Jfe - 
1 hat, daß machen nur die Verbrecher, die im Gefängnis sitzen, ist der eigenßichuTuneMioch^^ 
i ganz nett. Aber voll gefährlich sieht's aus, ich würde mir das nie trauen! 

1 Schade find ich auch, das ich fest me Post kriege. Ich kneg nämlich gern Post und hab auch |g|g 
1 den Briefkastenschlüssel, aber wenn ich dann aufschließe ist me was für mich dnnn, nur tur M| 
I meine Mutti und höclistens mal'n Brief von der Polizei - aber solche Bnefe mein ich mc htj.- Tg 

mal so 'ne Brieffreundschaftsanzeige 
i geantwortet. Bestimmt hab ich's nicht fetzig 
Versuch und da klappts bestimmt! Los gehts^^| 


und ich habe auch keine einzige CD zugeschickt 
Aber vielleicht hat's daran gelegen daß von mir gar ■ 
? Und auf Konzerte sind wir auch nicht kostenlos^ 
las versprochen hat. Na, da hat er uns aber ganz M 
noch die Torten ab und vom F.Sau ^ 
Freundin hat. nur von mir wollen se 
immt daran liegt daß ich lange Haare I 


I illl \ ^ anfgegeben, in der BRAVO, aber da 

V 1 'Mn \ C genug formuliert. Aber jetzt kommt 

rnrnammm 

Hi! Mein Briefkasten verhungert! «H 

Also schaff Abhilfe und tritt mit einem 19 jährigen Fisch Boy in einen heißen Federkrieg 
Meine Hobbys sind lesen, schreiben, Sport (Fahrrad fehren/ Fußball...) und musikhoren 
(Hardrock). Außerdem bin ich Nichtraucher, tnnke nur zu besonderen Anlassen «I 
(Geburtstage ect.) ein Gläschen und verabscheue Drogen. Worauf wart est <hi also n och, | 
schreib schnell (möglichst mit Photo) an: ' • 

Robert Nönng w. jß' 

Salzstr. 1 

06618 Naumburg ff 

Späteres kennenlemen erwünscht! «Ifc. n 


|| Na ,war doch fetzig, nicht wahr ? 

p Außerdem möchte ich mich ausdrücklich von F.Saus Artikel über Drogen distanzieren ! 1|| 
m Drogen sind nämlich gar nicht so toll und machen auch ganz schnell abhängig und man lg 
T flüchtet nur vor der Realität, weil man Probleme hat. Hatten wir doch damals in Bio ! Da 
. ? gibts ja auch ne ganze Menge von, so Haschisch und Heroin und Marihuana imd LSD undj 
Kokain. Die sind jedenfalls alle gefährlich, also lasst die Finger davon. Die F.Sau wa r da 
früher, als er noch nicht mit Peter ohne Schwanz zusammen war, ganz anders. Ich <illlliaj 
beobachte die Sache schon einige Zeit und bin mir sicher das die da ihre Finger im Spiel hat 
! Aber macht euch keine Sorgen, ich behalte die Sache im Auge ! So, das wars l^bej|S®| 
- Freunde, viel Spaß beim schm ökern wünscht euch 
Euer Robääart '■ 


1) 1 ja, F.Sau 

I brauchste gar nicht so bedeppert dreinzuschauen, härteste mal besser auf das ^ 
gehört was dir der SfJCKER von den OXYS von links oben ins Ohr brüll t „Wer^ 
•> nicht kommt zur rechten Zeit, hat halt einfach Pech !“ Und wer seir^^MH^ 
j (zugegebenermaßen unaktuelles) Vorwort wegschmeißt & zum v■■ i 

\ Redaktionsschluß kein neues abgibt hat halt die ARSCHk^RTE^gezogen^^j 
(\ Daraus folgt diesmal kein Vorwort von Dich ! 























Warnung vor 


Anno -*24.12.1998 /Weihnachtsparty im NMB Haus 
Eigentlich sollte der Bericht von '98 in einem andere 
egal. Jetzt werden die NMBer ihn 


das Licht der Welt erblickte) sein . aben 
lesen können. So das zur einfuhrung ^ 


Ulc Banzen Nm B( 

“wde a/| es durch; 

,,, tebwstagsp, 

M ^schlabbert v 
V K°ndi ! Eine £ 

I Schiacht dann 
f Wermut saurei 
I an gekomnien b 
einer foichten K 
ÜIe nächste wie 


X‘r s ^Sr^ 

A Pfel und die V'erl„„l , h agen "ar - 

egannen wir alle sehr^ffif ^ deren f > 

™«e Sache war dann d J?V Trans P 
farhi ..gefunden-t f-^i^dwiücken de 


sasgsss?^ 

ESjaaa£L®5Är 

^™ cfu hahTZ"^’ °h 

tonn ! Naja dummes Volk h 


jer ZersS? 


Die Bullen waren ziemlich ängstlich und wir konnten ohne Hindernisse zum Konz gelangen. Das Konz giRp 
gut ab . man hüpfte und sprang hin und her, rauf und runter und grölte die Texte von OSS mit. Beim Lied tlj 
„Mariuana“ gab es wie gewohnt ne LeckerTüte in den Hais gestopft. Das Konzert war total abgefahren und y 
OSS hätten nicht im vorraus sagen dürfen „wir spielen solange bis ihr Tod umfallt oder bis die Bude brennt“ 
Naja hätten wohl jemanden bezahlen sollen der ein Foier legt, denn sie mußten schon Stunden gespielt haben 


stehen in dnr p rqtnn.Rnihn_H p r_ Po l/rx.t, 






















twas beruhigt. Da*Loosen. so abgefo 
derweare w kd« SwW ^ Weih, 
.es Konzis war dam. lecker funk: 

■e und OSS vor und ^ 

Weihnachtslieder . ren und vielen 

ms durch ein paar Bul *** ^ vQn de „ 

tige mehr. 3I ^ 1 ® oß" 'we'ihnachtsbaum auf 
lee das »«dM^ ^ sich tounbeka 


bikdann^^^Sas Volk war fürs erste 
( KMB - Black Met ^T HC s 0 ffe Bühne. Dirty l 

‘dnnnuatenunsereWdBHCs ,, DieKrönun? 

die noch nie g^ hen ' '°^ e aben Dirty Underwe 
l gesungenhabem cheM J J Schnecke unds.unf 
Weihnachten mV**™ ^ scho ben W 

Nach den. Konzkroc^n.^ ^ ^ w 

I Pasikontrolle auf heißer halt, blödes Gesot 

s^Säääs'. 


erschossen 


«■^^Uchu^ 

eich fleißig u«^“8g 
und seinen weg; 

2 rv überwältigt yß“ 
jben und diese ins 

m da waren die m 
LsindlHaHa 
hie Bullen so doll 


T -ehackt und 
öfter versucht ^ 

ich vo» elSgenFaschobüll 
Ä: S ndve Ä 

soUwnSiederm^|^| 

fSSenBullen bel/c i 


Efeo. Es wurde gel 
weil schon 


Baum 


us versehen einet 

spater traf dann nc 

hS» wollte- Mf* 

die Tatwaffen (A: 

ungeln will- V-— 

nämlich versteckt 
i tut es natürlichdetd&r 

»en stehen, das Sie 
wkets ets T^ wi ^nd bedangt 

Widerstand und W/ J 

Uen Anzeigewegenga^^^H 


dein Punker aul 
Einkaufssuasse 1 

=. und Sägen), voi 
Vielleicht hätten sie dew 
, Da sieht man ma 

* *-• y die Punkers 
schon voll die Ha 
weil sie s 


Warum Aer Po^^^ l 

Teddys sinelU^L 

m scfcpa« n Sie -?' F,r ~ ! ‘ 

iHwKirnfiwus 


Sicherheitskräfte einstellen ! OK, jetzt noch in 
Kurzform die „Highlits“ des abends. Also bevor ichl 
drin war konnte ich noch jut einen rauchen, Dom s 
und Homi zerlegten ein Styroporfenster und zeigten 
eine Super Show (wie zerkloppt man Styropor offen^ 
Kopf) die auch bei vielen (mich eingeschossen)^ 
anklang fand ! 


4 Kurzbericht! SKA, HC und PÜNKROCK Disse im ' 
Wj „Tank“ !? / 

^ Endlich passiert mal wieder was in NMB und die - 
//Leute werden mal wieder aktiv ! Trotzdem muß man' 
fy an der Disse Kritik üben. Obwohl es cool is das sich A 
/maa paar Loite gedacht haben wat für die Punx zu M 
I tun und sic h auch d ahinterklemmten war es nich so ■ 
I der Erfolg ! jJ 

m Die Muse kam vonner CD wat ok war aber die 
m Auswahl beschränkte sich auf circa 15 CD's und alles 
m konnte man sich da auch nicht anhören ! Achso Dank 
Ir dir Uwe für DIE CD. Ich hoffe ma das das näxte man 
/. paar Platten und Plattenspieler da stehen ! So jetzt 
zum Eintritt, den ich gern ein paar NMBem inne 
I Tasche kloppe, die wat offe Reihe bekommen. | 
Trotzdem etwas toier (genau wie die Getränke). Ich 
I glaub aber das die Grufties dran schuld sind (Grufties 
| = Tankbetreiber), denn wenn die CHAOTISCHEN 
f Punx kommen muß man ja auch fünf —/ 


Doms und Nutte waren wie gewohnt total hacke j 
!Glaube aber nicht das Nutte eingepisst hat, schade\ 
Mein Alkpegel wa auch ok und so entfernte man sich" 
mit der Frau ira Arm Richtung heimisches Bettchen.j 
Man setzte sich ine T axe, wo man nochmal abf eiemj 
konnte ! 4 


A Die Torte die die Taxe fuhr kannte ich, denn ich hatte 
1 - ihr ma*n B.Sucker im Suffe geschenkt. Auf die Frage 1 

/ w * e sie s &nd sagte sie nur das sie es in die Zentrale^ 
gelegt hat und ein Kollege es mit nach Hause CÜH 
genommen hat Zum lesen oder für andere dinge^erl 
Knüller is das er das Teil aufen Küchentisch liegenjjd 
gelassen hat und seine Olle danach ( nach einer 
ausführlichen Studie des Heftes) Mordszoff gemach^J 
hat und dachte das er vonner anderen Seite ist Voll I 
great! Schade das sie das Zine gleich der Blauen gM 
^^Toune übergeben hat !Mi > l 




















■ Ich öffne die Haustür & sofort schlügt mir ein kalter] 
flp wind ins Gesicht. Er zwingt mich den Reißverschluß] 
Wh nieiner Jacke noch ein Stückchen höher zu ziehen, M 
W-m aber es nützt nichts, es bleibt kalt. 

I|Pj Draußen sind Fenster & die Geschäfte in der Stadt^ 
^ t geschmückt, tausende von Glühbirnen erhellen den m 
V fl Baum welcher mitten auf dem Marktplatz positionieir 
§111 ist. Mir kommen Familien mit ungewohnt debil 
k y glücklich grinsenden Kindern mit leuchtenden ' ' 
f Augen entgegen. Die kirchcnglocke leutet. Kein lBsl P 
v |j Zweifel - es ist Weihnachten. Der 24.12/99 
v . Ich gehe den Boulevard entlang & beim anblick derll 
' Tannenbäume , welche teilweise Opfer sinnloser 

Zerstörungswut wurden & nun leicht bescliädigt & j£|| 
umgeworfen vor den Geschäften liegen huscht ein OB 
kurzes Grinsen über mein Gesicht. Es verschwindet^ 
. allerdings sofort wieder als mich eine Bullenwanne ff-! 
I im Schritttempo passiert. Die Bullen glotzen blöd, ' U 
\ | mein Gesichtsausdmck erhärtet sich & ich erhöhe 

kaum warnehmbar meine gcschwindigkcit. 

Mein scheinbar zielloser Spaziergang führte mich ins i 
„Haus“, denn ich weiß das dort heute p ? J| i 
Geburtstagsparty ist. % 


Ich habe richtig miese Weihnachtslaune & am 
liebsten wftrd ich dem leuchtenden dwaKiSSlMafl ^MB 
Plastikweihnachtsmann, welcher an einer Lichterkette 
des Spielwarengeschäfts , an dem ich grade vorbei g§| 
gehe, hängt seine roten bäckchen zu Brei prügeln, 
besser gesagt zu Plastikkonfetti verarbeiten. Aber er t| 
bleibt ( vorerst) am Leben & ohne diverse anderen Jk 


Sä*** 

pachten 
\uto gesm 


lebendigen Objekten meines Hasses körperlichen 
Schaden zugefiigt zu haben, erreiche ich die. 
heimatliche Wohnung. «aai f&. 9, f 

Ich begebe mich in die Küche & konsumiere 


mein «■ 

P Weihnachtsessen. Die klassische Variante lasse ich J 
H aus & so gibis untstatt „Karpfen blau“ 

|j Tonuitencremesuppe mit Knoblauchbaguetle. Mann^H 
was wäre Jesus C. stolz auf meine weihnachtliche 
1 Bescheidenheit. Ich halte meine mahlzeit so kurz wie , 
S möglich & kaum ist der letzte Bissen Baguette / y . 
B verspeist befinde ich mich schon wieder auf dem Weg 
| durch die stadt. Es kommt mir so vor als sei es noch 

| Mir fällt auf daß einer der Poller, die am ende des\ 0*/ 
| Boulevards verhindern sollen das Autoverkehr von vf/ 

1 der Ampelkreuzung am Theaterplatz oben diesen ( *&■ 

■ Boulevard passiert, nicht am gewohnten Platz steht, ^ tjf 
. sondern entfernt wurde. Nach dern Grund für diese 
f Veränderung muß ich nicht lange fragen, denn er rollt 
8 wenig später in Gestalt eines Grün - Weißen Busses # 
r mit mich musternden Insassen an mir v o»bei.^L 
Sie passieren die durch den fehlenden Poller 
; entstandene Lücke & verschwinden in Richtung 
► Marktplatz. Ich begebe mich kopfschüttelnd über die^ 
| nun offcnsichtliehe Paranoia der Bullen ins Haus 
1 Dort angelangt sind mittlerweile deutlich mehr Gäste m 
i anwesend, etlichen sind die Bullen , welche so alle g * 
45min. am „Haus“ vorbeilahren aufgefalien & wir ß „ 
i erklären sie gemeinsam grinsend für total \ 

durchgekiutllt. - 

1 Nahezu alle 10 minuten erreichen jetzt neue Gäste die jj 
\ lokalität & ich beginne mich weihnachtlich ins koina Jaj 
. zu saufen. 

I An dieser stelle schwindet meiii\/v ’ 

| erinneningsvermögen. Daher dokumentieren wir nniijj 
\ einen Leseibrief, welcher uns zu diesem Thema 
erreichte. Robääärt 


r 1 _Tr\äjfc ÄÄS 

Geburtstagsparty l)cdeutet viel Bier, Musik & evtl, ein^ 
wenig Spaß. Kurz bevor ich das Tor passiere, fällt mir 
eine weitere Wanne auf, welche ebenfalls im 
Schritttempo die Straße entlang rollt. Im „Haus“ ist 
noch wenig los, ich schau kurz 'rein, sage Guten Tag ^ 
& setze alsbald meinen Spaziergang fort /gjj 

Es ist weiterhin kalt & so entscheide ich mich ftir den] 
verkürzten Weg. Dieser führt mich an einer der vielen 
kirchen in Innenstadlnähe vorbei. Das Krippcnspicl J 
ist gerade vorüber, also schlängele ich mich durch den 
Pulk von Blagen, Muttis, Omas & Opas & wer noch A 
alles zur entsprechenden sippschaft gehört, die sich m 
vor der Kirche versammelt haben. ««*»* .—• nasJ lg 

Ich ziehe eine grimmige miene 6 um meinen Protest S 
gegen die glücklichen Konsumjunkies öffentlich zu iS 
machen, spucke ich mehrmals verächtlich aus. 

Leider sind die meisten allerdings grade damit 
beschäftigt heuchlerische Floskeln zum Thema 
Weihnachten auszutauschen & ihre Kinder zu Zucht^ 
& Ordnung zu ermahnen, sodaß meine offensichtli che 
Mißachtung kaum registriert wird. Der Rest des Äjp? 
Weges zurück nach Hause begleiten mich wieder 
diverse Familien, die wänste sind noch aufgeregter, 
warscheinlich gehts jetzt zur Bescherung. Einem #11 
besonders nervigen exemplar von Papi sehe ich mit 
meiner sowieso schon grimmigen miene tief in die §|f 
Augen. Er hält meinen Bücken nicht stand & sieht 
beschämt auf den Boden. Doch auch dieser Triumph 
entlockt mir nur für Sekundenbruchleile ein fieses 
Grinsen. „ jKüüg H—— f 








Zwischen 
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12 '99 - Der Kult seht weiter ! - ■i ■ * ' » * ■* ’ , , r . . i 

I Weihnachten ist immer was besonderes und in NMB werden besondere Feste besonderst gcfcierL Ihr 
1 bckomnll bestimmt mit das das ein besonderst inteligenter Satz war und ich bekomme mit das ich schon seit 
1 Xa£ , en mmhänoe mich mit Drogen zuknalle und nie den anfang hinbekomme Also fange ich einfach an das , 

1 Ie?h" a r S fe7kurz knapp oder lang z« beschreiben (weiß halt noch nicht wie!) An diesem besonderen Tag 
% kochte dwHass und die Gewalt wiedermal in den NMB er Herzen über und ich bekam mit das das Monster^ 

' tdn echter B Sucker ,s an diesem Tag saß das Monster brav bei seinen Ellts sang We.hnachtsbeder urtierm 
r Baum und ging in die Kirche, oder so. HaHa - Leckarsch Du ! Wir ballen Bullenautos. Hunde. KnuppeUr. 

'« brennende Boime Partv und geiles Chaos ! Blöder Spritzer Du 1 Ha Ha Ärgere Dich du Pflaume.(WoÄga^ 
t nicht was Du hier so rumbläkst. dafür saß ich Silvester nicht im Knast sondern in der Kneipe ... An ^ jgfca 
Monster) Ich werds kurz, für dich aufs Papier bringen, damit du dem ganzes Leben dran denken kannst 
Am frühen Abend gtnes dann los. ab ins Haus um geil dem Weihnachlsfest mit gutem Stemibier zu frohnem 
m im Haus ging die Part^ gut ab. man soff. grölte, sprang hin und her und nach ner Weile ging man zum 9g, 

R alljähriichenWeihnachämlt über. Man schleppte die Boime (die in rauen Mengen in der Stedt rumla^n)an 

und begann mit vollem Eifer das Weihnachtsfeuer zu entzünden. 81 otmhbi 

m Die Bullen fuhren schon die ganze Zeit umher und beobachteten die Lage in, Haus. Das störte un echte 
■ Sucker Helden gar nicht und die Party ging weiter. Zu später Stunde begab man sich zum ^^hen>L__ 
k Stadlgang Richtung Markt, von da aus wollten wir dann zum „beten in die Kirche gehen . Am Markt kam es 
'I Lut gleich zur Provokation durch die Bullen, die unseren Glaubensbrüdern gleich mit Knuppd und HundenJ 
entgegen gingen und sie wegen zu laut em Gebet und dem n atürlichen Weihnachtsbaumwe.twurfkult ( Hl 

1,A schweres Wort) an den Kragen gingen.HMMBMBH T 

j» Nach der Aktion waren wir alle Nazis und hatten durch die glorreiche Aktion,. Ups ! mein Hund zieht zu 
I doUe !" einige Lohe mit Bisswunden. Man durfte nicht zur Kirche und auch nicht nach Hause und. mußte nut 
. V Platzverweisen und anderen Schikanen Richtung Haus gehen. Kurz vorm Haus (am Theaterplatz) standen p 
f dann gleich die näxlen Bullen die einige bunthaarige „Nazis" (Erkennungszeichen eine Hakenkr euzh i n r k 
. ' mit Schrägstrich) mit ihren Knüppeln bearbeiten mußten. Das ging dann zu weit und die Klopperei ging los, 
es ging dann gut vornan und nach einiger Zeit kam dann Verstärkung (Bullenautos + ziviler Schlageriruppfjgj 
1 Man wurde dann weggehaftet oder zum Haus zurückgedrängt. Der flbriggebliebene Mob ca. 20 - 25 MannJ 
r oder Frau saßen dann im Haus und schlossen sich zum Schutz un Haus etn.l | - 

' Leider hatten die Leute. die außen Bullenrevier saßen den Schlüssel fürs Schloß und wir konnten das tor ^ 
nicht ftiTnen Als die blöden Bullen dann auf die Idee kamen . das sie jetzt ins Haus müßten um es zu. tonnen 
+ die Personalien aufzunehmen. kochte das Blut einiger Scheißbullen über und so wurde mal schnell der 
Ansprechpartner von unserer Seite durchs Tor gezogen. 

^ Dabei brüllte der Scheißbulle wie angestochen rum und konnte es einfach nicht sein lassen unseren Kumpel 
■ eeoen das Tor zu dreschen. Das ließ man sich nicht bieten und der Bulle fing dann auch noch mal ein. paar ( 

I bisher los ließ •) Schließlich versuchten die Bullen das Tor zu öffnen, in der Zeit machten sich einige Loile 
I am hinten Zaun zu schaffen und mußten dann noch ein Eisentor aufbrechen, um die Loite vor dem B 
I Bulleneinmarsch zu schützen ! 

I Das Ende vom Lied war dann, das die Bullen in ein fast leeres H aus stürmten und sich einen wlxen konnten ! 
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Ich rotte euch alle aus' 


| Ward ihr schon mal auf einem punk konzert ? NajaJ 
blöde frage ich weiß. Wenn ihr nicht grad total i 
bescheuert hippie oder sonstwas seid, ward ihj 
j bestimmt schonmal da. Dann wird gesoffen,* 
j rumgestolpertschlechte bands angeschaut und 1 
I rumgesiflt Doch all diese Sachen kosten geld, kohle , 

S Schotter, kies oder wie auch immer. Nun ist es ja in 
I allgemeinen so das nicht jeder gleich viel kohle hat| 

; und somit die einen mehr schöner in der tasche haben! 
i als andere.^ 


« r 

JflÖi 


.. undGetd] 

macht 


. Das liegt vorallem daran das die einen vielleicht 
. arbeiten gehen und andere wiederum nicht oder die 
Y einen vielleicht ein wenig cleverer sind. Denn 
. irgendwie gibt es ja auch menschen die was in der 
I tasche haben aber dennoch nicht einer geregelten 
/ arbeit nachgehen. Die sind halt clever und wissen wo 
1 J sie ihren schotter herbekommen. 

Doch leider habe ich in letzter zeit auf konzerten 
— festgestellt das verschiedene vergammelte kreaturen 
versuchen sich ihr geld auf den konzerten zusammen 
t zuschnorren. Das ist doch echt das letzte, sich bei den 
, eigenen ieuten seine kohle holen zu wollen, den 
1 ganzen tag faul in der ecke liegen nix auf den zeiger 
] bekommen und abends versuchen ein wenig kohle 
| ranzubekommen um sich den eintritt und ein paar 
| bierchen leisten zu können. Die denken wohl auch wir 
j pflücken unser geld von den bäumen und können es 
! durch die lull werfen, damit sich andere einen 
| schönen abend machen können. C Slllpl 
] Mein gott ich geh malochen und verdien einen 
| hungerlohn, da noch in der ausbildung, die kohle 
j reicht hinten und vorne nicht für mich selber und 
1 wenn mich abends einer affem konzi anlabert soll ich 
j dem noch was abgeben ? Nö, da bin ich knallhart und 
j geb halt nix weil ich ja auch nix zu geben hab. Wenn 
| ich halt keine kohle für das konzert hab bleib ich halt 
| draußen und schau mir da die leute an und lausche 
der mucke die von innen nach außen dringt und 
irgendwer steht immer vor dem club rum 
auch kein geld, um reinzugehen. 

Nur wenn ich vorm club stehe schnorr ich keinen 
£ Das 'ne menge leute vorm club stehen und keine 
| kohle haben ist ja manchmal das nervige. Du gehst 
den einzigen weg zum club oder stehst ne weile vor 
j der lokalität und trinkst 'n bier und schon kommt 
einer nach dem anderen wie die fliegen zum 
inisthaufen. Das nervt einfach nur noch, ich will das / 
nicht. Warum könnt ihr euch nicht nachmittags vors 
einkaufszentrum setzen und da schnorren ? Mein gott 
nehmt doch die leute aus, die sind uns doch eh 13® 
scheißegal und wenn sie uns scheißegal sind harn die 
j bestimmt auch schotter, um es an bedürftige 
[weiterzugeben. 


.Schlechte Zeiten 




Aber immer das ewige angeschnorre geht mir echt aufj 
die eier. Schlimm wars ja in weimar, da fragt mich! 
doch jemand nach kohle für n bier und keine iiinfj 
minuten kommt seine kleine freundin und will • 
nochmal geld für bier schnorren. Nö, wat bin ich denn]■.<, 
der wandelnde geldsack. oder was ? Wenn man mal | 
nach nem schluck bier schnorrt, geht das ja noch in | 




gleich nach einem ganzen bier schnorren ist doch echt §1 
frech. Mein gott wenn ihr thekenpisser keine k ohle J 
habt dann könnt ihr halt nicht weitersaufen. * 

Oder brecht keller auf und holt euch da euren suff. SoJ 
mit den sclmorrem bin ich fertig, also wenn mich | 
nochmal einer anquatscht gibts aufs maul und wenn 1 
ihr blutig in der ecke liegt ist euch das konzi eh egalj 
und die dröhnung gabs kostenlos, t ~ 

Nicht nur aufs fressbrett hauen sondern gleich 1 
steinigen müßte man leute die andere leute beklauen.l 
Ich mein nicht irgendwelche leute sondern die I 
eigenen leute oder clubs. Mein gott wie bescheuert 1 
seid ihr denn. Ihr beklaut euch doch praktisch selber Jj 
und macht alles kaputt, besonders wenn clubs oderj 
bands beklaut werden. Ich meine wenn bei einer 4 
kleinen band, die vielleicht grad von ihrer letzten! 
kohle die instrumente gekauft hat, auf einmal beklaut j 
wird und nun wied er ohne instrumente oderj 
Verstärker dasteht 

Ihr seid doch echt nur arme pisser !!! Macht diel 
eigene szene kaputt und wundert euch dann warum| 
nix mehr los ist. Benutzt mal eire kleine wallnuss iml 
Schädel und denkt nach. Um mal hier zum Schluß zu J| 
kommen sei allen armen Schnorrer pfannen und Jj 
langfingem empholen am bahnhof, vorm ^7 1! 

einkaufsmarkt oder sonstwo zu schonen , nur nicht lf 
bei den eigenen Ieuten und den langfmgem sei gesagt S 
das sie überall klauen können nur nicht in den 
eigenen clubs. Ist doch auch viel besser wenn man die 5 
beklaut dies eh haben als die die sich das was ihrj 
klaut hart erarbeitet haben. 

Ihr macht ja eh was ihr wollt, aber ich sags euch: 
euch nicht erwischen denn sonst würdet ihr euch 
wünschen wir hätten euch geteert und gefedert 111!! J 
böses Monster JlpJÜ 
SPPT7 „ ^ “ 1 
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zwischen den regalen ausgetragen und masken säg 
ausprobiert. Fasching ist doch was feines. So läuft® 
inan dann als skelett oder hexe durchs kaufland uiuil 
kann prima ahnungslose und gestresste konsuioenten 
erschrecken, die schon wieder nach was neuem*® 
suchen. BBHHflUIHHHHiHBiHB 


aumbutgs Heiden W*»'*' 


Naumburgs I/rfrf,, 


Kauflande 


• «• 


Naumburg ist ja nun nicht gerade bekannt für seine 
vielfältigen fireizeitangebote und so muß man sich 


* wohl oder übel seine kostbarste zeit selber gestalten 
m Das ist dann doch recht schwierig denn soviel hat 
|P unsere kleinstadt nicht zu bieten, wenn ich mal £1 
..^3 ehrlich bin außer diversen kaufhallen und der altstadt 
*• I gibt es hier eigentlich nichts. 

I Deshalb brauch man sich auch nicht wundem das die 
| jugend hier so verkommt und den drogert in erhöhtem 
■ maße zuspricht. Eine beliebte freizeitbeschliftigung ist 
es vonn kondi zu stehen und bicr oder diesen billigen 
niartini zu saufen. Im sommor mag dies ja eine 
I gelungene alternative zum in der bude hocken sein 
aber im wintcr wirds ja dann doch ein wenig kälter ^ 
und man brauch schon eine gute kondition und fette 
klamotten um dort den nachmittag zu verbringen. So 
kann man auch im dicksten winter vorm kondi einige 
gestandene gcselten begrüßen. Alle sind immer dick - 
I angezogen und wenn ich dann mal nen Spruch über i|| 
die kälte mache verweist man mich auf meine dürftige 
kleidung. Naja bei einigen hält die klei dung wann,^ 

I bei anderen reicht schon der körperbau. ^ 

Also der kondi ist im winter echt nicht zu empfehlen W S1 Tl 
I und so zieht es die weicbeier ins kaufland Das hat ein? -*-// fjl 
i paar nicht zu verachtende vorteile. Don gibt es 
i erstmal den klau ähh kaufrausch pur. Dal is nämlicn* 

I der größte supimarkt der Stadt und auf zwei etagen . 

; kannst du dir dort alles besorgen was dein herz ; W1 IT 
I begehrt (jetzt mal von scharfen Feuerwaffen, lebenden T 
| schweinchcn und thailandmädchen abgeselien ). 1 

\ Diesem konsunUerror sind wir jede woche aufs neue 
| erlegen und man kann schon mal einen ganzen £____ ft A 

nachmittag dort veibringen obwohl man ja eigentlich 
nur brot holen wollte. ^ 

Es geht schon kurz hinterm eingang los. Man betritt 
die wunderbare weit des konsums und starrt * 
umveigerlich auf zwei bis drei fernseher. die diL 
zeigen was gerade so in der glotze läuft. Mei 
nix interessantes und so wird die flimmerstunde 

übersprungen und sich zwei meter weiter in der 
zeitungsabteilung niedergelassen. tttZSabti 
Neue comix, musikzeitschriften und zum S chluß die.% 
pomo zeitüngen werden nach interesse £ 
tgg durchgeblältert und beäugt. Meist find«# man ein paar 
||||| witzige Sachen und kann sich über dies und das 
amüsieren. Die tattoo Zeitschriften sind meistens; ; 
i schrott und bleiben im regal. Den köpf voller bildung, 

I geht es per rolltreppe in die tiefen katakomben des 
I tempels der bösen macht. Die hygjene abteil ung linker 
i hand wird nicht eines bfickes gewürdigt und 


Blutspendedienst 

der Landesverbände des 

hai^rloraachSSDi _ r» K \-\. 

ignoriert. Dafür stürzt man sich in die 
Spielzeugabteilung. Lichtschwerter, modell handys die 
piepen, Spielzeugautos und lego erfreuen sich immer 
wieder größter beliebtlieit. Dort findet man echt alles 
was das große spielcherz begehrt> von cowboy r ‘JL 
gewehren über pistolen mit Schalldämpfern bis zut 
actionfiguren mit tattoos ist dort alles zu finden. Alles 
was sprechen kann oder piepst wird in bewegung 
gesetzt und dabei interessiert beobachtet und 
angegrapscht. Schlachten mit laserschwertcn werden 


Bei der auswahl der spielzeugantos gibt es aber einen! 
großen mängel: wir haben noch kein polizei 
^ räumfahrzeug oder Wasserwerfer gesehen. Wal ist v 
denn das für ein scheiß, da will man zu hause die •öp* 
letzte strassenschlacht seinen kumpeis so bildlich wie, 
nur geht unter die äugen reiben and es gibt nicht i 
das nötige cquitment dazu. Soue blöde wanne und i 
^ polizeimercedes interessiert doch keine sau ! Wir 4 

( wollen Wasserwerfer, rätimfahrzeuge, knastbusse u 
bullenfigeren in action. So richtig mit heim und inj 
einer hand das Schild und in der anderen einen t 
^ knüppel. «^5^ _. 

^ Das ist voll die markt Kicke und sollte so schnell n 

es nur geht geschlossen werden d __ 

Nachdem man sich ausgetobt hat fällt eineinauctn 
langsam wieder ein warum man hier ist und latscht^ 
zum bier. Eigentlich wollte man ja brot kaufen aber 1 
ein kurzer blick in den geldbeutel verrät einem das e 
nur noch für bier reicht also muß das reichen, äf 
Vollgepackt mit bier gehts dann nochmal durch c 
Spielzeugabteilung. Hier hat man jetzt allerdings d i 
handycap bier. Denn es spielt sich nicht sogut mit i 
nem karton bier unterm arm, also reicht es meist nt 
die emie quietsche ente zu drücken oder die star w i 
Schlüssel anhänger zu begutachten. ^ 

Über die rolltreppe gelangt man dann wieder a 
tageslicht und steht auch schon prompt vorm gemüsel 
pnd früchtestand Das ist dann der augenblick wo e 
heißt äugen und nase zu und durch, denn mit <3 
Vitaminen und frischem zeugs kann unsereiner jal 
nicht viel anfangen. 

Der Rest des konsumtempels ist auch nicht so prallj^ 

■ff. % auf weg zur kasse ziehen an uns langweilige ' 

/r dosen und Unterwäsche vorrüber. 

So nach ein bis zwei stunden hat man dann 
kaufland besuch hinter sich gebracht und 1 
ruhigen gewissens nach hause fahren 
> wieder ein schöner nachmittag.^ 

.. 1> ilfiil' fWMMtil MM i'in ly— 1 -—' 









Leider fehlt uns hier in nanmburg ein wenig die 
abwechslung, noch drei oder vier solcher märkte « 
würden der stadt sicher gut bekommen. Ich mein i 
\ richtige konsumteinpel und nicht sone albernen «$■ 

| kaufhallen die man an jeder strassenecke findet und 
| denen es außer langweiligen lebensmittein nix gibt. ^ 
I Dann könnten wir ja sonert richtigen plan aufstellen. 

1 Montags Raufland, dienstags real. mittwochs • 
11 s aber nicht und so krüpelt man sich halt woche um \ 
| woche durchs leben und sucht nach neuenj 
R herausforderungen oder tütigkeiien. 
j Letztens kam ein glorreiclier köpf der Bloodsucker 
| crew auf die idee blutspenden zu gehen. Ist ja CSp 
| eigentlich nicht so unsere sache weil wir ja eigentlich 
| blut Sauger sind und unser blut nur ungern verlieren 
1 Doch für den fonbestand der ruhmreichen 
* .. 


Na klar ist mein blut für unschuldige mcnschcn 
bestimmt!!! Frag mich nur was die mit dem blul^ 
machen was nicht für patienten bestimmt ist, gibts 
dann beim deutschen roten kreuz einmal im monat 
ne dracula paitie oder wie ??? 

Fraß war schon lustig am spenden und sein blut lief 
schon in strömen. Ich legte mich erstmal auf eine 
freie pritsche und wartete bis mir son weißes roß ne 
kanüle in den arme stoch. Auf anweisung pumpte ich 
auch wie son bekloppter aber irgendwie wollte mein 
kostbares blut nicht sorecht den weg aus meinem.^ 

A 


so« « as 

% 


bloodsucker bewegung muß ja auch gesorgt werden 
ja Demi mit den flauen wills ja immer nicht so richtig 
ij klappen und wenns mal klappt, wie bei der F. Sau 
I dann ist diese auch gleich impotent. Also was liegt da 
S näher unschuldige, ahnungslose und tolal unwichtige 
P menschen mit unserem blut zu versorgen mnstMn 
ihnen den Bloodsucker virus zu aktivieren. ÄBF ; '| 

| Das spenden gestaltete sich aber schwieriger als 
I gedacht. Die impotente F.Sau durfte nicht und das 
| weichei robääärt wollte nicht und hätte wegen seiner 
jj zyste bestimmt auch nicht gedurft, also blieb only ich 
) das monster übrig. Begleitet vom erfahrenen . 

i blutspender fraß betraten wir die schule in der die 
\ wdßkittel zapften. 

| Bei der Anmeldung bekam fraß, der alte held, erstmal 
\ den blutorden in bronze worüber er sich sowas von 
jj freute das ihm sogar ein paar tränen die wangen . 
j hinabliefen. So gerührt war imser kleiner. Ich bekam 
| schon mal sonen kleinen bhitstropfen mit armen und 
beinen welcher mir wahrscheinlich glück bringen soll. . < 

Der fragebogen wurde dank fraß auch schnell 
abgehandelt, die ersteH zwei fragen mit ja und den 
rest nein ankreuzen. Gesagt getan und schon hatte ich 
die frage nach meiner Schwangerschaft verneint, supi 
ich bin nicht schwanger. Jetzt kam die nächste 
Schwierigkeitsstufe, der gesundheitscheck. Alle fragen 
wurden nach bestem wissen und gewissen beantwortet 
und dabei zog sone weiße schonmal einen tropfen blut 
; aus meinem ohr und stellte mittels oh rerwei tenmg die 

) körpertemeratur fest. . 

i Noch war alles im grünen bereich aber jetzt gings ein 
\ zimmer weiter zum onkel doktor. Dieser erkannte fl 1 
! dann auch gleich an meinem aufklebcr das ich das 
* erste mal dabei bin und bohrte mir dumme fragen in 
! den bauch. Ansonsten gab er mir noch son 3 MPT 
Stimmzettel und entließ mich wieder. Dann wurde es 
ernst und wir betraten die zapfhalle. Überall lagen sie^.^ 
und gaben den kostbaren roten saft. So richtig konnte • 

ich gar nicht hinschauai, sah ein bisschph aus wie in 
| der molkerei. 

| Aber ich, als einziges Bloodsucker mitglicd hatte ja 
^ eine mission zu erfüllen und was tut man nicht alles 
V, für den fortbesümd der art. Also äugen zu und durch. 

I Der clevere mensch bei der konserven (die waren 
noch leer) ausgabe stellte dann fest das die frage mit 
i der Schwangerschaft nicht auf mich zutrifft und strich -. 

diese. Dann sollte ich mir den Stimmzettel durchlesen 
| und ankreuzen ob mein blut für patienten bestimmt ist 
1 oder doch nicht. Na weswegen bin ich denn hier!!!_! 




körper finden. Das hat echt angst davtir gehabt 
meinen edlen körper zu verlassen und in den «3b— 
Plastikbeutel zu laufen. Ist ja auch eigentlich nicht] 
weiter verwunderlich denn w er will schon den , 
wohlbekannten körper mit einem anonymen «8® 
plastesack tauschen ??? So unangenehm das für mein! 
kostbares blut auch sein mochte es mußte sein und so 
arbeiteten ich und der weißkittel mit vereinten krü ftenj 
daran den beutel voll zu bekommen. 

In der zeit lag neben mir schon der dritte und ich war] 
immer noch damit beschäftigt mein kleines SäckchenJ 
zu füllen. Doch irgendwann war die mission erfüllt «4 
und es wurden nur noch ein paar blutproben gezogen. 

Jetzt kann ich nur hoffen das sie bei mir keift aids.^ 
tripper oder hepatitis leilchen finden denn duftn wäre] 
alles umsonst gewesen. " 

Eigntlich vvär ich ja sofort aufgesprungen und hätte! 
den raum fluchtartig verlassen aber nein, schön 4®^ 
liegenbleiben und ausnihen. Ich wollt mich aber nichts 
ausruhen, ich wollt raus aus der molkereianlage. 
Ewigkeiten später verließ ich den raum mit einer 
reihe pflaster am körper und draußen warteten auch 
schon die anderen Bloodsucker und gratulierten mir 
zu meiner vorbildlichen akiion. 
eigentlich hätten sie sich ja auf den boden werfen 1 
mäßen und meine boots lecken sollen aber soviel i 
Unterwürfigkeit und dankbarkeit war ilrnen meine" 
aktion wohl nicht wert. Ihr weidet schon sehn was ihn 
! davon habt III Das buffet wurde noch geplündert undj 
vollgefressen und aberglücklich verließen wir die 
schule wieder. Der erste schritt war getan und Ä™ 
mindestens ein mensch wird je 2 l zum Bloodsucker f II 
Auch so kein ein nachmittag in nanmburg aussehen , 
mid da sag noch einer wir brauchen ein anständiges j 
jugendzentrum. Plui, wer will denn sowas mehr f 1p 
einkaufszentren , copy shops und blutspenden bitte ^ 

Auf der suche nach neuen freizeitbeschäft igungen^^^^ 
fällt uns bestimmt bald W’ieder was neues ein und dasWtf- 
wird dann noch besser imd unterlialtsamer. Bis dahin ^ 
vergnügen wir uns bei kaufland, im copy shop und es 
gehn gelegentlich die meuschheU retten (blutspenden) ^ 























nen kleinen Rest, 
zug gings dannj 


Jamal auf 


Munua abu Jamal, ein schwarzer äußerst <~ ± .... _ 
systemkritischer Journalist aus racist USA, sitzt seit 
1982 in der Todeszelle. Er soll hingerichtet werden, 
weil er angeblich einen Polizisten ermordet hat.#**«* 


Selbige war mit fettem Stacheldralltrollen abgespi 
und von zwei Wasserw erfern und etlichen Bullen 
umringt, «st- W JTY WF m m an flL 


viehischen Botsch 


tlie Revolutionär! Robääärt 


Bundesweites Aktionsbündnis mobilisierte 8 000 Demonstranten für Mumia Abu-Jamals Leben 


i - “ £* D“'^«5.o2.2oooTÄ orderten Demonstranten 


schon 18. Als Vertreter des guten Musikgeschmacks ' 
fiililten wir uns extrem diskriminiert. C""1Ag jfffr 
Ansonsten gings mit diversen Parolen, vorT^ ' ' ‘ 

; peinlich alles vertreten, viel 
guter Stimmung zur Ami Botschaft^ 


Da hat sich wohl jemand tüchtig in die Hoslr 
geschissen ... Dort gabs dann auch eine 1 


r angeblich einen Polizisten ermordet haly ****^ 01 
allerdings gab es me einen fairen Prozess, ein älterer Mann den B 

v * ‘ Bewiesinillel verschwanden, Zeugen wurden unterT ^ ^ 

: ,7 ; Druck gesetzt - offensichtlich soll hier nur eine Polizei hatte vor a e g 1 ?* J\° e,n e e e, * rag vo ” 

A *J „ v uie tu» \«tifablockim visu Munuas Anwalt sowie Munua selb st ab gespielt ■ 

£ J “ nl,ebsan,e Person aus dem Weg geräuml werdenN^nann.en Anuta^ wurde ^ SpaLSstenf 

Ui °T S Z g f J denio nsmerenJ mWde^^ ^ kam* Rotfron( Ka fcr DuchschmttJter 35 «ad im l 

*d Nebel,bel ebenfillls rurdle Abschaffung der QTff® « stinooutfil . welche sich dirckl 


- Todesstrafe allgemein und die Entlassung aller 
f - politischen Gefangenen (nich von den Faschos^ 
natürlich!). JTHlli 

Los gings elf Uhr von L.E. Hauptbalmhof. Ebenfalls" 
mitfahren wollten noch über 50 Leipziger Anlifas und 
Piuikers. Unsere super zweier Gruppe hatte es 
versäumt ein Wochenendticket zu erwerben, aufgrund, 
unseres Aussehens werden wir aber wohl von 
sämtlichen Schaffnern als zu irgendeinem 
Wochenendticket zugehörig eingeordnet und einfach 
ignoriert. So konnten wir, während andere ständig 
auf Schaffuerflucht durch den Zug wuselten, einfach 
gelangweilt dreingucken und so tun al s ob wir bezahlt 
hätten. Funktioniert und spart Stress. 

Ziemlich pünktlich sind wir auch in Bärlin 
eingetrudelt, ham uns die obligatorische 
Bullenmassage vorm betreten des Auffaktortes 
abgeholt und alsbald im Gewühl sämtliche L.E. 
Reisegeffüirten verloren. Es waren aber auch massig 
Leute ! Ab und zu ham wir wieder jemand gefunden 
und letztendlich erwies sich eine große rote Fahne alsJ /^T; 
guter Orientierungspunkt. 

Irgendwann w urden die verschiedenen Blöcke 
durchgesagt und nun hatte Mensch die Qual 
Wahl. Da gab es die Städteblöcke, den 
Norddeutschen. West -,Süd- und ostdeutschen Block,j 
den Türkischen, Kurdischen, antifa 
hassenichgesehnblock. Um unsere frisch georteten^; , 
Reisegefährten nicht zu verlieren entschieden wir uns.; 
für den dunkelgcwandten Antifablock. Bis wir uns 
allerdings in Bewegung setzten hats noch n bisschenl 
gedauert, während wir allerdings so rumstanden 
konnten wir durch ne Seitenstraße unentwegt vordere 
Teile der Demo vorbeiziehen sehen. 

War schon'n überwältigender Anblick und etwa 85(M 
Leute sind wohl auf den Beinen gewesen. Hierbei 
auf die penetrante , äußerst gcsclunacklose %v&!\ 
Musikauswahl verwiesen. Es wurde mindestens ' 
mal irgendwas von den 4V1 
MegaKindcrzimmerrevoluzern Rage Against 
Machine sowie obskure Rap Musik (KRS One mit 
sound of the Police ging in Ordnung & erwies sich 
der Hit auf der Rückfahrt) gespielt. Offensichtlich ist 
man in Bärlin bemüht durch solcherlei musikalische 
Entgleisungen potentielle neue Aktivisten für sich zu 
gewinnen, vergißt dabei allerdinx das daß 
revolutionäre Interesse des durchschnittlichen 
R.A.t.M. Hörers nicht weiter reicht als bei den näxten 
Wahlen die Grünen anzukreuzen, vorausgesetzt er ist 


in unserem Blick sowie 
Hörfcld befanden. Sie beschränkten ihr tun 
!|| nicht nur auf Pappschilder mit peinlichen 
^ Aufschriften ala „Freiheit für Egon Krenz“ 
das mit „Freiheit für poliüsche Gefangene“ 
gemeint) hochhalten, sondern fielen auch d 
umythmische Schlachtgesänge über „Kuba & China“ 
und die „RotGrünen kapitalistischen Politbonzen“ 
oißerst negativ auf. 

Es ging weiter und kurz darauf meinte die 
doch noch etwas wichtiges tun zu müssen und 
wenigstens einigen Leuten aufs Maul zu hauen. Ohne 
erkennbaren Grund wurden plötzlich Bullen links 
rechts von unz aufgezogen, die sich alsbald auch 
einigen Leuten durch die gegend zogen. Die Bullen 
verpissten sich natürlich auch nach mehreren 
Aufforderungen nicht, friedlich bliebs aber 
So eingeengt gings dann zum Gendarmen wo auch 
die Abschlußkundgebung staltfancL Mittlerweile war 
. ^ .es schon dunkel und so konnte man sich in den 
Menschenmassen noch besser verlaufen, 
v. Unerwartet trafen wir sogar noch Menschen aus 
Weltstadt Naumburg, waren aber wohl eher zufällig 
da. War nochmal schön zu sehen wie 8000 Leute 
durch die Gegend wuseln, es gab noch einige 
Redebeiträge und wir suchten uns einen kleinen 
H Reisegefährten. Mit dein näxtbesten 
heimwärts. 

Leider wurde die Bierversorgung erst nach vier 
Stunden gesichert, da sämtliche andere Bahnhöfe 
| mitten in der Pampa fernab jeglicher Tankstellen 
I Kioske lagen. Aus Wut und allgemeiner 
| wurden dann Bahnhof und Umgebung leicht 
beschädigt zurückgclassen. falls es da überhaupt was 
i zu beschädigen gab. Völlig erschöpft in der Heimat 
| angekommen verschlug es mich noch auf eine Party 
| wo ich mich in kürzester Zeit mit sämtlicher 
verfügbarer Akoholika ins Reich absoluter 
Leere katapultierte. \ 
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Fanzines sind scheine und reine 
papierverschwendtuig !!! Wer braucht denn 
diese ewigen selbstdarstel) ungen und y 
saufberichte, wen mterressiert es denn im 
norden was im westen los ist und wer will denn 
um gottes willen wissen was im siiden so 
abgeht V 7 ? Scheiße und dann auch noch diese 
„ganz persönlichen“ artikel, ist doch eigentlich 
scheißegal was der andere denkt oder fühlt 
Hauptsache mir gehts gut mmmwä 
Also wer brauch denn diese ganzen losen 
blattsammiungen ? ich brauch sie, diese , 
ganzen scheiß unwichtigen hefte, ich bin 
süchtig nach diesen dingern, wenn ich mal 
keins zur hand hab vverd ich kribbelig und 
bekomme Schweißausbrüche und überlege mir 
wo ich mir am besten die näxte dosis leset " 
beschaffen kann. Ich find es einfach hölle 
interessant in andere leben reinzuiuntschen 
und über die gewöhnlichen meiner mitstreiter 
etwas zu erfahren. Ich will mir den ganzen 
scheiß antun!!! Natürlich gibt es auch in dieser 
rubrik licht und schatten aber das ist erstmal 
nebensächlich , erstmal lesen und urteilen, 
meckern kann man immer noch und das werd 
ich jetzt auch tun: 

Gleich zum anfang „beglückt“ uns ein 
besonderes exemplar der gattung fanzine mit 
dem namen ARMES VOGTLAND ( Iß 


Neue Qualitätssiegel 


S: V 


Ehefrau beim 
Hahnenkampf 
verwettet 

)• I>ic» appdj 


| PF. 1 00551,0850 8 Plauen 

hat sich zwar aufgelöst aber ein kleiner 
ünermütlicher teil im Vogtland will dies nidit 
warhaben und führt die Parteiarbeit fort. Dazu 
gehört auch eine parteizeitung und diese hab 
ich jetzt vor mir liegen. Das layout spricht 
mich schon mal gar nicht an und animiert zuin 
sofortigen entsorgen. Doch man ist ja gutmütig 
und riskiert mal einen blick, im inneren findet 
man dann viele artikel von ,mit und über die 
partei. Ist alles recht flockig geschrieben und 
einer kurzen klositzung sollte man auch schon 
durch sein. Die artikel bleiben nicht hängen 
und besonders witzigtwie man anscheinend 
sein möchte) sind sie auch nicht. Also nur was 
für echte hardliner. Der ENPUNKT # 33 (Klaus 
N. Frick, Hirschstr. {>3, 76133 Karlsruhe, 2 
öcken) kann mich da schon mehr begeistern. 
Der alte berr trieb sich mal wieder viel in der 
Weltgeschichte und hal mit seinem erlebten 
wieder ein anz feines heft vollgeschissen. Die B 
schreibe ist fesselnd und unterhaltsam, da 
wundert einen der beruf auch nicht. Es gibt 
berichte über inalavsia, einige dernos und ein > 
sehr heftiges konzert in Stuttgart. Sind diesmal 
einige “warzige" “heftige actionen drin, wo e s^j 
manchmal richtig zur Sache geht. Bei den 
vielen geilen berichten kann man dann auch 
schon mal über die reviews (die ich einfach als i 
C störend empfinde) und das , meiner mcinung^ 
' nach, manchmal unliebsame layout 
hinwegsehen. Insgesamt ein lieft, was 
ungemein spaß macht und ich immer wieder 
gerne und mit viel Spannung lese. 

Das näxte opfer ist das KELLERK1NDA #4(3 
kröten, D. Uri, von Droste-Hülshoff 
Str.51,38446 Wolfsburg /Reislingen ). ist ganz 
witzig und für zwischendurch sicher ■■ 
brauchbar, wenn mal nix anderes zur hand ist. 


- 

Majü redet mit tetra vinyi ( r .j.p.). agnostic front' 
und den donots. Dazu gibts eine menge 
konzberichte , comix und ein paar eigene 
gedanken. Den riclitigen knaller suche ich 
allerdings vergebens, vielleicht sollte ich mal 
das heiligende puzzle zusammensetzen ? Ach Jjg 
ja die redax hat sich um adi und zwerg (tera 
v-myl) vergrößert. Ist sicher nicht schlecht und 1 
ich hoffe mal das es das näxte maJ so richtig 
kracht Ansonsten für die region bestimmt *" J 
ganz witzig aber überregional nicht zu 
gebrauchen. N echter haxnmer ist das TOILET 
Rt)CK # :> (3,5 mause, Ralph Klingenberg, Im yiSv 
Sulzbachleid 24. 77933 Lahr) geworden Das ^ 
— T * kam vor Ian ^ CT zeit raus und ich 

d 1 achu * sdlün der gute zombie hätte sich aufs äl 
- altenteil gelet aber da hab ich ihn wohl falsch vS 
emgeschatzt. In diesem fetten a5er (mit extra 1 
t ^ Vlevv 2ine > kdbts die volle ladung punk in die P 
\ fresse * I)er musikgeschmack ist mehr als 
vorzüglich und so kann ich mich dort doeh^ 
ums ein oder andere mal wiederfinden. Man ist 
auch ständig auf achse und berichtet natürlich 
über das erlebte. Das ganze kommt nicht etwa 
ho trocken herüber wie in anderen zines « 
sondern ist gut lesbar geschrieben, so will man 
gar nicht mehr aufhören in dem teil zu 
schmökern. Gequatscht wurde mit hostamTrcc. 

5 ßladder, Gee strings (meine 
Schnuckimäschen) und dem alt ehrwürdigen^ 
blaiiK frank. Jede Seite wurde liebevoll 

zusammcngeschnipseit und so ist das ÄBÜ 
lesevergnügen vorprogrammiert. Demnäxt will 
man a,,ch wieder egelmäßjger erscheinen, 
wolin wirs hoffen. 

Wittenberg, eine kleine stadi in Sachsen anhair] 
blüht auf und präsentiert sich mit einem 
eigenen fanzine. DIOXIN ER # 1 / 2 ( ne maak, 

PSF 100326, 06873 Wittenberg) heißt das gut 
stück. Bei der ersten ausgabe hat man noch rn 
den üblichen Kinderkrankheiten zu kämpfen. 
Platzverschwendung ist angesagt, ein wenig 
dünn und wenig layoutet. Dafür wird schon di 
richtung vorgegeben in die das anze mal i 
soll. An mucke wird crust und artverwandtes . 
abgeleiert, aber es können sich auch andere 1 
einbringen. Man schreibt so seine persönlichen^ 
gedanken auf und außen sich zur lokalen 
| szene. Nix weltbewegendes aber wir haben ja^ 

| alle... Die nummer zwei ist da schon etwas 
I besser. Dicker ist der DIOX1NER geworden u 
, man hat sich mehr mühe beim layouten 
| gegeben. Neue Schreiberlinge haben sich immer 1 
noch nicht eingefunden und so gibt es die alte 
nischung. Der toleranzartikel aus der nummer J 
eins wird weitergeführt und es werden einem 
kochrezepte serviert und endlich gibt es i 
in der nummer zwei reviews (die keiner 
! brauch). Für Wittenberg ist dies bestimmt ein" 
j klasse heft uud man weiß das dort doch i 
nicht alles tot ist nd der ein oder andere noch 
lebt. Die ansätze sind da, macht weiter so, wird ■ 
schon was draus werden. mm 
Wer den namen ANTIPUNK # 7 (3 äste, 

Alexander Gallas, Urbanstr. 3, 10961 Berlin)' 
hört wird sicher wissen auf was er sich da 
einläßt. Allen unwissenden sei gesagt das es 




















hier die volle prarze politik und kritische _ 
j gedanken zu den verschiedensten themen gibt 
So setzt man sich m dieser ausgabe mit dem 
thema arbeif, terre des homes und jagd «wag 
I auseinander. Ist sicher nicht schlecht das ganze 
und auch wichtig aber irgendwie finde ich es 
| stellenweise doch ein wenig trocken und 

eintönig. Wenn da nicht die artikel von _^ 

thorsten und meia wären, sind immer wieder^ 

| echte höhepunkte. Ansonsten gibt es noch 
einen israe! reisebericht und ein peace of mind 
j inti. Ist nicht jedermann Sache abe auf alle falle 
gibTs ne menge Informationen zu den 
verschiedensten themen. Mil nein hier gegen v 
die trockenheit gehts schon. Wenn euch das V 
antipunk zu wenig punkrock ist legt euch doch* 
das MOPPEI.KOTZ # 2 (’? doofmark. Justin 

Al VM. 

TjFj Teubner. Im Steinkamp 6a, 31319 Sehnde) zu. 

* J Steht zumindest punkrock drauf auf der 
/ dünnen gazette. Und tatsächlich ist auch punk 
I t drin. Aber ob ihr das lesen wollt wag ich zu 
bezweifeln. Zu lesen bekommt ihr in einem 
miesen layout intis mit antikörper und daily 
terror , konzertberichte und besprechungen. 
ifj Und als wenn das lieft noch nicht dünn genug 
war gibt es auch noch überproportional viel 
j Werbung gratis dazu. Justin war sogar auf dem 
| force atfack ist aber am freitag abend schon 
j während der letzten band schlafen gegangen, 

I nein man war nicht besoffen sondern einfach 
nur müde. Wat iürn weichei. Dann regt man 
! sich noch über flaschenwürfe gen bar.ds wie 
^ Skeptiker und dritte wähl auf. ich sach da nur 
lass die leide doch ihren unmut zum ausdruck 
=5 brungen, vielleicht spielne dann die bands 
nicht mehr, schade drum wärs nicht. Ach ja 
3 was ich noch sagen wollte ist übrigens ein 
S scheißheft und lohnt sich nicht, vielleicht wird 
S die nunüner drei ja endlich besser, man soll die 
§ hoffnung ja bekanntlich nicht aufgeben. Aus 
g der hauptstadt kommen ja bekanntlich einigt 
g zines . Hab gehört das 4 Chaos hat seinen - 
3 betrieb eingestellt. Dafür macht aber das 

! ' PHANTOM # 10/11 ( i doofmaak, ß. setzer, 
Scbreinerstr. 47, 10247 Berlin ) munter weiter. 

Hier wird munter politik getrieben und man 
bekommt eine menge artikel über die - 
derzeitige Situation in doffland und irn 
* speziellen über berlin zu lesen. Musik steht da 
eher im Hintergrund. ln der 10 sind zwar noch 
einge wenige konzertberichte und reviews 
aber in der 11 wurde auf sowas fast ganz 
I verzichtet. Ist auch eher als «sägp'-; 


Heilsarmee, über den tag der Wurst und man 
war auch auf der biermesse, ansonsten 
| jr t-t wm bekommt man noch mit auf den weg wie man 

I _ HH zubereitet und warum die rocker 

aussterben. Mit den copy cats gehrs zum blind 
date und mit der alter» band middle dass 
fantasie wurde ein Schwätzchen gemacht. Dazu 
gibts dann noch Plattenbesprechungen und 
man war auch auf dem einen und anderen 
konzert. Den rest füllen darin die kleinen , 

fiesen gemeinheiten , die ich so mag und _ 

Werbung, ist manchmal auch ganz interessant. 
Vfc# §HI| ^ as h»f L ‘t n ^ at h klasse und hat was, stiehl 
ganz klar aus meinem fanzineberg heraus, die 
3E Hi sc ^ reil)e unc * Ideen sind wirklich göttlich, letzt 
, ffiS ;st aber mal msehluß mit dem abgefeiere. Da<^ 

POGOVERDÄCHT1G & KOPFKR ANK # 6 C? 
Silberlinge, Alte Münze 12, 49074 Osnabrück)^ 
ist ein sehr sympafisches zine aus Osnabrück, 
was ich in Hannover getauscht habe. Hier wird 
sich sehr kritisch mit der ganzen scheiß weil* 
auseinandergesetzt und motzt gegen die 
herrschenden dieser weit. Find ich immer ^ 

— b-™ wieder gut wenn man so ungeschminkt das ^ 

CD 111 ganze vor den iatz geprügelt bekommt, da wird 

einem immer mal wieder so richtig _ 

klargemacht was doch alles so für scheiße L_ 
der weit abläuft. Doch nicht nur in der großen^ 
weiten weit wird scheiße fabriziert sondern 
auch in unserer kleinen punk weit gibt es ab j 
und zu mal wieder leute die scheiße 
fabrizieren. So zerkioppten irgendwelche"' 
punfcs in ich weiß nicht mehr wo den klub undl 
|lg der Veranstalter muß jetzt dafür bluten. Fuck A 
off MM Euch braucht keiner 1 - 
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diskussionsplattform gedacht, und so wird sichT 
halt munter durchs heft diskutiert. Wer sich 
für sowas begeistern kann ist hier sicher an der^ 
richtigen adresse. Mir ist das alles zu trocken, ■ 
doch ich will ja nicht dumm sterben und 
deshalb les ichs trotzdem. Weniger politik,^ 
dafür aber umso mehr schwarzen humor 
besitzt das Gerda # 4 (Kaiserstr. 9,63065 1 
Offenbach, 3,5 märker). Das fanzine mit c 
aussergewöhnlichen singleforrnat ist doch 
immer wieder ein kleiner schätz. Geschrieben ] 
wird mal nicht über die üblichen themen , 

I sondern man läßt sich da richtig was einfallen? 
So gibt es einen längeren artikel über die^ 

\ I %-r* jr » 
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und mike ness tgeklaut) und noch ner 
j newcomer band. Ein ratsei,ein artikel über" 
varerlandstreu heino und reviews lockern das^ 
ganze noch ein wenig auf. Wirklich ein kiasse 
heft und wer den oben genannten bands nicht 
abgeneigt ist sollte unbedingt mal probe lesen. 
Aus dem hohen norden kam mir das TIME TO 
ACT #3(1 maak, PSF 110965, 19009 Schwerin) j 
zugefiattert. Das preis /ldstungsverhältnis i 
hier wohl nicht mehr zu toppen. Für eine 
lumpige mark bekommt man hier fast 100 
seiten vorgesetzt, das ist einfach nur noch f 
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interessant ist das 

ätcn, Stefan Kaiser. 
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gedauert, aber 
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moloko versuchen. 

auch meht wenige^ 
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I mal wieder 
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The Longshots « SK A“ ^ ^@P5| 
Geniale SKACOMBO aus der Ecke Heidelberg «6* 
(Westdtl.) die cs in sich hat! Die Jungs spielten malM 
bei uns in Naumburg und der zahlende Mob war 
begeistert Die Mucke ist meist ^hne l^er SKA mm 
abfeiem und mmsclmippen ! Ln« voll der Hamrn^b 

, dieLoitevoUdiegeileSho W tnut8^)taü^«L 

I Also auch ffir Konzis ne interessante Band » Kaut^. 
. euch einfach 8 Songs auf CD und überzeug 
selber wie geil die Mucke ist! Kaufpflicht !!!10 DM 
+ Porto an: Daniel Wulf, Hasdweg 4 in 69168 


Wiesloch. U S SKA TIME! F.Sau JB ll 

Klassenfeind „Sondermüll“ Demotape 

I Danke an Mops für dat Tape hab gar nicht 
Cover is zwar billig aber die Mucke geht 
I für nen funfer + Porto bei SDlze Wagner, 


dat der so jure Mucke mit seinen Leuten hinbekommt Das^ 
i /Sozialer geiler Punkrock in Top Quali 1 Weiter s o. Ka ufen 
60 in993 10 BCsleben. F.Sau jfä ftVjfl#JBtj 


lesen und es würde 100 % mehr tun bringeu Jg 
sich durch die hasstiraden zu kampten. Also M 
das nächste mal nicht kleiner alslO Ilten. gjg 
Bomb #30(3 Marker, PSF 10020j, 4» 00. ®S 
Duisburg) hat jeder, kennt jeder und trotzdem a 
so!! ich hier noch wat zu niederkntzeLi r Uus > 
meiste kann man mal wieder in die tonne f |j 
kloppen und interessiert wirklich niemanden. | 
Ich leg mir dal ding sowieso nur zu um nuch fl 
eiut dem lautenden zu halten, was der rest in 3 
doofland so macht. Weife jetzt gar nicht mehl ■ 
was du noch so drin war aber wird schon mx | 
wichtiges gewesen sein. Also wenn dus schon i 
hast ist gut und wenn nicht brauchst dus auch 
nicht unbedingt. Ganz anders verhallt es sich 
I da mit dem MOLOKOPLUS # 15 ( 7 aste, Feldstr. 
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Echt“ betrunken 


München/AP. „Echt“ betrunken: 
Der 17-jährige Sänger der deut¬ 
schen Teenie-Band „Echt“ hat ge¬ 
standen, sich regelmäßig zu be¬ 
trinken, bevor er zu Preisverlei¬ 
hungen geht. „So gefeiert zu wer¬ 
den, erträgt man nicht ohne Alko¬ 
hol“, sagte Kim Frank in einem 
„Bunte“-Interview. Im übrigen sei¬ 
en ihm die vielen Musikpreise, die 
er derzeitübrigens auch von Schul¬ 
freunden ; einheimst, ohnehin 
„wurscht“. 
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Auch eine woche nach dem großen showdown ist 
noch keine ruhe eingekehrt uud alles ist immer noch 
in heller aufregung. vielleicht stür/en die Computer ja 
doch noch ab und wer weiß denn schon was uns noch 
so alles erwarten wird . 11] 

Alles blödes rumgeseire und einen waschechteni 
punker hat sowas nicht zu interessieren, sogar die 
milleniumspreise bei kaufland gehn mir am arsch 
vorbei St . ft\ II -AL 

Hoffen wir malI jjas sich der ganze scheiß bald legt 
und die leute sich was neues suchen. Schön wäre ja. 

■ Tonnensturz, the Kings of Rock'N Roll, spielen auf 
jeden fall auch im jahre 2000 ihre liedchen und 
gastierten am anfang des jaiires in deiitzsch. Man 
kann ja von den inselfiirzera halten was uian will aber^ 
ich persönlich find sie einfach klasse. Ich mußte auch 
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Aber ,wat solls schaut man eben den besoffenen U/ | U g V 
gestalten zu. wie sie von einer ecke in die andere l 

fliegen, komischerweise wurden vor der treppe immer 
die arme ausgestreckt, so daß man doch noch oben ~— 

blieb und nicht die treppe hinabstürzte. Wir 
amüsierten uns köstlich über die wenigen 
■ anwesenden. Hätte eigentlich gedacht das mehr leute 


schon lesen das ihre musik als kirmesmucke den weg zu tonnensturz finden . So hätte ich zum 

abgestempelt wurde, kann ich natürlich nicht so recht gs beispiel die wolfener von ratskrone erwartet aber die v» 
verstehen und mir fallen da ganz andere bauds ein auf 9 . waren anscheinend zu stolz mit den Bloodsuckern auf 


ein Konzert zu gehen und machten ihre eigene [ 
in bitterfeld. Lediglich ein kleines, besoffenes 
chaoskommando schaute mal fiif ne Viertelstunde" 
vorbei. Ihr wichser verstaubt doch in eurem A^l ll 

heute 


die das prüdikat eher zutreffen würde IvviaisSfc 4 
Ist aber eigentlich agr nicht so wichtig und solnachte 
sich eine geschlossene BLOODSUCKER crew am ^ 

freitagabend auf den weg in die kleinstadt. Ich wurde^^ .... v.^.. _ 

dazu genötigt gas zu geben, denn es wat schon acht dämlichen bitterfeld laßt euch lieber gestern als 
durch und wir wollten noch ein w enig zeugs unter die 
leute bringen. In deiitzsch wurde wieder das 
altbewährte System zum finden des chibs angewandt 
Man fährt einfach solange durch die beschissenen 
einbahnstrassen der kleinstadt bis mau auf den club" 
trifft. Den versuch sich den w eg zu merken klappt ß 
sowieso nicht und somit ist dies ein todsicheres ^ 

System zum finden des clubs. L. 

Hat natürlich auch diesmal wieder geklappt und man 
mußte feststelleu das noch fest keine leute anwesend 
waren. Mur vereinzelt sprangen ein paar verpeilte 
gestalten durch die kante. Die insulaner waren schon 
am aufbauen und die vorbänd hatte den club auch 
schon geftmden. Wir bauten unseren stund auf und 
versuchten die wäre an die spärlichen und nicht 
gerade vor gcld stinkenden besuchet zu bringen. Es 
lief nur schleppend und so richtig reich wurden wir 
dem abend auch nicht. Besonders dasnn nicht wenn 
man einem spezie eine zeitnng aufdrängeln will und 
dieser sich die kohle dann von Bioodsuckerschreibern 
zusammetisphnom. Sq ~ gLOODSUCKER 

machen, Der King 


einäschern. Eure musik ist eh scheiße und ihr wurdet 
es sowieso zu nichts bringen. 4ÜS1I x \ 

So da wären wir bei schlechter musik untVir ^ t 
mich gleich mal zur vorband- Die war nämuöi v \ 
schlecht und ich weiß jetzt gar nicht w elche band 
schlechter ist, rampenschlampcn oder L.S.B.. 

L.S.B. fungierten an diesem abend als vorband und es 
war schlecht. Dies ist mal wieder solch eine junge iX" 
aulstrebende band , die es zu nichts bringe« wird. 

Ö Spielen den rumpeligsten punk den ich in denletzten 
jahren gehört habe und die texte sind an Schwachsinn 
und Plattheit eigentlich nicht mehr zu toppen. 

Das aussehen ist dann mir noch der i punkt auf dem 
ganzen szenario. Die band oder wie ma sowas auch 
immer nennen mag besteht aus zwei möchtegem 
skins, zwei als punk verkleidete Spinner und aus J 
einem besonders schrägem exemplar der gattung 
mattier oder sowas. Ist also eine bunte mischung und 
so war dann auch der sound, ein nicht z« ertragender 
brei und gewirr aus tönen und klängen. 'ÖiKiteÄj 
Den anwesenden hats aber irgendwie gefallen ich 
wuiß auch nicht, die müßen alle gekauft gewesen sein 
Wir spielten das lustige spiel „wer hält es langer als 
lü Sekunden im saal aus ?'\ Hat glaub ich keiner 
geschafft außer Robääärt denn der mußte sich Sfe 
imbedingt ein bier holen, da kann man die musik | 
schonmal verschmerzen und wühlt sich auch mal _ 
gerne durch besoffene kidpunx. Die freundinnen vonj 
L.S.B. waren auch fast alle häßlich und so gibts Vif)® 
eigentlich keine existenzberechtigung fiir die banti 
Einzig und alleine Heidi, freundin vom basser, ist 
hübsch und sehr attraktiv u nd enschäd igte ein wenig 
über die schlechte musik. 



























[piatteigefasst sein, die etwas schwergewichtige tonne , 

I am gesang war völlig durchgesehwit^imdgesdlt^ja 
1 sich auch schonmal zum publikum. 

I Zugabewiiasche wurden auch erfüllt, so daß jeder 
I glücklich das konzert verlassen liat. Schon bald nach 
dem letzten ton war der raum wfcl cergefeg Um^nanj 
I kam sich ziemlich einsam vor. 

1 Die F. Sau legte sich ins auto pennen und der rcst \ 

I hing noch ein bisschen im club ab und laberte mit denj 
| stärs Doch irgendwann verspürte ich die lust nach W M 
hause zu fahren und wenn ich lust verspüre muBichl 
I dieser auch nachkommen. Also wurden alle 
] pfandflaschcn ins auto gepackt und ab ging die kiste^ 

] War gaf nicht so einfach aus der bekloppten Stadt 
wieder rauszufinden. Doch nach einer halben stunde! 
wurde der weg gefunden und wir verliessen die ekhge 
stadt mit den meisten einbahnstrassen (und ich 
dachte naumburg hat viele). So düstenwüaufdej 
landstrasseder autobahnentgegen. 


benihigt und setzte mich nieder hinters Steuer um düs^ 
geführt wieder auf die Strasse zu manövri eren, 1 
weiter ging die fahrt durch die nacht. 

Die beschisseneu fahrbedingungen änderten sich e 
auf der autobahn aber auch dort drohte ich dem schlaf J 
zum opfet zu fallen. Bei offenem fenster und viel 1 
rauchen gings dann aber doch noch ganz gut und \ 
kamen in der früh heil in naumburg an. Die penntiUerT 
im auto mußte ich erslmal wachmachen und RSauLjH 
29 war ein ganz harter brocken der wollte doch I MIlB M 
tatsächlich seine rückbank nicht verlassen. Naja mit gg 
gewalt wurden schon viele Probleme g elöst, so auch^ 
dieses. 

Tonnensture sind cool und beim näxten konzi sindj 
wir sicher auch wieder anzutreffen, die insulaner 1 
I verstehen es mein kleines dreckiges herz zu erfreuen.^ 
Vielen dank auch noch an den idioten der die kurve ( 

| da hingebaut hat und ein noch größeres d ankeschön _ 
an meinen lieben Schutzengel. £ 33 * 

Sieht so aus als würde der nicht ganz soviel saufen * 
j wie ich, und manchmal kann das echt hilfreich sein. A 
I Na denne ready for the next crash !!! Monster j 


f mm 

1 Es war stockdunkel und ich konnte durch die 
frontscheibe fast nix sehen, weil beschlagen und 
| dreckig. Dazu kam das ich viel zu müde w ar und 
meine äugen immer wieder drohten sich zu schließen, 
nur mit viel innerer kraft konnte ich sie von diesem 
Vorhaben abbringen. F.sau interessierte das alles 
ziemlich wenig und schnarchte auf der rückbanky 
Robääärt war auch nicht mehr der fitteste und koimte 
seine äugen auch nicht mehr so richtig offen halten. 

Ich suchte mir also meinen weg durch die dörfliche 
landschaft und hoffte bald mal zur autobahn zu 4 
gelangen, denn auf dieser brauch man eigentlich t 
immer nur geradeaus fahren und das ist wesentlich 
angenehmer als immer nach einer neuen tückischen 
kurve oder kreuzung ausscliau zu halten. Besonders 
wenn so tolle sichtverhäkltnisse berschen wie in ) 
meiner karre, vielleicht sollte ich die frontscheibe 
doch mal putzen denn mit den Sch eibenw ischer n 
: verteile ich den dreck ja doch nur. ^ 

I Es kam wie es kommen mußte... mal kure nicht 
I richtig hingeschaut, das oachtsichtgerät nicht betätigt 
I und schon hatte sich sone doofe kurve ein geschlichen, 
j Dies merkte ich aber erst als es schon viel zu spät war 
| und so düste das GG mobil mit vollem speed aufs fcld. 

| ein begrenzungsplbsten wurde auch noc h platt 
[ gemacht, wenn schon denn schon. 

Auf einmal war ich wieder hellwach unthjtarrttrvri^r 
, ein irrer in die schwarze nacht hinaus.GHHMH m 
I ch saß siocksteifhinter meinem lenkrad, welches ich 
nicht benutzt hatte und konnte oder wollte mich nicht 
! bewegen. Robääärt war jetzt auch wieder putznuuüer 
| und von der rückbank kam nur ein geq uältes „Was A 
macht ihr denn für scheiße?“. 

So langsam machte ich mir nen kopp und schickte^ 
i Robääärt in die nacht hinaus um den schaden zu ff 
begutaebten. Als dieser mir verklickerte das nichts Jp|l 
kaputt oder beschädigt ist konnte ich es eigen tlich gar g 
nicht glauben nnd schaute selber nach, r ® 

Und siehe da das GG mobil stand wie eine eins auf 
dem acker und hatte nur eine kleine schramme 
davongetragen, das nenn icli Wertarbeit. Ich war 


Leider wollte sie immer noch nicht mit mir kuscheln 
oder wilden sex haben, da sie ja schon einen freeund 
hat und ich meine Chance hatte. Tja da macht man 1 
einmal in seinem leben einen fehler und der wird r 
einem dann inuncr wieder vorgehalten. Ist doch echt! 
scheiße, aber sowas passiert mir nicht nochmal. Also ! 
konnten wir nur quatschen nnd ein wenig nim blödeln ^ 
Auch die schlechteste band hat nicht soviel 
songmaterial das sie bis zur ewigkeil spielen Kanin 
und so hörten die Spinner nach einigen Zwischenrufen! 
meinerseits auf mit rumlärmen und übe rließen das u 
feld den profis. I ~ 

Mittlerweile war der kleine saal gut gefüllt und esl 
konnte losgehen mit dem hauptact des abends. Die 
rügener waren mal wieder in neuer besetzung. Der 
alte dnimmer friedemann ist wieder dabei und mutz 
ist am hass ausgestiegen und dafür steht jetzt so ein 
junger spund am bass, der aussieht wie piefke. Mit . , 
mutz ist wohl auch die geige gegangen und so kanuj 
man sich die songs mit geige nur noc h auf platte jf * 
geben und in efinnerung schwelgen. 

Tonnensture spielten aber trotzdem ein gules set und 
brachte die meute zum tanzen. Zum Schluß wurds j 
zwar immer weniger aber die ganz liarten hielten ? 
durch bis zum Schluß. Neben den allen klassikern 
wurde auch viel neues zeugs gespielt welches man im j 
■ febniar aufnehmen will. Also man darf auf eine neue 
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Demzufolge wurde sie die zwei nervigen 
Labcrflaschen, welche sie die ganze Zeit zugelextei 
hatten auch äußerst schnell wieder los. Ich suchte mir 
hygienischere Gesprächspartner und auch Manu ging j 
seiner Wege. Babelsberg Pöbelz waren , wie nicht 
anderst erwartet, in bester Laune, schließlich halte JB 
sich ihre Lieblingsmanschaft Babelsberg 03 am 
selbigen Tag einen Platz in der neuen dritten Profiliga] 
gesichert. So wurde gefeiert was das Zeug hält und |p 
auch das Publikum mit etlichen Schnäpschen bedacht! 
Da es recht warm war verdunstete mein Bier immer 
schnell, also besclüoss ich mir ein neues dieser 
göttlichen, alkoholhaltigen Substanz der Marke 
„Sternburg exporr. welches zum Zwecke der 
Massenhaftenvemichtung in roten kästen zu 20er 
Gruppen zusammengepfercht im Auto rumstand, zu 
genehmigen. Dort angelangt erblickte mein geschultes 
Auge im inneren des Gefährts zwei nackte 
menschliche Körper, die offensichtlich mit einer Art 
Ringkampf auf engstem Raum beschäftigt waren. 


Verrat 


^ Über Mord, Intrige «nt. 

Hl; ^ " C _ ßSv'Ä- 

Zuerst überlegte ich kurz ob ich diesem wenngleich 
seltenen dennoch faszinierendem Schauspiel der 
Natur weiter durch die Frontscheibe beiwohnen sollte, 
aber als eine der Personen peinlich beriilirl 
dreinschaute, mich offensichtlich entdeckt hatte, 
entschied ich mich den später zu erwartenden Ärger 
mit Monster, welchen ich als Beteiligten erannt zu l 
haben glaubte, zu umgehen. Um mein 
Erfrischungsgetränk ließ ich mich natürlich nicht« 
bringen aber das öffnen des kofferraums störte die S 
zw ei wohl kaum . Aber es gab ja noch genug andre 1 
Sachen zu tun, Broilers abfeiern z.B.. Hab ich dann 
natürlich auch ausführlich betrieben f j | 
Zwischendurch umringten einige leute einen 
erbarmungswürdigen trottel, welcher sich mit 
Reichskriegsflaggen Aufnäher in die Festung gewagt 
halle. Er wurde unter wüsten Beschimpfungen, 
einigen halbherzigen Tritten und unter allgemeinen 
Hohngelächler nach draußen befördert. Dort wurde 
ihm noch einmal richtig deutlich gemacht, daß er sich 
hier zu verpissen habe und auch gar nicht wieder 
auflauchen solle. Während dieser Prozedur tauchte 
ein kollege, nennen wir ihn aus Immunitätsgründen« 
Manfred, mit falsch zugeknöpftem Hemd und breitem] 
Grinsen wieder auf und gesellte sich mit der dauKmt 
Bemerkung „Der Typ hat wohl heute abend verloren“! 
zu mir. Da dies offensichtlich war. viel mir außer 
„Klar der hat ja auch aufs Maul gekriegt!“ nicht viel] 
dazu ein. Darauf aber Manfred (mit noch breiterem ® 
Grinsen) .Ja, aber vorher hab ich noch seine Alle auf 1 
Monsters Beifalirersilz gefickt!“. Pult, das ging runter i 
wie Öl ! Natürlich hab ich ihm gleich zu seiner 
heldenhaften Tat gratuliert. Den fascho hätte «urlfefi 
noch jemand n ticket ins Bier schmuggeln sollen, jgfc; 
dann wär sein Weltbild wohl für immer zerstört «w»» 
gewesen. Aber egal, der Spinner war vertrieben und Jgj 
ich gab mir wieder die Broiler, welche bei guter 
Stimmung ein echt klassc set ablieferte n. — 

smi 


mir eher als Hintergrundmucke. Bei einem kurzen ^ 
Pp-, ausllug nach draußen mußten der Manuel und ich m 
l||j| noch Erzieherische Maßnahmen einleiten. Eine recht 
imaufgeschlossencn weibliche Person wurde solange] 


mit durchdachten Argumenten und diversen < 
Anschauungsmaterialien genervt, bis sie zugabllilH 
spießig zu sein, daß Nacktheit etwas völlig normales^ 
ist und sie hoch und heilig versprach nur noch nackig } 
zu baden. Und w ieder ward ein junger Mensch durchJ 
uns tapfere Ritter des Nudistenclans auf den rechten ^ 
Weg geführt. Allerdings stellten wir plötzlich fest dasj 
es sich bei unserem Opfer um dieselbe Person 42SÄI 
handelte, welche noch vor drei Stunden schlafend imd 
mit vollgepiss ter Hose auf ein er Ban k 






















Mit Alkohol möglichst 
sparsam umgehen 


Kurz nach ende des Konzis bin ich gleich auf dem mit^ 
leichten Spermaflecken versehenen Beifahrersitz 
eingepennt. Am näxten Morgen wieder den 
beschwerlichen Rückweg nntreten, auf dem es der 
ziemlich nach Alkohol stinkende monster nicht lassenj 
konnte Autosurfen zu veranstalten. Trotz 
mehrmaliger Warnung unsererseits ließ er nicht^pl|| 
davon ab. Uns sollte es egal sein es gab wichtigere 
Dinge zu erledigen und so bogen wir in eine 
Seitenstraße ein . welche uns zu einem Imbiss führen® 
sollte wo vir unser Frühstück einzunehmen IfiL 
gedachten. Auf dem Weg dorthin suchte plötzlich % 
eine ungewohnte Stille unser Geführt heim und der ‘&1§| 
Fahrer Manuel sprach den von uns gehegten Verdacht | 
aus: „ Ey, ich glaub wir harn grad monster verloren 
!“. Dies schien nach einem Routine Blick auf die 
Rückbank auch der Fall zu sein, denn dort befand sich l f 


Zuhause abgelicfcrt haben wir ihn dann ebenfalls noch,' 
mir ist nur rätselhaft wie er s geschafft hat die Treppe \ 
hochzukriechen. Am näxten Tag so gegen 12 Uhr steht 
er bei mir vor der Tür und möchte mal wissen wer ihn J 
so z.ugerichtel hat, er hat ne Woche Kasse wegen .,ß 

Nicht ganz. Drei Stunden später kommt'n Anruf bei jl 
mir an. „Hi hier is Monster ! Du mußt mal kurz mein M 
Auto vom Arzt zu mir fahren, ich muß ins 
Krankenhaus!“, ..Hä? Wieso? Was n los?“ , „Naja, diel 
harn irgcnd'ne Blutung bei mir im köpf festgestellt - is 
nicht weiter schlimm. Die wollen das nur beobachten.“ j 
Ja klar - Blutung im köpf - nicht weiter gefährlich ! Ich 
also los seine blöde Karre durch n Regen gekutscht und 
n paar kollegen verständigt. Die wichtigsten lf Jf :l;*j 
Krankenhausutensilien (Kekse,Kakao.O-Saft und f fl 
Tittenhefte) ’ham w ir ihm noch am gleichen tag , v 
gebracht. Den Rest der Woche verbrachte monster bei J 
regelmäßigem essen(er wollte gar nicht wieder weg), M 
sinnlosen Untersuchungen die zu keinem Ergebnis 4M 
führten und sporadischen Besuchen unsererseits bestens 
behütet im Krankenhaus. E 

Sowas kommt von Sowas 1 P 

Krankenpfleger Robääärt . 

mmm 


kein quengelnder Reisegefährte mehr. Die sofortige 


Vollbremsung und der daraufTolgende Check der hinter 
uns befindlichen Straße ergab folgende Sachlage : . v| 
Monster liegt ca. 150 m hinterm Auto quer auf der mm 
Straße, sein Kopf gemütlich auf der Bordsteinkante^M 
postiert. Bewegung Fehlanzeige. Bei näheren 
Untersuchungen stellten wir fest, daß er nicht .wie^^B 
vermutet, totsei. sondern sogar noch atmete. 
unrhytmischen Grunzgeräuschen zufolge schli ef erjg| 
Rein äußerlich waren bis auf einigen kleinen 
Schürfwunden keine Schäden zu vernehmen und was^ 
sollte seinem köpf schon großartig passiert sein ? Kami 
man eh nicht mehr viel dran kaputt machen. Als gute \ 
und vorsorgliche Staatsbürger alarmierten wir trotzdem 
den Rettungsdienst ( merkt euch das, Kinder!). Dieser 
kam auch, stellte ebenfalls keine besonder« Schäden d 
fest, mitnehmen wollten sie ihn trotzdem. Dem leisen^ 
Gebrabbel des inzw ischen halberwachten Monster war J 
allerdings zu entnehmen, daß er dies gar nicht gut ^ 
fand. Nach gutem zu reden und etlichen leeren 
Versprechungen („ Wenn du ganz lieb bist, kriegst du > 


I nachher auch Schokolade !“) unsererseits, schaffte er es- 
I aufzustehen und so etwas ähnliches wie ne 
I Unterschrift auf n Rettungswagenzettel zu kritzeln. Das 
1 war wohl die Bestätigung dafür, das er auf eigenenjjg 
| Wunsch nicht ins Krankenhaus will und der 
|| Rettungsdienst nicht mehr verantwortlich ist. wenneri| 

I nacher doch noch abkratzt. Sie rieten uns jedoch ihn 0 
§1 nochmal zur Nolaufnahme ins heimische Krankenhaus 
f§ zu fahren. Wurde auch prompt erledigt, nur den 

II inzwischen w ieder liel und fest schlafenden Monster zu 
B wecken stellte uns vor kurzzeitige Probleme. Die Tante 
ipj da drin hat auch nicht viel gemacht, nur € 

|| unnötigerweise 'ne halbe Flasche Jod auf die paar 
B Kratzer am Kopp geschmiert, so da ß er nachher noch J 
p viel beschissener aussah. 
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Senioren-Silvesterfeier 


Nach den kleinen Ausschreitungen und dem Krawall, 
von Weihnachten konnte es ja gar nicht anders, 
kommen. Irgendwelche Bonzen veranlassten dasi 
unser schöner Marktplatz zur Silvesternacht -j 
abgesperrt und mit einem riesigen „Partyzelt 1 
bestückt wurde, ln diesem verfickten Scheißzelt sollte 
dann. wie auch später in der Presse hochgepuscht 
wurde, die Mega Mil...(weiß nich wies geschrieben 
wird) „Party“ abgehen. _ 

Aber da wir einige Spione und Krawallbrüder getamtj 
als Schlaffis eingeschloist hatten wissen wir's besser] 

!Kirschfestabklatsch der schlechten Art! Als meinerj 
eins vor 12 ankam war schon die erste und kleinste, 
Angriffswelle in diesem „Blitzkrieg“ abgeflaut, 
sich aber noch ändern sollte ! Erstmal fröhnten Mann 
und Frau dem lieben Alk. Die Stimmung wurde * 
immer ausgelassener und einige schmissen erneut 
Flaschen und Böllern auf die Sicherheitsloite. Wenig 
spater kamen dann auch ein paar entschlossenere 
Leute, die die Raketen schon richtig halten und auch 
abfeuem konnten. Nach den ersten richtigen 
Zeltattacken war der Mob wach und wollte es dann J 
auch wissen. So mußten sich dann die Sicherheitsloite^ 
im Sekt. Bierflaschenund Böllerhagel ausem Staub^ 

Da die Police nicht doof is halse gleich nen Kuhstall 
der Nähe aufgebaut um so besser bei der Sache zu^^ 



H sein. Es ging gleich ganz lustig los, als der 
j Roimungstrupp antanzte und die ersten Leute nuUgn 


Schlachtruf „Mn, Mu.Mu“ zu jagen und in der % QJ 

. Jüdengasse zu bearbeiten. Nach ner kurzen Weile|^|| ^ ** 
wurde aus der provosorisch aufgebauten Bullenket^| ' 
ne Panzerbullenkette ! Dann das KO , die ersten!" || » 

wurden verprügelt und weggehaftet. Die Bullen ha ttenjÜ 
langsam Blut gerochen und fanden richtig Spaß an am* 
u « i Provokation und Knüppel schwingen. W ^ ci . n n (]WWf P**®* 
| ^ ; richtiger Bulle ist!?!! > & Sawj 

I § I So fing man an „müde“ zu werden und setzte äch j^g JsM 
1 B : ganz gelassen offe erde und trank Bierchen mite f&fk 
| » Loitchen Bis dann die Bullen beschlossen hatten uns |< 

| g> . zu roimen, in Richtung Theaterplatz Man bekam anjgj vn, 
| -£• den Kopf geknallt das man sich verpissen soll, 

| <D ansonsten bekäme man aufs Manl! Wortwörtlich von W- 
? ^ ‘ Bullenärschen ausgesprochen 1 Provokation Oi! Ot! 

\ Die Fotzen ! Als sie dann kamen war nichts mit „ich J 
| ^ bin der Polizeibeamte sowieso meine Nummer ist so Jjg|' 

/nd und so und aus dem Grund..ihr wißt ja wies ^|T;|||| jJJJj 

\ § eigentlich ablaufen sollte, aber naja. 

3p Man schwang mir n Knüppel ine Esse und zog mich ( 

I ^ da ich vom Schlag sclir benommen war) mit der 
F Gewalt von vier ausgewachsenen Hornviechem 

HTT Richtung Bullenwagen, wo man mich in diesen 
Jf f \ fucken wollte ! Auf dem nassen Weg Richtung grün 
!;' LJ weiße Altglastonne wamste einer auf mich ein, ein 
' 1 anderer würgte meinen Kopf in die richtige Position ljg 

zum dniiTliammem. einer zog meine Beine und der mm 
i vierte versuchte mir Einwegischellen umzulegen diej g 
(da sie scheiße aussehen) dann von mir zerrupt ?p|g§ I 
wurden. (Das coolste is das ich jetzt ne Anzeige f||||L^g 
wegen Widerstand bekommen habe ! Tolle sachc 

Randale rund 




um Marktplatz 



bekommst offe Esse und dann ist das widerstand !)Am ^ 
Auto angekommen brauchtense erstmal neue f 1 

Eisenschellen , „oh geil ich steh drauf! . Die wollten | 

mich bestimmt ficken die Schweine ! So saß ich da. j 
das Blut lief außer Nase und außen Platzwunden. M 
Dann das schlimmste ich mußte die Bullen dreimal * 
anbrüllen damit sie mich WÄHRE ND der Fal m 
anschnallten! 

Die Fotzen spielen mit meinem Leben ! Wennse sich ij 
schon selbst nicht anschnallen, könnse sich in Klump 
fahren, aber mich ...! „Der kleine ...nö...Fotze 
anschnallen.. ..Pisser...du führst dich auf wie der letzte'} 
Spritz...“ OK geht doch. Muß man erst laut und aktiv/ 
werden ! Bis früh halb fünf bei den Bullen gesessen 
natürlich wurde kein arzt gerufen, obwohl ich^ 
blutete wie ein Schwein. Fuck Off!!!! A.C. A.B. ■; 

**? I / r Etwa 30 

Jugendliche der linken Szene 
na ben in der Nacht der Polizei 
reichlich Arbeit beschert. Ihr 
Motiv: Zerstörung und Pro¬ 
vokation. ,:r:^ 

Hier noch ein Brief den ich e uch nicht | 
vorenthalten möchte: 

HaEi Hallöchen, Ihr süßen Boys.^-- u , i 

Unser erster Eindmck, beim Betrachten eures „Häftschans war öeri 
, dass es in Naumburg einen akuten Mangel an Unterwäsche xmg *— 
Männer gibt. 

Unser zweiter Eindruck war, dass ebenso ein ziemlich starker ] 
Frauenmangel vorherrschen muss. 




Beim flüchtigen Durchblättem eures (?)... was auch immer... ist uns j 
aufgefallen, dass 13 weibliche Individuen, ausgenommen ScheintoteJ 
und zeichentricktussen, der ungeheuren Anzahl von 30 (!) ’ 

Schwänzen und (zwischen-) männlichen Sexualakten hoffnungslos^ 
unterlegen sind.» 

Nach intensiven Studium der Naumbuiger Fanzinelandschaft, (wir^ 
mussten alle 5 min ein Tittenmagazin zur Hand nehmen, um 
feststellenzu können, ob wir noch die gleichen sexuellen Vorlieben! 
haben) ist uns aufgefällen, dass sich das Niveau der Schriftstücke 
und Themen nicht sonderlich voneinander unterscheidet (ausser in J 
der Darstellung). Beim Einen (P.F.A.D.) ist die Dominanz des 
Wortes „Ficken“ so groß, wie bei Euch der Anteil an Bildern, mit J 
oben genannten Aktivitäten. ’ 

Ein letzter Tipp noch: Verkauft euer „Fachbuch für ^ 
Afterkommunikation“ (Gemeint ist die Altpapieransammlung, die ] 

Ilir für 2 Maak verschachert) lieber auf Konzerten der Pet Shop A 
Boys oder Boy George. \ 

Euch seien größere Gewinnerzielungen garantiert!!! 

Anbei ein Foto von einem MitGLIED der Quedlinburger 
Schwulenszene. Und BlTTE,BnTE,BITTE,BnTE druckt es ab ^ 

!!!!!!! Er selbst glaubt, er sei Satan und wir finden, schon allein das 
macht die Sache interessant Dann könnt Ihr nämlich sagen Ihr habt J 
neben einer Riesen - Ansammlung an Schwänzen auch Satan in i 

eurem Reportoire. < _ 

P.S. Seht diesen Brief nicht als Beleidigung DENN: Etwas Spassl 

muss sein!!! tillM—i - v * 

Gruß aus Quedlinburg!!! J 
Salmi & Linus , 

So ihr kleinen Pisser, aus Platzmangel fasse ich mich mal kurz. 

Da ist das zine schon über ein halbes Jahr draußen und erst kurzj 
vor ultimo erreicht mich hier so ein schwachsinniger Brief mit 
hirnverbrannten sonderwünschen. Habt ihr sie noch alle ? Für J 
satan hält sich heutzutage Jeder zweite und uns, das gö ttliche, 
almachtige BLOODSUCKER, mit dem verschisscnen, < 
verblichenen P.F.A.D. zu ergleichcn ist doch warlieh eine Straftat I 
und wird im Wiederholungsfälle mit der Todesstrafe geahndet. So 1 
platz ist voll und entschuldigt wird sich auch nichtVerreck^ochJ 
in eurem wiederlichen Quedlinburg!!! Monster 


























Febige Musik 
[bringt' 
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Speedball 69 siud einfach cool \ind schmeißen dich 
locker über den misthaufen. Das erste mal. in \ 
freiberg, hab ich sie aus alkoholtechnischeii gründen ( 4 
leider nicht gesehen und schuld ist nur der bandkasten 
von köterkacke. Das zweite mal blieb mir da schon 
besser in erinnening, es war die birthday party von j 


— - ... 

Im Februar ist es meist «och saukalt und so war aitch*^~I^ 
an diesem abend mit anfkommender wärme nicht zü 

—» m ssssssr * i “ - • 


weg Ich stand da und bekam einfac h nicht mei ne j 
fresse zu. | x 

Hs ist schon so lange her das mich eine band auf 
anhicb so beeindruckt hat und bei deren mucke iC 
mich einfach bewegen muß, ob ich nun will oder! 
nicht. Seit dem tag im vergangenen dezember. \ 
mich das erste mal wegfegten, nahm ich so ziemüchj 
jeden gig in der Umgebung w ar und war immer | 
wieder aufs neue begeistert, 

Das zweite mal in leipzig war zwar nicht so t 
auch solche auftritte sollen schon den gaaanz großen I 
(miß)lungen sein. Dafür freute ich mich umso mehrj 
auf das konzert am 25.02. in ihrer heimatstadtj 
chemnitz. I 

Die flaschen aus naumburg waren alle trüge und ] 
konnten oder wollten sich nicht ausscheißen ode * 
j hatten mal wieder wat bessres (saufen ???> vor. Also ii 
machte ich das red mobil klar und düste gen karl Jr$§i 
inarx city. Vorher hatte ich mir noch die 
wegbesciireibung zu dem club durchgeben lassen und j| 
so konnte eigentlich nix schiefgehen. Wat soll ich groß ^ 
über die fahrt berichten. Wenn man alleine eine 
zweiemhalbslündige fahrt bewältigen muß qualmt man halt 
wäen bekloppter und düst so vor sich hin. 

In chemnitz bin ich dann auch schnell fündig geworden und 
so stand ich ohne große nmwege vor dem B-Hof welcher die | 
Critsshür Ijeherbergl. Es war schon dunkel und der inneuhof [ 
bestand aus sdüamiu. Feuer wurden entfacht und es < 
entstand schon eine last romantische Stimmung, Auf d 
suche nach einem geeigneten platz für meinen kommen?, j 
stand traf ich einen ulten bekannten wieder es war kein i 
geringerer als der gute andre von den puck's. Leider mußte! 
ich vernehmen das sich eben diese band gerade aufgelöst ' 
hatte. Schade, denn die wenigeu konzurU; die ich genie ßenj 
durfte waren inuner c 

f) , vt*Üv\ I 

Ruhm und 




i entgegen Ich beäugte erstmal 
das gebüude und den konz erträum und musterte die 
anwesenden gestalten. Waren alle so auf dem ernst 
film und die meisten waren mH fetten dreadlocks 
versehen. Gefüllt mir ja nicht mehr so aber schön das 
die lcute dort etwas auf die bei ne gestellt haben. Da 
die alfred in chemnitz jetzt geräumt ist gelits 
hoffentlich int b-ho£weiler. Ist auf alle fülle 
mitehstiitzensweri, ' _ ' 

mittlerweile waren auch die männeken von speedbalfl 
69 eingetröffen und man wechselte ein paar Worte. 
Entweder machte mir die barbarische kälte zu fg 
schaffen oder ich hätte mal wieder migräne oder 
vielleicht hatte ich ja auch ineine nicht so beliebten 
tage auf alle fülle ging es mir nicht so gut i 
xvurdc von leichten kopfschinerzen geplagt _ 

Dagegen hilft nur ein kleines nickerchen und so 
machte ich es mir in.meinem kleinen stinkenden 
automobil bequem 


»V I f 

| Einige zeit später erwachte ich wieder und siehe da 
| ifh war wie neugeboren. Also kannc aufgernaeüt und 
j in die bar gestampft. Scheiße wat mußte ich da 
| erblicken. Die bar war vollgestopft mit lebenden 
■wesen und auf der nicht nllzuhohen bühne gaben fünf 
5 musiker alles. Der sound ging sofort ins ohr und 
| annimierte mich zu einem mulliplen Orgasmus, Sofort 
j die bei ne unter die arme genommen und so nah w ie 
möglich an die bühne gehüpft. 

I Speedball knallten uns wirklich einen superknaller 
nach dem anderen vor den latz und das heimische 
Publikum wußte es mit wildem pogo zu würdigen. Am 
encle das für mich leider verkürzten sets tickte der / 
gitarrist völlig aus, ließ jeden auf seiner gilarre H k 
] spiele« bis er sie völlig abgab und sich in den mob * 
stürzte und auf händen getragen wurde Mein gott was 
war das nur für ein Schauspiel einfach nur ^£// 
schweinegeil. Und obwohl sie die erste band des 
abends w aren wars für mich und sicher auch fiir viele 
anderen anweschden die beste des abends, f *v. ' 

| Danach gabs new school HC von isolated. der mich 
wenig interessierte und mich somit dazu animierte . 
mit den wenigen leulen, die ich dort kannte zu 
I kommunizieren. Draußen w ; ars immer noch 
schweinekalt und durch das viele hier wurds auch 
picht w ärmer, wie erhofft. j| 












Wenn die Knochen j 
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Doch auch der stärkste NY HC freak schlaff! mal ab ] 
und so nahmen isotated ihre habseligkeiten und « 
verpissten sich von der bühne. Machten somit platz 1 
fiir eine weitere HC band. Doch das war etwas ganz [ 
andere^. Uns wurde jetzt allerfeinster old school vor | 
die fresse gerozt, das es nur so krachte. Das will ich| 
höre« und das inacht auch noch spaß. Das meinetn , 
wohl auch die anderen anwesenden und gingen voll] 
mit. Leute wurden über die köpfe getragen und es ( 
wurde mal wieder fleißig das tanzbein geschwungen.^] 
Ich hielt mich an mein hier und betrachtete das ( 
geschehen mit einem lächeln im gesicht, /" 

Ach ja die coole band hieß BAd Pack und kommen » 
aus Riesa. Ist echt emphelensweit und sollte man sich; 
mal anschauen, kann auf gar keinen fall ein fehler 
sein. ffl töi /mr 



I Nachdem Bad Pack die bühne verließen war es schon] 

' weit nach geisterstunde und nicht mehr allzuviel los.j 
Eigentlich könnt ich noch ganz gilt aus den äugen 
blinzeln und so sammelte ich ein paar flaschen undj 
erwarb dadurch neue alkoholika. Auf der bühne 
lärmte derzeit eine ernst band. 

War mir um die uhrzeit dann doch nicht so geheuer^ 
und so beschloß ich meine aumerksamkeit einzig und] 
allein dem hier in meiner band zu widmen. Gepennt ( 
hab ich beim stocki und micha von Speedball, vielenj 
dank nochmal und ein extra dank fürs frühstück t 
Am mixten tag sollte es weitergehen in der crassbar] 

, aber nach zwei bierchen entschied ich mich für dcnjf 
liickzug nach Icipzig zum angelic upstarts konzi. 
f ln leipzig war ich durch alkoholika so versteuert das] 
ich fast nix mehr weiß, aber das ist ja auch nicht st 
schlimm denn das war ja beabsichtigt. 0WHI 
Speedbalt 69 sind der messias (denn gotl sind i 
schonjund ihr seid scheiße !! 
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Heißes Silvester- BSo viel Unschuld 
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> Scheiß millenium 11! Alle haben sich die köpfe beiß 
gemacht, Vorräte gekauft bis nix mehr in die fit 
abstellkammer passte, geld abgehoben und wat, 

| ich wat die knallis noch so alles getan haben um 
| zünftig auf den jahreswexel vorzubereiten. 

| Und ihr eierköppe wat is nu passiert ? Die weit ist JM 
I nicht untergegangen, die Computer funktionieren i 
I eigentlich ist alles beim alten geblieben, viel spaß ^ 

| beim Vorräte futtern !! !! Wer det fett und krepiert an 
j eurem kaviar. 

■ gy Hat eigentlich echt jemand gedacht espassiertWi i 
irgendwas ? Bloß weil sich so eine blöde zahl ändert 
??? Ach leckt mich, uns hats nicht interrcsslert und 
eigmlich war der abend wie jeder andere auch. Da wir^j 
vom 29.12. 19999 bis 02.01.2000 durchgefeiert haben 
ist der abend eigentlich nur durch lärmende '• CH Rftn v>C 
mitmenschen und extreme bullcnpräsenz ein wenigj o) « 
aufgefallen. Wären die dumpfbacken mit ilircn (£5 S b'Ol 
j bescheuerten knallern und die ewig patroulirende^^'.C' o^ | 
polizei nicht gewesen, ich hätts nicht gecheckt das 
| gerade aus 1999 2000 wird. Ist ja eigentlich 


Und w'as habt ihr so an diesem denkwürdigen a^ end] 
getrieben ? Ich wette ihr w'ard um zehne schon lÜHf 
slurzbesoffen und kurz vor zwölfe sind bei euch diel 
lichter ausgegangen und ihr habt nix mitbekommen.^ 
Aufgewacht seid ihr dann erst wieder als euch so ein] 
trottel einen D Böller in die hosentasche packt und m 
dieser mit einem lauten knall hochgeht und ihr nacn 
euren eiern sucht. — 

H * st ^hlecht aber irgendwie doch nicht so 
passend fiir den jahresvvechsel, da sollte man ® 
wenigstens bis zwölfe helle sein und dann mit einenT 
glas sekt anstossen, sich ein schönes neues Jahr 
wünschen und sich umarmen.Alles hühnerkacke und! 
entendreck, das ganze festzell gewixe und wo ist die l 

| größte milleniumsfeier war ja wohl mehr als scheiße ! 

B C1 'y ußle bis zum 30. jedenfalls noch nicht was ich & 
an Silvester tun sollte und wenn ich ehrlich bin wußte! 
ich es am 31. auch noch nicht. Moskau, wien und %§ ‘ 

j. ams fe r <lairt vielen dem geld zum opfer, in naumburg] 
wollten robääärt und ich auch nicht bleiben und so # 
entschieden wir uns fiir die näxte großstadl, Leipzig^ 

In leipzig steppte zwar auch nicht so der bär aber es 
wurde ein gemütlicher kneipenabend. 

Begonnen haben wir ais die ersten gäste in der 
lichtwirtschafi. Dort blieben wir auch ein weilchen bis 
man einen kleinen Spaziergang durch Connewitz 
imtemalim. Die bullen fuhren alle 5 Sekunden mit 
zwei wannen und einem zivifahrzeug an uns vorbei 
imd schauten immer so dumm aus der Wäsche als ob 
sie das ankotzen würde an Silvester zu arbeiten’. 

Köimen wir aber auch nix für und so nahmen wir die 
bullenwannen einfach hin und ignorierten sie einfach, 
alle kneipen hatten zu oder geschlossene gesellschaft 
und am kreuz war auch noch nix los, also weder 
zurück zur iiwi und dort bis zwölfe vveitergetrunken 
imd das buffett geplündert (scheiß vegi kram, bleibt 
trtuner in d?n zähnen hängen und hat nen komischen 
nachgeschmack, ich glaube ich werde mich nie dran 

















Könnten Silvester Atom-1 
Raket en los gehen?! 

gewöhnen ). Kurz vor Weltuntergang haben wir 1 
unsere müden knochen nochmal in bewegung gesetzt J 
und sind zum kreuz. Dort waren auch schon einige ^ 
leutchens und knallten fleißig nim.« 

Auf der Verkehrsinsel waren SUFF am rutnlämien 
und spielen. sah lustig aus und war ein geiles feeling.l 
So stand man dann auf der slrasse und wartete auf die j 
berühmt berüchtigten krawalle. Doch irgendwie J| 
wollte keiner so recht. Die bullen hatten sich 
zurückgezogen tmd warteten in den seitcnsirassen aufj 
den Osterhasen. Als daiui doch mal‘ne wanne des 8 
weges kam wurden die fliegenden flaschen einfach! 
ignoriert, bei jeder beschissenen gelcgenhcit brennn 
die luft und die Spinner drehen frei aber an Silvester ü 
2000 lassen sich die idioten sogar flaschenwürfö ||§ 
gefallen oder die insassen waren selber schon Mgi 
slernhagelvoll, so daß sie selber nix mehr \ 
mitbekommen Itaben _ ‘s £• /l : . ; 'J-. . v iilV 
Erwähnen sollte ich hier auch noch das das 
connewitzcr kreuz videotiberwacht ist. Ist einfach toll^ 
sich so sicher zu fühlen , mit dem guten gewissen < 
papi schaut zu das einem nix passiert. Mit viel winken] 
2 ^ und grinsen wünschten wir auch den nachtjacken am j 
monitor ein fröhliches neues.! 


| Wir stellten schon bald fest das die weit definitiv’ 
nicht untergeht und das wir immer noch halbwegs! 
vernünftige mensehen sind und unser leben doch nochj 
nicht mit den kakerlaken getauscht hatten. Auf demj 
1 kreuz wurds langweilig und so stiefelten wir mal { 
wieder in richtung liwi um die ersten biere im neuen! 
jahr zu begrüßen. 

Schmeckten eigentlich genauso wie im letzten jahr 
und der preis w ar auch immer noch der gleiche, also" 
wat solls runter mit der brühe. > ? v - ," V T_ ~ 

Auch die schönste kneipe wird mal langweilig und 
sowieso war das buffett schon lange leergefressen, f. '/* 

I also gute Voraussetzungen tun mal zunt conny island T -* 
zu scltauen. Dort war aber rein gar nix und überhaupt 
nix los. Wat Solls kein eintritt und bowle für nix f 
j geschnorrt. Hier war das angebot an speisen noch 
reichhaltig und ich beäugte diese mistrauisch. Sah 
echt komisch aus was da im topf so vor sich |g 
luitsiechte und keinen mnx mehr von sich gab 
I Irgendwie hatte ich meinen edlen köpf wohl etwas 
tief in den topf gehalten denn da kam schon so eine 
leicht aulgewühlte person an und drohte mit schlügen 
I Man der sollte was gegen sein millenuims fieber tun, 

I dachte ich mir noch so bevor mir der arme irre 
I weismachen wollte ich hätte ins essen gcrotzt. 

I Das lieber ist schlimmer als ich dachte, war mein 
* zweiter gedanke und ich erklärte ihm das mir meine 
wertvolle rotze viel zu schade ist um damit sein 
komisches gulasch abzuzschmecken 
Das fieber war echt heftig und hatte anscheinend 
schon die obren und das zentrale nervensystem 



| stehen um mir noch ein bierchen zu gönnen! 

; Schön fand ich ja noch die krankcnschwester, welche 
mich fünf minuten später anlaberte. So vonwegen. der 
ist doch krank und versteh das und hau dein keine 
| aufs maul und das arme milleniumsopfer. 

Fand ich echt gut von ihr das sie mich zurückhaltcn ' . 
wollte den armen wicht zu hauen aber irgendwie wollt 
ich den gar nicht hauen, weil ich hab ja Verständnis 
, für schwerbehinderte und eigentlich wollte der typ ja 
mich latschen. 4 

Ist ja eigentlich auch egal, die party im conny Island ] 
>var scheiße und wir flüchteten wieder. Die Strassen i 
warpn schon fasUwieder leer und die party räume < 
wurden schomvieder saubergemacht. Einer dieser I 
räume war im erdgeschoss und dazu noch verglast! 

I Hier muß eine wahrhafte orgie abgegangen sein. Fast] 
; alle bierkästen waren noch voll und die zwei mit i 
! aufräumen beschäftigten personen hatten eigentlich! 

.; nix weiter zu tun als die papiergirlanden zu entfernen. 
War uns aber scheißegal. denn wir sahen nur das t 
bier, Also ran an die glasscheibc und sich bemerkbarj 
; gemacht. ; __ 

j Klappte auch ganz gut. nur mit der Verständigung! 
haperte es ein wenig. Denn wir erhielten kein bier ‘ 
sondern fünf snickers riegel. Ein wenig ungläubig f 
schaute ich mir die drecksteile an und ehe ich das so\ 
geschnallt hatte was ich da in der pfote hatte war auch 
schon das licht aus und die leute waren weg. i 
Schöne scheiße !! I die leute sind immer noch! 
gc na usobekloppt wie 1999. Wir wollten aber an däsji 
i bier und versuchten jetzt in das haus 
; hineinzukonunen. Sturmklingeln fruchtete nicht und 
so gings halt beim nachbareingang rein und .... eine 
dicke, fette verschlossene tilr. Das ding war neu und 
hielt selbst den härtesten trilten stand. Nach einer £ 
halben stunde mußten w ir kapitulieren und das gute 
bier dem verderben überlassen. \ • •?. 

Zum glück war die näxle kneipe nicht weif und scT 
.ließen wir uns noch einmal nieder um ein letztes -^ . 
bierchen zu trinken. Beim bezahlen ging mir die •./• 
kinnlade runter, aber war ja ch scheißegal denn die Vf; 
taschen waren vollgestopft mit gftiser und 
aschenbecher, sodaß wir die ftinif maak locker wieder 

trilh halb sechs wurde sich dann bei birgil gebend 
und wir bekamen den ersten schlaf im neuen jahr. Das^ 
erwachen erfolgte unter einem grossen fragezeichen. jj 
Erstmal überlegen imd grübeln wo man eigentlich ist 
Zum auto fanden wir trotz riesigem bnnnmschädcl l 
doch noch und es konnte wieder in richtung heimatf 
gehen. 

In sonem pissdorf, welches wir durchfahren mußren, 
meinten drei drorftrottel das einzigartige GG Mobil 
mit knallcm bewerfen zu müßen. Denen haben wir e?, 
aber gezeigt, die bewerfen bestimmt keine aulos mehr, 
zum indest nicht das wo hinten GG Allin draufsteht. 
Okey das wars wir haben dann noch in zeitz 
weitergefeiert aber das ist eine andere geschichtet 
Nochinal zum Schluß, es hat sich wirklich nix 


MiUeniums 
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angegriffen, denn dieser mensch wollte einfach nichtjOpfer! Robärtfj ? ^ . Un ., auc l . . ls ,a lr .uird nix dran ^ 

verstehen was ich ihm mittlerweile schon zum V I Ä&Monster wünsch euch alfcs Xhte d,W w 

mit fuckin milleniumgrcetings MONSTER 


tausendstenmal erklären wollte. Solchen menschen ist 
einfach nicht zu helfen und ich ließ das arme ^ 
milleniumsopfer mitsamt vollgerotztem gulasch 





















| fresse. Nich so doll wa ? Aber selber schuld. <$g§j 
Irgendwie ist hier gar nix los und ich belurchte,wenn 
, ich mehr geld hätte wär ich schon längst alkoholikcr. 
Aber zum glück muß ich 10000 kilometer unter der 
armutsgrenze leben und werde somit voraussichtlich 
in den nftxtcn drei jahren nicht in den genuß dieser 
| tollen kränklich kommen. 

Außer raboten gehn und uni kohle betteln ist h 
| eigentlich nicht viel geboten aber das reicht ja 
| eigentlich schon. Wer weiß wie lange ich das mit der 
lehre noch mache, denn schon nach nunmehr fünf 
j monaten hab ich salte zwei abmahnungen gesamni 
Bei der dritten bin ich aus dem Spielchen raus und 
muß mir wat neues suchen. Weiß gar nicht wie die 
| F.Sau das geschafft hat in dem betrieb jetzt schon fa st j 
zwei jahre zu arb eiten und noch nicht eine 
abmahnung hat. 

Langsam glaub ich ich bin im falschen film und 
meinen text nicht gelernt. Aber wat solls, sollnse 
mich doch kanten, weniger kann die kohle auch 
werden. 


aufs j 
Sozialamt“! 


Wen ig Freude 

Ämter sind übrigens eine wirklich witzige eriindung 
und es ist immer wieder eine freude mit 
arbeiten. Nicht das ich bei jedem besuch H 
(vorzugsweise Sozialamt oder arbeitsamt) mindestens 
drei ausraster bekomme aber die netten herr schnften 
hinter den schreibtüschen sind einfach zum MM 
reinschlagen geboren. Ihr kennt das sicher selber, ist 
ja eigentlich immer wieder das selbe spiel. Du als 
kleiner wurm kommst angekrochen und winselst um 
gnade und bettelst um ein paar kröten. Die fette dame 
hinter dem lisch inacht dir ein wenig haffnung, du 
besorgst die unterlagen und nach nur drewnonaten 
hast du deine ablehnung im briefkasten. MM 
Danach gehst du dich nochmal beschweren und 
schnauzt die tusse hinterm Schreibtisch so richUg voll 
Nix mehr mit winseln und kleiner wurnMiastj^i 
nix m ehr zu verlieren, ffi fj \ 
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Das fette gesindel haut dich mit paragraplien zu und * 
erklärt dir das .auch wenn du noch mal so laut brüllst]] 
du keinen pfennig bekommst. Danach brüllt man halt J 
noch lauter mid schmeißt die tilr so laut es nur gchtj 
von außen zn. 

Wahlweise kann man zum klärenden gespräch auch! 
einen basi nütfiihrcn, hab aber gehört das auch diesej 
inethode nicht zum erfolg geiührt hal f 
Ist halt w ie überall in diesem scheiß Staat, du kannst! 
dich über alles und jeden aufregen und wenn du £ 
denkst du hast schon viele besonders aufgeblähte,!^ 
übermäßig angenialte hackfresseu gesehen wirst du* 
beim näxten besuch auf dem amt garantiert auf cin^ 
noch schrecklicheres exemplar trefTen. ^ 

Wenigstens w issen diese vor diuumheit strozenden 
staalsdiener wie man sich arbeit verschafft oder besser 
ausgedrilckt, wie man andere auf trab hält Die f 
anderen sind logischenveise die antragsteller, die 
sowieso schon malochen und in ihrer Freizeit nix 
besseres 211 tun habn als von amt zu amt zu sprinten, 

(denn die Öffnungszeiten sind knapp, nix mit bis 20 

uhr und so) und sic h dort s innlose Unterschriften! 
nbzuholen. A3 lY WM - 
Uha, ich lasse diese äraterschelße . Eigentlich darf (S 
man gar nicht darüber nachdenken, denn das aufregen d 
und innere zerfetzen ist es nichl wert. Viel lieber Ijf 1 
sollte man etwas produktiver vorgehen und gleich den j 
ganzen Sauhaufen öffentlich steinigen und neu£ 
besetzen. Dann wird der Stempel „abgelehnt“^ 
weggeschmissen und auf jeden antrag ein großes^ 
„genehmig!“ draufgepappt. So gehts und nicht andersTj 
basta I 

War zwar jetzt nicht meincabsicht mich darüber 1 
auszulassen, aber aus aktuellem anlass ist es mir dochTjjj 
irgendwie entfleucht, ist aber nicht so schlimm so ' 
wird dieses schundblatt wenigstens mit schrill gefiiJltJ 
und es sind nicht nur schw änze drin.* 

Das mit den schwänzen in der ersten ausgabe hat! 
doch tatsächlich einige verwundert und abgeschreckt j 
das geschenk gottes käuflich zu erwerben. Aber I 
eigentlich kein wunder w aren es doch hauptsächlich! 
hippies, Studenten und anderes gedökns. die es chj 
nicht verdient haben hur einen blick auf unsere f 
königlichen schwänze zu erliaschen. 1 
Viele fandens jedenfalls cool und haben sich über diej 
erste ausgabe gefreut und sind über sie wie die | 
bluthunde bergefalleif das freut uns natürlich, | 
besonders bei der tatsache das wir das thema blut iiT] 
den näxten ausgaben noch ausbauen werden. Mal i 
schaun , ihr werdet ja selber sehn, was die näxten j 
aktionen und ausgaben bringen werden. 

Ach ja fast hatt ich's vergessen: wir sind die macht! 

Ihr seid nichts und habt gefälligst unsere scheiße zu| 
fressen. Habt ihr das kapiert ihr kleinen winselnden f 
wümichen, ihr habt eigentlich keine berechtigimg nurj 
einen atemzug unserer heiligen luft zu atmen, w ir i 
dulden es nur und können es jederzeit unterbinden.! 
Denkt daran wenn wir uns das näxte mal treffen und! 
wenn ich dich nicht zertrete sprich mich bitte mit gott j 

an, wenn nicht. fk N3 .- 

Wir sind zu allein bereif ihr verdammten Kreaturen l] 
GOTT MONSTER j fk 

■ ir ' 
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Die Killer-Kinder von d er B 3 

Polizei 


V0g Amerika lernen - heißt siegen lernen ?!!! Part 2 

-- 

Heil und sieg iFuck Gennany ! Löve ^ 

Dreck. Die kanuner alle in ^ 

der Scheiß Doitschen Jugend kaiten ? _ 

nich paßt! In In Germania nehmen sich 2/3 Lotte das z u 

M 11 i li.rwTTr iii ii 


SAUSTE GANZ 
-tAH AN 23UMGIW' 

POltZISTEMYORBU^ 


und sich einen drauf wixen ! — ‘ 0 \\ v 


Germ an i a Ki ds sind der 
soll mer von 

j^^TN^Mund ratzen alles weg wasen 
Braf de r Gew alt und des Hasses 

De^STrendTiegt aber in dem Import von Ami 

Amok Kids. die getarnt als Soldatenkinder ■ ^gJ2£^V ; 5^Ä? 

Doitschland unterwandern und dann die wSl 'Mit * \$g\ 

CHAOSBOTSCHAFT äußern Amiland walten lassen. , . ^ 7^ M* 

So werden ersuna 15 kilo Wattebällchen getarnt als 1. - ' M 

Steine vonner Brücke an der B3 auf die armen 

Autofahrer gebombL f '' 1 

HA THATS GREAT ! Besser als Videospiele 1 Man 7 : ^. 

hoffe nur das unsere Doitsche Jugend was lernt! Jetzt 
haben wir schon sone große Auswahl an Attentaten. ßJÖWmpf TOQfiSSCnlllj 
die man abziehen kann ! Lef s go ! Sprengt Schülern 1 WL 1 WUVUWva «v. 

und andere Geboide, rotzt eure Lehrer um ; schmeißt a TaiaW l/gm gf Oft Qjg 1 
Steine auf Autos (minsestGewichl 10 kiio) oder U IClUll ,, 

verbreitet anderweitig Chaos 1 Schlaft n icht ein j wir sind doch ficHäoer ate die 

■' Attentate 1 DESTROY , DEST 

oi Pi ! m m £ 

z m itas a 




glück- n Unv erietl; Unt ° 


'AMOKFEST! 


fuckinß 











































|M)t dem camcorder beim famiiienfest durch die^|§§| 
verwandten springen und lustige aufnalimen machen! 
ist immer wieder ein heiden spaß. Da hat man dann |t 


so schöne bilder wie sich oma schon das zehnte stück 
Sahnetorte in ihren zahidosen mund schiebt und opa 

sitzt daneben und kippt doppelten. — — . 

Onkel und tante sind wieder aufgedonnert als gäbs gjg 
einen preis fUr das entstellteste gesicht und grinsen* 
nur doof in der gegend rum. Mutter rennt wie eine S§fj 
.. angesiochenc wildsau umher und passt auf das auch ja 
; B jeder das hat was er haben will (Oma - Kuchen, Opa- 4 
OC Schaps, Onkel/Tanle - UV Strahlen). Vater sitzt am 1 5 
tisch und labert mit sich selber über den letzten krieg. ** 

Da Rillt einem doch glatt auf das sich die Schwester Z2L 
und der cousin verdünnisiert haben. Ein blick mit derji mmm 
kamera in die gartcnlaube lüftet das geheimnis. dort aZ 
findet man sie bei bester laune in der reiterstelhmg. c: 

Alles in allem ein schönes fest und ich habs auf Video. C7 C 
Sone komischen und verwirrten gedanken muß auch IjjjpL S 
der allmächtige vater Staat gehabt haben und irt J etzt 
fest davon überzeugt das leben der untertänigen 
bewohner auf VHS aufzuzeichnen. ” 

Es wird fleißig damit begonnen große camcorder auf^ 
den dächern der Städte zu verteilen und in nicht mal 
zehn jahren kann dann gevatter überwachungs staat in 
jeden verdammten winkel glotzen und seine 
Schäfchen aufs schärfste beobachten. Und wehe einer 
. tanzt aus der reihe, dann ist das wie zu hause, 

ÜH beslrafung folgt !!l 

Die kamera am leipziger hauptbahnhof existiert schon 
länger und keiner scheint sich wirklich daran zu $@|f ; 
stören. Seit dem letzten herbst hat man nun a uch im J 
leipziger Stadtteil connewitz ein videoauge ||§§|i§f 
aufgestellt. un\ die kriminalitäl auf dem connewitzer 
kreuz einzudämmen , wie es heißt. ^SSBBS 

Wers nicht weiß dem sei hiermit verklickert daslf 
connew itz das alternative viertel von leipzig ist, dort 
also vermehrt die asseligen elemente der gesellschaft 
I zu tage treten und ihre Vorstellungen vom leben ff 
I auskosten. Das geht natürlich nicht und schon schaut 
der große bruder vorbei. um mal nach dem rechten zu 
sehen. - 

Dies wollten sich die leipziger nicht länger bieten 
lassen und starteten einige aktionen. die nix brachten 
. außer noch mehr kameras. So traurig es auch klingt 
aber die demos haben nix erreicht. 


Die kamera stiert immer noch aufs kreuz irnd es wird J 
mit Sicherheit immer noch jede verdächtige person |||L 
herangzoomt und es sollen noch zwei weitere kameras f- 
in connew itz installiert werden. Weil sich ja die einejjt 
so gut bewährt hat. Auf dem kreuz gibt es keine ggf 
kriminaliiät und keinen drogenliandel mein, alles ist 
friedlich und die sonne scheint. or r r '"~ : " ’ “ j 

Das sich das ganze nur verlagert hat in andere ecken 
von connewitz ist den bullen jetzt wohl auch | 
aufgegangen und wenns einmal klappt kiappts immer 
und so gibts nochmal zwei kameras gratis. | 

Im jahr 2005 wird dann vorraussichtiich jede Straße 
von connewitz mit einer kamera versehen sein. „Wir 
wollen das Sie sicher leben!“ Na toll darauf kann ich 


Videoüberwachung bleibt 

auch gut verzichten, m, ""XV. i 
Das schlimme an der ganzen sache ist ja auch das ai 
den demos immer nur die gleichen Ieute waren. Alse 
soll heißen only die alternativ fraktion. Niemand i 
wollte mit uns gegen das äuge demonstrieren, also 
muß man davon ausgehen das die gehimamputierte 
allgemeinbevölkerung von der kameraüberwaclning 
begeistert ist und diesen horror auch noch unterstütz 
mit sprächen wie „Wir sind froh das Sie da ist“ oder 
„Deutschland erwache“ 

Scheißer ihr, ihr werdet schon sehn was ihr davon 
habt, Überwachung total um jeden preis. Fenster 1 
werden zu monitoren, sie schauen in unsere 
Wohnungen und studieren unser leben, ob wir auch 
schön artig sind. Da kann die Blöd zeitung 
tausendmal schreiben das die lieben und 
verantwortungsvollen polizisten das nicht dürfen. I 
Gemacht w ird es mit Sicherheit trotzdem. 

Von irgendwoher kam auch der gute spruch das die 
kamera gar keine Überwachungskamera sei. Nein, is 
sie nicht ? Ist die poiizei neuerdings unter die ! I 
botaniker gegangen und studiert das wachsen der I 
bäume und pflanzen auf dem kreuz oder was 7 I 
Kotz, ich kann eure dummen fressen nicht mehr\ | 
sehen . ihr seid mir zuwieder und ihr ekelt mich an ! 
Wie schon erwähnt gab es in einer woche im februar 
jeden tag eine demo auf dem kreuz gegen diese ~ I 
kamera und eigentlich auch gegen jede andere g- I 
kamera. 


Der Kamera Beine machen - die Demo 
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I Die zahl der demonstrierenden war eigentlich immer 
rcchfklcin und ich glaube über 200 sind wir nicht 
hmousgekoinmen. Die bullen liefen natürlich spalier 
Und waren jeden tag aufs neue fleißig am filmen. So i' 
kam man sich manchmal richtig vor, wieein star in 

I hollywood. Dort ne Kamera und dort wird ein bild von 
dir gemacht und wenn man sich mal umdreht ist dort ^ 
natürlich auch gleich ein kameraauge, bitte lächeln 
Nicht zu vergessen die aufnahmen aus der ^ 

Vogelperspektive, von der festinstallierten. 

Deeskalierend verhielten sich die bullen natürlich 
auch nicht. Jeden tag kam es mindestens ein bis 4 - 
1 zweimal, wenn nicht noch öfter zu Verhaftungen oder -> 
Personalienfeststellung, wegen total banaler Sachen. * 

" So hatte sich ein mensch einen stein zu lange 
angesehen, die polizei beobachtete dies und sahin 
ihm einen potentiellen Steinewerfer, also bitte 
mitkommen. Und so Weiter .irgen deinen sc heiß haben 
sie immer gefunden. Vs \ 

S | Besonders am mittwoch glänzte man mit 

i Ideenreichtum. Man wollte nns anscheinend nicht 
j demonstrieren lassen und so gab man auflagen . Hs 
wurde ein mensch mit heim im demozug gesichtet,V 
dieser heim sollte entfernt werden. Sehr komisch, wir 


D[e Kamera-Polizisten voiplCönri^witzer Kreuz 
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waren umzingelt mit bullen, die helme trugen. Dann ) , 

wurde ein gefährliches stachelarmband gesichtet t> o 
welches auch entfernt werden sollte. Gesagt, getan*' ^ 
alle „gefährlichen“ gegenstände waren nun aus dem " 
demozug entfernt worden, dachten wir. Da hatten wir xfK'Q 
aber das scharfkantige Seitentranspi übersehen. Ä i <3 
^^Komischerweise hat sich an den zwei tagen zuvor ^ ^^ 


niemand dran gestört. Aber heute.am mittwoch, 
waren sie auf einmal ein hindeiniss. Fuck y ou tü 
Doch auch diese fordern ng w urde erfüllt 
Dann sollten die Sonnenschirme, welche als 
regenschutz dienten, entfernt werden. Nö !!! Wennrpgi 
wir werter auf alle forderungen eingegangen wären 
hatten wir bestimmt in 2 stunden nackich aufm kreuz 
gestanden, das wollten wir nicht und so wur de die 
demo abgeblasen. 

Wir w ollten only friedlich demonstrieren, was jedem 
bürger laut gnmdgeseiz zusteht und die bullert 
machen einen solchen affentanz und provozieren wo 
sie nur können. Wenn wir demonstrieren daun zu 
unseren bedingungen und nicht im lendenschurtz !!!! 
Sofort wurde eine Spontandemo in der Innenstadt 
V, angesetzt und auch diese wurde von heftigen 

JV(\\ polizeischikanen begleitet. ___— .._ —4 

Hs ist doch klar wo diese ganze scheiße hinftihrt. Wir 
sind denen lästig und passen nicht in das bild einer 
echten deutschen arbeitergesellschaft. also will man 
^ uns müde machen oder wenigstens unter kontroile 



Protest in der City 

f ”f ® Leipzig (Eig. Ber.). Die Demonstra 


STADT LEIPZIG 


friedlicher Protest gegen Video-Uberwacliung 


junge Leulo demonstrierten gestern Nachinlttng am Connewttzer Kreuz 
lialim din Srlmanre voll von WoniRe Augnnbllcko später 
IJbcnvncliuug. Dia WTenlHchon Bstliutn dl« BeonHon_ cU.no 
Rilumn worden wir idrfn preis -I» zwo imi Mum *a»di,r Mmp-. 
geben, di« SiroBc tet-wiwr*, so .wmNr einen Slcln oufgchoUroi 
die VorortsUdier. Sic vonvahrton 
sieh -gf'0"0 den Kon.stn.kt eines 


I. Nar-hmltug rund 200 
i Leute riommsulcrt Dnr 
allfrciimlcskret* 


__ , bc p W dM«;. —-—., 

irecliertn Oirhbrn ^ Srtujnkd. 


>e Din danb st 


l SpnichMndert. li« J>er 
nach Obiinsaetiung macht 
Fntdnrongnn zur fsreo' 
„Stasi-Staat In l’erlnktloo" 


■Dünkel 

Ordnüni 


darauf gab s ein wenig 
ins™ nrmnkaUvcn Go- 
ilier, warum dio 


der mebard-Lel.tnanu- 
Slralie kebttn dor Zug um .md 
sich iurtck am. br.uz 
IHe etadlausrviirtige Spur dor 
Uobknochlstraße blieb wahrend 
der Aktion für den Autoverkehr 


-UnbkiiwJit-Straßn entlang, hau« 


_jo sieb Rogen PoUaslon ln. Visier - und dl 

m 16. Novomber S9 Instal- ■ Mfirton särh daran. Seine Ferst 
n KrtUfc StVlr'- ' 1 


Üben* acliunghka.ueras in 
Sehr geehrter Herr MSMttlt 


In geringem Umfang in Leipzig praktizierten 



bringen, 

^ Wo man ja eitrigst dabei ist. Wieso hat man eigentlich 
noch keine kameras im breimpunkt grünau aufgestellt . 
? Gibt es dort etwa keine gerwalt und keine drogen 
oder liegt es nur daran das dort vorrangig echte 
deutsche mit gepflegten kurzhaarschnitten und 

| Seitenscheitel wohnen / T v« ^ 

Dort kann man sich nach der dämmerung nicht mehr 
blicken lassen ohne aufs maul zu bekommen, nur weil 
man halt anders aussieht. Aber was dagegen tun hält 
der Staat wohl für überflüssig.Es geht ja nicht um die 
guten sondern um die bösen und das sind mm mal 
wir. “ 


f So wird halt nicht grünau überwacht sondern v ^ 
connewitz, ist doch ganz klar. Aber ich denke wir X 


dv 


werden das nicht so einfach hinnehmen, die .*^e^ rV k 
Protestaktionen werden weitergehen und wenn die v^ ot \ 
weiter so fix sind mit ihrem kamera aufstellen würdet 
es mich nicht wundem wenn da mal eine oder 


( mehrere vorrübergehend ausfallen. v 


Hierzu ist jedoch unzuinerken, duss cs sich bei der Kamcraäluiwochung uusschhetllich um 
polizeiliche Mallualunen handelt. die n.clu in der Entscheiduiigskompeienz der Sladivcr 
tvalruug Leipzig liegen Die Stadt Leipzig ist jedoch mu der Polizei gemeinsam der 
Auffassung, dass die Kameraüberwachung iusgesanu in den tragliclicn Bereichen 
gerechrfcrligl ist Die uns vorliegenden Zahlen sprechen hier eine eindeutige Sprache, im 
Bereich der Innenstadt sind die Delikie rund um das Auu.iiKit.il unt weit mehr als die Halbe 
zurückgegangen. 


$ ^ Überwacht euch selber ihr pisser 

^ 1 raus Slic bt euch was anders zun 


aber haltet uns da 


verschwindet aus unserem leben. 

Bis Brotlier - Du bist nicht allein !!! (leider) \\b 


Big Brotlier 
ein videogenes Monster 


tm Bereich des Connewitzer Kreuzes waren im Verlauf des Jahres 1999 unter anderem 7 
Tasclicitdiebsiahlc. 69 besouJcrs schwere Diebstähle, 7 Raubstrafuten und 38 Kötpcrver- 
letzungsdelikte zu verzeichnen. Nach Installation der Kaineraüberwacliung sind keine Delikte 
mehr registrien worden 


Sicherlich sehen Sie bei Berücksichtigung dieser Zahlen ebenso wie ich eine Reclüfertigung 
der Installation dieser Kameras, wenngleich auch ich der Auffassung bin, dass eine Kamcra- 
üherwachung mein wünschenswert ist. Wenn die Umstände eine solche Maßnahme jedoch 
gebmen erscheinen lassen, wäre eine andere Entscheidung fehlerhaft Eine Kopie Ihres 
Scjireibens habe ich der Polizeidirekliun Leipzig zugesandt. 


Mi) freundlichen Grüßen 
im Auftrag 


\/V 
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250 junge Leute aus Connewitz protestierten am Abend in der Innenstadt gegen „Polizeiwillkür" 

Demo am Kreuz 


wurde gestern 
abgebrochen 


•Kurl. RiKUM.l wiiIIIh din nltrsrottllv llt.. 
kn S/nlM hl Ciil.nnwlll RrRi n illc VI-. 

ilivi.|;|N>rwnrJ»inR »n. Krr.u rinnmnv 
rrh-rrn Ihnlt (laraus Wurrin nichts, 
IHn rii.Hl 250 lui.RCn Iz'iil« fiil.Hcn 
*4ch . n» (Int l'nllr« .liphlndnrt'. Hin- 
irrRrniHt Flu Mann mit Nlnlnnorm- 


iwi'i rlnclR,' S<4<nrm.'lürm«JBPIHi 
n.uilnn uni ilnn UnlmuiRshülura »k 
.nnfrnnShiillrhn (n'am.MkiMln‘ hn- 
Irarhtnl tlnrn Krl|Mirhr>r Ihvc MMil.l- 
nS: .Nur ans Sli hnrhnlLSRrüiHlrJ. t.u- 
Inn «Mo Khffcgpn ilen l'nKnslpug nu*«r 
als an «h-«j wirai.|ji'RaiiR«iici. hniilnn 
laRni UnRloitfL“ Lin Inllnnl.inor mir- 
•K- w'rgvn SnrsKiß« Unt!. 1 .. dns \nr- 
.mimn..l..|»vi-r«M b< i;«irahrsAm jt«- 


Fn.lnirl hhrr .las \ vrlmllrn der l’oll- 
rei war llans l.rachlin Albrrrli. aus 
dnr Km l.slrall.. ilnr din Kremnlu bo- 
»hai.hl.il i.att.i ,IH« lüüin Idnß bin 
IrissHien mohrAlista.nl taasm. sollrn.’ 





































Um mich herum ist es dunkel, ich liege aul der Seite 
und warmes Blut tropft mir vom Gesicht aus aut die 
Hand. Dort trocknet es ziemlich schnell an und ist 
mm sehr klebrig. ■ f: - 

Glücklicherweise befinde ich mich nicht in einer 
abgelegenen Seitenstraße und auch das Blut hat 
seinen Ursprung nicht in den Fußtritten zwilichtiger 
Sclilägertypen. welche meinem kurzen Leben ein 
frühzeitiges Ende setzen wollten. : - 

Nein, ich liege auf einem Operationstisch eines 
Chinirgen, das Blut kommt von einem fachmännisch; : 
ausgefuhrtem Schnitt und die Dunkelheit von einem < 
sehr hässlichem grünen Operationstuch, was über 
meinem Kopf ausgebreitet ist. Es soll dem PaLientenjgj 
höchstwarscheinlich ein Gefühl von Geborgenheit 
geben und seine Angst nehmen. Könnte allerdings 1 
auch nur dazu dienen, daß mensch nicht mitbekommt j 
wieviel Körpersaft einem gerade wirklich den Rücken! 
mnterläuft. 

| Während ich das leise Schnurbsen des Skalpellsl 
vernehme , das gerade meine Haut zerteilt, denke ich 
daran , wieso ich eigentlich hier liege. 

Das kam nämlich so : Seit geraumer Zeit hatte ich 
einen kleinen, gelblichen Knoten hinter meinem - 
linken Ohr. Der störte nicht, war Stecknadelkopf groJVjp 
und ziemlich fest. Auch ließ er sich nicht durch < 
gewöhnliche Methoden wie drücken, quetschen und 1 
kratzen entfernen. Selbst als ich zu härteren Sachen J 
griff und versuchte das Teil mittels Kanüle zu^ 
eliminieren hatte ich keinen Erfolg. «ÜÜ 
I Ihm schien sein Platz hinterm Ohr gut zu gefallen! 

und so bescldoß ich gnädig ihn einfach in Ruhe zu J 
j lassen. Bei einer eher zufälligen Routinekontrolle 
mußte ich feststellen das das Teil plötzlich dreimal söl 
[ groß war wie normalerweise gewohnt und noch dazu f 
eher wabbelig und schmerzhaft. Also mal wieder einj 
Arztbesuch. 



■T Wfätics 

Diesmal ging ich gleich zum Spezialisten für '—_ q// G/? 
Hautkrankheiten. Dort angekommen winde mein OhrJ| 
fachmännisch gemustert und begrabbeit. Daraufhin 

kam dann der Satz mit dem ich heimlich schon _ 

gerechnet hatte, und zwar „Das muß rausgeschnitten 
werden !“. Ich bekam noch mitgeteielt das es sich bei^ 
dieser Mutation um eine stark entzündete Zyste 
handelte. Doch konnte mich das nicht vollkommen 1 
zufriedenstellen und ich verlangte eine erklärung. 
Leider schien die Arzttante keine sonderliche Lust auf ’ 
zwischenmenschliche Kommunikation zu verspüren , 
aus ihren drei genuschelteu Sätzen wurde ich nicht 
schlau und so blieb mein Wissensdurst unbefriedigt 
So durfte ich nun ,in meiner Phantasie die _ 

absonderlichsten Theorien zur Entstehung von Zysten 
durchgehend ,zum Chirurgen traben. 


£31 
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Dieser findet auch das dieses Monstrum sofort^ 
rausmuß, sofort bedeutet in Chirurgensprache nichtj 
sogleich sondern sofort Morgen. 

Und so liege ich jetzt im Operationsranm und kaunT^ 
habe ich die Ereignisse geistig zurück konstruiert ist 
auch alles schon vorbei. Nicht mel fünf minuten hats . 
gedauert und nun wird mein Rücken und mein Kopf 
vom arg klebrigen Blut gereinigt. Ich habe jetzt die 
näciisten paar Tage ein relativ großes, offenes Loch wM 
hinter meinem Ohr, welches etwas blutet und eitert, 

Ein fetter Verband, der ein viertel meines Gesichts 
bedeckt kommt noch drüber und jetzt kann ich . ^#1 
abtraben. Kaum bin ich in die Kälte getreten verspüre 
ich die Wirkung der Betäubungsspritze welche nicht 
lokal beschränkt hinterm Ohr bleibt sondern sich ***. 
langsam aber spürbar über die gesamte linke 
Gesichtshälfte legt. Das dadurch entstehende Kribbeln 
belustigt mich kurzzeitig 

Nun muß ich aber feststellen, daß sich trotz etlicher 
Anstrengung das linke Auge nicht mehr schließen 
läßt. Vor dem Konsum, den ich passiere, sitzen 
einige Teenies. Sie glotzen mich blöd an. Als ich 
schon etwas entfernt bin ruft einer „Ey, bist du n 
Russe oder was !?“. Ich schaue mich um, in der 
I ist kein weiterer Passant zu sehen, der Typ meint 
| wohl tatsächlich mich. Seh ich wirklich aus wie n 
Russe ? tfHHi 

| Wie kommt der denn da drauf ? Ich verspüre zwar! 

: Lust darauf ihn anzuspringen, in anbetracht meiner Jw 
| körperlichen Verfassung und des ohnehin noch 
I beschwerlichen nachhause Weges ignoriere ich diese 
I offensichtliche Provokation allerdings. Mein Weg 
j führt mich durch ein Wohngebiet mit etlichen ^2 
I Neubauten und sämtliche arbeitslose und Hausfrauen ^ 
glotzen mich noch blöder an als zu meinen Iro-SpikeM 
Hochzeiten je erlebt. LM._ 

! Nach fünf weiteren Passanten reißen meine! 

I Nervenstränge und ich versuche einer dicken! 

| Hausfrau mit Einkaufslüten, die besonders penetrantj 
I glotzt ein deftiges „ Gibts was zu glotzen !?!“ 
enlgegenzusclileudern. Leider habe ich meine zeitlich^ 
begrenzten Fehlfunktionen der linken Gesichtshälfte j 
nicht berücksichtigt und so kommt nur ( 
unverständliches Gebrabbel aus meinem Mund. Ich 1 
mache das ich so schnell wne möglich in die 
heimische Wohnung gelange um vor weiteren! 
j Blamagen sicher zu sein. Die Betäubung scheint nunj 
auch das Reaktions und Warnehmungsvermögen , 
einzuschränken, ich werde beim überqueren einerj 
| Hauplverkehrsstr. beinahe von einem Auto - 
| überfahren. Der Versuch kräftig auf den Bürgersteig! 
zu rotzen endet in einem Desaster. Jetzt klebt die 
Hälfte des Speichels an meiner Jacke ich habe nur^ 
noch einen einzigen Wunsch, Nach Hause ! Sofort! ] 
Keine blöden Spießer mehr, die mich anglotzen, alsj 
[ wäre ich vom Mars ! Glotzen die auch Leuten 
| hinterher die bloß n Gipsarm haben oder was ? Keine! 

J nervigen Heranwachsenden die eigentlich um diese 
] Zeit in die Schule gehörten. Keine lauten autos, keinej 
j Dönerläden. Schreibwarengeschäfte und bayrische * 

Nur noch ein Fernseher und Ruhe ! Ich habe e s j 
! geschafft ! Zu Hause ! Als bals läuft das 
Nachmittagsprogramm auf Pro 7, ich rauche gegeirj^f 
I den pochenden Schmerz hinterm Ohr ein KöpfchenJP™ 
und schon bin ich engeschlafen... | 

Robääärt jflpF ^ >. 

































Wenn die BLOODSUCKERS ne reise machen - dann 
geht garantiert alles schief. So auch diesmal aber der 
reihe nach. 

Das Wochenende fing am frcitag mit einem komatösen 
Saufgelage an und endete am sonntag im totalen j 
delirium. Am samstag war nicht viel mit mir />> 
anzufaiigen und so belud ich einfach nur das rote GG O 
Mobil mit unserem krempel. F. Sau bibberte sich i tv % 
schon einen vor seiner haustiirc ab und weiter gmgs ^rv Q< 

zur thüringer pforte. Dort mußten wir auf Peter ohne 
Schwanz warten. Während wir so im auto saßen i 
scliaumerdbeeren futterten lings auf einmal wie 
verrückt an zu hageln und in mimuen wars weiß 
schauten uns verdutzt an und wußten eigentlich i 
so recht wat los ist. Also wurde das weiße pulver 
ignoriert und weiter gewartet. 

Irgendwami kam dann das Peterchen auch und 
gesellte sich zu uns in den kalten wagen (Heizung im 
arsch - you know !?). Die besatzung war nun ^ r } 

vollständig imd wir machten uns auf zu den andereu 
naumburger haiunken welche am heutigen abend das 
selbe ziel hatten. Am City kaufhaus Ständen sie 
auch rum und köpften schon die ersten biere. 

Das übliche gelaber wer fährt mit wem und v _ 
lang ? Doch just in diesem moment speite dei ^& 
dreckige himmel über uns schon wieder in vollster 
inbrunst dieses w eiße puder auf uns hernieder so daß^ 
wir ins auto flüchteten und unser glück an der tanke# 
suchten. Tl r?K- 

Glück fanden w ir dort zwar nicht aber dafür sauteures 
beuzin und die anderen gesellen. Mit vollem tank und 
schlechter sicht düste man im konvoi zur •«hw 
autobahnauffahrt. an der w'ir mit dem zeilzer gesindelj 
und Robääärt verabredet waren. Die zeitzer waren 
noch nicht da und so düsten die anderen naumburger 
schon mal vor. Unsere rote karre stand 
mutterseelenallein in der pampa imd wir froren uns 
den arsch ab. Nach einer viertelstündigen zitterparty 
versperrte ims ein roter kombi die sicht und Robääärt 
stieg aus. Der verzottelte hippie hat erst die fläppen 
gemacht imd dies sollte seine erste weitere fahrt sein, 
die er ,ums mal 
ich alter vollprofi. 

Die zeitzer schlitterten auch bald an und 
tom bei uns platz genommen hatte konnte es 
losgehen. Ich spielte den führet und steuerte meine 
karre geradewegs auf die aulobahn um dann mit 
Vollgas dem ziel enlgegenzulähren. Tom plauderte 
lustig aus dem nähkästchen und die mucke rief auc 
zu allgemeiner heilerkeit auf. Schon nach wenigen 
kilometem merkte ich das die karre nicht in der 
bleibt und wie wild eiert. Da die karre sowieso nen 
schuß hat und es draußen windig war dachte ich mi 
nix dabei und fulir seelenruhig weiter. Selbst 
komisches geräusch zu vernehmen war checkte 
nicht was los ist. Doch w urde uns allen fleißig 
mulmig und man versuchte die hcrkunfl des 
geräusches zu ermitteln. Die fehlersuche 
nicht beendet werden denn ich war schon mit 
entnervtem gesicht dabei das vehicel auf 


randstreifen zu befördern. Die andern hielten auch I 
sofort an und alle durften mal am qualmenden reifen 
schnuppern. Na tolle wurst!!! Es war schweinekait. | 
dunkel und keiner hatte bock auf reifemvechsel. Aber 
wat mul dat mul !!! Also den kofferraum leergeräumt 
a and die platten formschön auf der autobahn plaziert. 

^ Der reifen sah mal wieder ziemlich lädiert aus un * ^ 
mein rotes ghicksrad mit dem superben gelben ,.8 
km/h“ aufkleber zierte mal wieder mein auto.^ 
Kennen wir ja mittlerweile schon . So viel es mir und 
den anderen auch nicht besonders schwer das flotte (jjj 
rote am auto zu befestigen. Einzig imd allein die kälie 
und die dunkelheit machten uns zu schaffen. Doch 1 
wir wären ja keine echten BLOODSUCKER wenn wir 
soll kleinen scheiß nicht hinbekommen würden fl 
Wohlbemerkt hatten wir noch nicht mal die erstem 
ausfahrt erreicht und so erwarteten uns an dieser die 


schütze 

_ -V y - -rr rrT-~:- B _ B.^ 
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Tom wechselte dann crsünal das auto, war ihm vvohl^^ 
doch zu heiß bei uns. Anfangs wollten die anderen 
unser tempo (80 km/h) mitfaluen aber schon nach^H 
wenigen kiloinetern ging ihnen das langsame tempo®* 
auf den sack und die wixer zeigten uns fröhlich C \_ 
winkend ihre rticküchter. Also waren wir wieder mal 
only zu dritt und krochen so die autobahn richtung *\ J 
norden entlang. Klan mag es nicht für möglich halten 
aber auch mit einer solch rasanten gesehwindigkeil 
liefen wir im ziel ein. Dieses sollte ftir diesen abend 

festung in bitterfeld sein. Bl | _"Ti 

An diesem abend sollten die maskulislen, oxo 86 
(spielten angeblich nicht) und die viel gepriesenen 
loikämie spielen. Wir dachten schon das wir zu spät 
kommen und keinen günstigen parkplatz mehr 3620 673 
ergattern können aber die sorge war umsonst und so 
plazierte ich meine karre strategisch günstig in der 
nähe zum cingang. Von den anderen wurden wir mit 
einem schmunzeln im gesicht und mit dummen 
Sprüchen begrüßt. Robääärt zog ich crsünal seinen 
verwichsten radschlüssel über die verlauste omrne, 
welcher nicht zu meinen radinultern passte. 



















In der kneipe saßen wie immer die üblichen gestalte^ 

und ich mußte den aublick von ratskrone ertragen. WM 
Bei soviel häßlichkeit kam mir erstmal das kotzen r ^ j 
und zur abienkung köpfte ich erstmal ein gutes st emi.j 
Auf dem hof hatte man mal wieder ein lagerfeue rjj 
entfacht und entsorgte somit alle möglichen und - 7 -— 
unmöglichen holzleile. Da es wie schon desöfteren — - 
erwähnt ziemlich kalt war kam uns das lagerfeuer frL 
ganz recht und so wärmten wir unsere verwansten JHI 

kräten.^PBl m m & m/i n •KIJC' 

Es kamen immer mehr dubiose gestalten undl\| 
gesellten sich zu uns ans feuer. Später öffnete die .. * 

festung ilire forten und wir bauten unseren stand auf/l 
Wir waren nicht die einzigen und machten uns schon1 
auf miese Umsätze gefasst. Doch was soll ich sagen es" 
wurde eine sagenhafte verkaufsschlachl, zeitweise 
kamen die F.Sau und ich gar nicht hinterher mit dem/ 
kohle kassieren. ^ f V£-( / 

Es gab wirklich kein sekündchen pause und immer -t. 
waren ein häufen leutc um unseren stand versammelt.; 


Im morgengrnuen bestieg dann die berühmt ^ 

berüchtigte GG Car besatzung das auto und duste in »J 
^genhafter geschwindigkcil der Heimat entgegem £ 
Unterwegs gabs noch einen fahrerwechsel da ich ■ 
mich nicht mehr in der läge sah die karre heil nac 
hause zu bringen. Heile kam die karre sowieso 1 uclü| 
an. ln naumbmg streikte die kupplnngund 
nach dem dnrclrtrelen parlonl mehl wieder | 
berauskommen. Dasan.o gab ivohlnocenngel 
anesleinlWBcndc geräuschc von sich, mal gut das icl 
das nicht mehr mitbekommen habe. Meinarmcsamm 
tlas schrollding a bgestellt und den rausch 
ausgeschlafen. tifXTjT ,, < 
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1 das der gute auch bald da lanc 
■irds richten - Üiats life - thats 1 

M p s Rohasäit/mse 
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&&&£ werden. Das mit dei 
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r doch noch jemanden g ( 
" noch nict stockbesoffen in d 
/ noch einen kurzen Abriss v< 
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:^{Loi - Oi in Billerfeld ,ca. 250 - 300 Leute aus ganzl 
Doitschland sahen am 04.03.2000 in Billerfeld eine ' 
super Show von Loikacmie. Mit viel Elan und 1 fl 
musikalischem Können heizte Loi den Masse ein.Mil 
Wir sind die Skins ... fing dann ihre Show an. Il 
angereisle Fans aus nah und fern spraugen auf undJ 
nieder von der ersten Sekunde bis zur letzten, vor I 

Freude über echtgcilcn Oi-Sound. — 1 --—ri 8 

Dann folgte so ein und ne halbe Stunde cin^S | | 
-■ „ ^ Feuerwerk an musikalischem Können, das heißt Party 
if& jgp h«s zum Umfallen, geile Girls, viel Bier und Loi - Oi 
cd vom feinsten. Mil ihrer guten Mischung aus allen und 

• ncuen Liedern brachten sie das Publikum an den J| 

Pt ^ Rand ihrer Leislungsnthigkcit. Es war eine e cht gute 
^ ^Pfl Show mit viel Spaß und guter Laune die,die fl^~V 
<l>>g “jj riSl angcreisleu Fans mitbrachten. Teilweise sang das ^ 
.5? Ihiblikuni den Text und Loi spielte den Sound dazu ( 

H V-» ^ CL) 4 j| Perverse Sau z.B., wir wissen ja auch warum). Es gab 

S ^ 'of abcr »weh einige Ausfälle , unter der Fangemeinde A 
'g M & cd! Da ,a g cn die ersten schon nach nur zwei Liedern m 
Jf *5 5 rA ^ nach und g3ben sich 83,17 ihre,n Alkrausch hin, cs ist 
^ ^ ^ wohl unnötig zu erwähnen das sie da die beste Show ' 
von Loikacmie verpaßt haben. Ach ja zu kaufen gab fl 
es auch wieder viel an „Fanarlikeln“. Nun noch ein ■ 
schnelles Schlußwort Es war einfach genial. Loi-()i| 
zu jeder Zeit w ieder! IgF* 





























i Aufgrund meines frisch erworbenen FÜHRERscheins] 
[ durfte ich den Idioten miemen, welcher sich auf 
überholende Autos, rote Ampeln und Verkehrszeichen 
; konzentriert, während der Rest Mucke hört & säuft. A 
Begonnen hat die Fahrt mit einem ungeplanten 
Zwischenstopp auf dem Autobahnrandstreifen, da wir! 
Monsters irisch geplatzten Reifen wechseln mussten, m 
Ansonsten muß ich mich wirklich loben, außer daß 
ich beim Spurwechsel äußerst selten geblinkt habe, mf 
nicht mitbekam daß die Spur auf welcher ich fahre JE 
endet tmd daß ich ohne fremde Hilfe die richtige 
Ausfahrt verpasst hätte, bin ich exzellent gefahrenjf 
Lebendig angekommen sind wir trotzdem alle und J§ 
nun wollte der Vorsprung, welchen sich 


9 Geheimnis bleiben. iBMm ^ 
p| Auf der Rückfahrt erwies ich mich wieder einmal als 
g äußerst zuverlässig, ich fuhr erst in den Graben als A 
H ich alle anderen schon zuhause abgeliefert hatte und i 
| somit kein Verletzungsrisiko für Unbeteiligte bestand. 
S Erw ähnen muß ich noch daß sich selbiger Graben -v i 
3 zwei Meter vor meinem Parkplatz befand, tolle 
J 1-eistung ! 

■ (i Robääärt 


meine 

Reisegefährten angetrunken hatten schleunigst j 


. aufgeholt werden. | 

Es w'ar schweinemäßig viel los, so voll hab ich die^fe | 
Festung noch nie erlebt und es wird wohl der Umsatz , < fj 
® ihres Lebens gewesen sein. Ich war mittlerweile auf 
& 1 einem solchen Level daß ich nicht mehr sagen kann jßjfc 
P ob die Vorbänds gut oder scheisse waren, 

0 mitbekommen liab ich die schon teilweise, aber 
. erinnern kann ich mich beim besten Willen nicht 
kg mehr. Wird aber nicht soooo der Hit 


gewesen sein. 

Den Großteil der Zeit verbrachte ich allerdings damit > 
den Rest unserer Reisegruppe und anderweitige 
Bekannte wiederzufinden. Dies gelang leider nur ~ 
äußerst sporadisch, lediglich Monsters Plattenstand kJ 
erwies sich als guter Orientierungspunktes®^^. ijp 
So beschäftigt hätte ich beinahe den Anfang von^^mf 
Loikaemie verpasst, durch einen glücklichen Znfall |8| tB 
befand ich mich allerdings just beim ersten Lied in jnSgl 
Bühnennähe. Da ich immer noch keinen näheren *|jj§dfl 
Bekannten getroffen hatte bzw. die Gefundenen sofbitjgS| 
wieder verlor, war ich dazu verdammt alleine Party zu H 
feiern. Ich muß dazu sagen daß ich zu selbigen 
Zeitpunkt schon vollkommen harte war und ich 
Loikaemie auch vom ersten bis zum letzten Lied sah^afll 
, abfeierte tmd sogar teilweise mitsang, mich allerdings JH| 
; keineswegs an nähere Details erinnern kann. 
j An diesem Abend hätte für ne halbe Stunde di^l^BBI 
j Gesangsanlage ausfallen können, ich hätts nicht lüffflFf 
| gemerkt. Ich weiß lediglich noch, daß ich des öftere^SH 
umkippte, wobei einmal blitzartig eine Person auf. Jlü 
mich zusprang um mich davor zurückzuhalten i 

jemanden zu verprügeln, obwohl 


mir derartige fra m 
Aktivitäten mehr als fern lagen. Vielleicht hat mir ' 
auch jemand in diesem Augenblick mein leben 
gerettet, wer weiß ? Jedenfalls hat sich die * r *lt!i£ 
Angelegenheit scheinbar geklärt, denn danach hab ich 
ganz normal weitergefeiert. 

Plötzlich wars vorbei, ich verlor die Frau welche ich® 
kurzzeitig an meiner Hand hielt, um nicht nochmal J| 
umzukippen und meine neubegonnene Suche nach H 
Bekannten war ebenfalls nicht erfolgreich. Die f.Sau9 
hab ich zwar noch gefunden, w'ar aber grad mit Peter 1 
ohne Schwanz beschäftigt, so daß er, genauso wie 
Monster, welcher pennte, als Saufkumpan flach vieOS 
Ich hab mich noch ins Auto geschleppt, keine 
Ahnung wie, und mich dann zur Ruhe gelegt, mir 





















beschichten , die das 
leben schreibt 
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So langsam müßt«? es auch der » v 
letzte mitbekommen haben. Mal 
Naumburg ist nun mu! der dreh 
und angelpunki der weit. Wer 
was auf sich hall war schon mul ; 
hier oder hat zumindest schon 
mal was von diesem kleinen 
Städtchen in Sachsen anhait 
gehört. Wenn nicht Ist man 
einfach ein Verlierer, eine 
randgruppe, ein aus.steiger und 
was für viele ganz, huri ist man 
lebt am ran de der geseilschaft. 

Hier spielt sich das wäre leben 
ab, hier trifft sich die high 
society, hier wird noch richtig 
gelebt und das loben kann d och 
wieder so schön sein, das 
paradnvs ist «las letzte! 

Doch auch ich verlasse {] 
gelegentlich dieses klein« 
bescheidene und behütete 
fleckchen erde um der kleinen 
u «bedeutenden saehsenstadt 
teipsch einen dreiwöchigen, 
besuch abzustatten. £ 

Dann werden die andenken an 
di«? hei mal in kotier gepackt und J* 
verladen und auf gehts in eine || 
unfreundliche Stadl mit viel zu f 
vielen Hausern und Straßen. Als! 

| sogenanntes nesthäkchen cif?r 
| familte bekomme ich es immer g 
§| wieder mit den-angst zu tun, 

\ wenn ich die stadtgrenz* 
erreiche und erstmal durch das 
feindliche grünau fahren muß. 

Es plagen mich immer wieder 
! horrorvisionen, wie ich an einer 
I ampol von einer horde glatzen 
| und sei tonschei teil ragern aus 
| dem auio gezerrt werde um 


H pi a i • mm:::* ! 

mich foltern um mich danach zuj 
ihrem liebesjungen zu machen i 
Und wenn ich denke uh habe? esTP 
geschafft und die schände und ^{T 
schmach hat ein ende werden siel 
mich vom dach stürzen und ein 
zackiges „sieg heil" wird überpjjjl 
grünau erhallen. 

Nein sc? will ich nicht sterben 
und zum glück ist bis jetzt auch j 
noch nix passiert. Di" ü 

randalierenden und 
i gewulibereilen horde) 
desorientierter jugendlicher 



hielten sich bis jetzt noch von 
j ni<?inc?m auto fern und so bin ich 
I bis jetzt immer unbehelligt in ^ 5 Üs 7 j] 
meinem domizil plagwitz ^ - 

angekommen. 

| Dort sind n«x:h einige wenige^. 

| freundliche manschen der stad* 

I zu hause, die immer ein kühles 
[ hier auf lager haben. Das die; 

doch ein w«ug eigenwillig 
| ausschon kann man da grad" 
noch so verkraften. So ist es bei 
einigen bewohnem eine Unsitte 
seine haare wie mädchen zu 
tragen. Soll heißen die liaare 
üb«?rschreiten dort die fünf 
Zentimeter marke um längen^ 


bürgermeister über eine ^ 
Partnerschaft der »goldenen sti 
Naumburg) mit leipzig J .auch 
liegt es mir fern leipzig en paai 
Videokameras abzusc:hw aLzen, 
denn sowas brauchen wir bei '£ 

1 uns nicht, wirachtc?n schon an 
dc?r sladtgrenze da rau 1 wer bei 
uns re in gelassen wird und wer 
nicht (somit gibt es bei uns kei 
kriminaüläl, nur friede, freudi? 

| oierkuchcn). Nein, der grund 

meines besuches ist viel .. 

tiefgründiger, alle zwei mona 
werde ich dazu verdonnert füg 
drei Wochen mal in der 
berufsschule nach dem rechten 
zu sehen. ~ WE 
Das ist auch immer sehr 
dringend, denn was sich da so 



S ftT ®e. 
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Und was ich gar nicht verstehe ' C “0//q jl " 

ist das diese menschen auch "Bml 

no^:h stolz auf ihre loten sind. 

Aber viellt?ic:hl muß man dafür 
nietaller (kuno) oder hippie 
(onken) sein, um das zu 
verstehen. * 1 ll 
Auch haben diese leule einend 
ganz eigenwilligen Humor. So 
wird mir immcTwieder von v: 
onken geld angebolen wen 
die unmöglichsten Sachen | 

P»;.| mache, w ie korkenziehtir \ jj| P P II 
verschlucken, messet in den 
bauch rammen, saure irinkenlll 
Hü ; oder aus dem lenster springen (I 
1 Hilfe 


meine paranoia •!!). Aber J 


danach aui eines der vielen ansonsten sind alle? ganz lief? 

und behandeln mich ganz 


[ nuubaulert gsclileifl zu werdet 
] und den faschohorden dort ob 
j ausgeliefert bm. Sie worden 


j anständig. Was man ja nicht von V 
jeden» m der bösen stadl 
behaupten kann- C'^BS 
Dc?r grund meiner sporadischen „ 

{ besuche in der saehsenstadt sind l 
nicht etwa weitreichende i 
Verhandlungen mit dem £ 




rumtreibt ist echt das fetzte und t 
i wenn ich irgendwann mal j 
i behauptet habe uh wäre 
| tolerant, dann möchte ich das an . 

| dieser stelle wiederrufen. Wenn! 

| ich mir den ganzen stinkenden! 
hauten auf der schüfe ansehe 
dann weiß ich das ich total i 
intolerant bin und i 
könnte würde ich mir nen J 
privatlc?hn?r mieten damit ichWJ 
mir das pack nicht immer anlun ’ 
brauch, i 
Wahlweise* könnte ich natürlich 
: auch , nach guter aller sile mit 0 
der machete durchs schulhaus I 
gehen und jedem der mir nicht \ 
passt den schäbigen köpf von fei 
der ruhe schlagen, da dies aber Äs 
zu lange dauern würde bin ich - w* 
doch eher tür die Variante mit 
dem privailehror. 
ich mein«? ich als Vertreter einer 'jfj| 
Weltstadt, wie na umburg bin ja J 
schon ziemlich schnieke 
ange/.ogen{ najti dem aniaß^fj 
entsprechend). Doch wenn icnp$ 
mir die ganzen lackul fen da so t 
anschaue dann kommt nurj 
schon das grübeln, ob rnan " 
saubre klamotten nicht verbieten 
sollte. Die lussen sind da sowas 
von aufgedonnert und geizen 
somit auch nicht mit ihren 
reizen, das es einem wirklich nur 1 
speiübel werden kann Es sei nur * 
mal dahin gestellt ob die ' 

personen wirklich was zu zeigen 
haben, die meisten hätten sich | 
niimlirh lieber innen .. , 

kartoffelsack «?inwickeln solfen%3 
So sind dann auch die tfwmen in | 
der pause? hei einer kippe» % 
marlboro light,wird über weiber * 
aufreissen, aulos und handys |||| 
geplauscht. Zu dumm das fe ^ 



























iasehl(ielnntnn jel/.l nicht das 
drogen konsumieren, wo denkt 
ihr denn hin das sind doch noch 
kinderl!!). Neulich gal?« eine sehr 
schein«? begebenheit, die ich wich 
nicht vorenthalten will. Hin 
besonders kluger köpf wollte ^B 
doch einfach mal ,auJ drängen B 
von st’inen Klassenkameraden, * 
ausprobieen ob m seinen inagen 
zwei liter lanta platz haben. Zu 


zumindest die spacken im ersten; 
lehrjahr noch keine 18 sind und m 
somit auch keinen führnrscheinj| 
haben. Das hält sie aber nicht 1B 
davon ab von ihren traumaulosl 
mit xx vielen ps und breitreilemV; 
zu träumen. Genauso wie sie Bl 
von ihren au los träumen werden 
sic' wohl ewig von ihrer 
traumlrau träumen. Ich meine» 
wer will schon einen milchbubie 
der sich seinen flaum stellen läßt j 
und sich dann auch noch kleidet j 
wie son spacko aus matrix, das 
muß doch einfach nur lächerlich j 
aussehen. Die werden wohl nie /' 


. , JKTSäft*.- 

korkenzieher durch die obren 
jage und wenn ich ganz mutig 
bin aus dem lenster springe. St? 
sind alle glücklich und ich kann 
wieder zu meiner geliebten v 
friedlichen stadt heimkehrea ' „ 
Die hürde grünau meistere ich 
jetzt immer nach einer alten /j 
st?emannsrege! (äugen zu und 1 
durch) und somit hab ich auch 


I diesem zwt?cke setzte er die w 
I große gelbe flasche an seinen ^ 
| unförmigen hals und schluckte 
auf ex soviel gelbe flüssigkeil 
| wie er konnte. ~ .' 

Kurz, vor Schluß war pumpe, de 
nlagen wollte die gelbe ,T~-~ 7 ~ 
flüssigkeil nicht mehr 
aufnehnifcn und zu allem 
Überfluß wollte er auf einmal du 
fanta die schon im magen war * 
auch nicht melir und gabs M 
einen kleinen Springbrunnen im 
klassenztmmer. 

Dieser spring?runnen begann Sl 
mit einer kleinen noch recht 
klamn foniäne, setzte sich dann] 
ewegung und rannte zur tür. 


:hte muschi zu glicht 


Hneec 

bekommen. <ia~~'HBBiifll^B '■8 
Zumindest einen trosl haben die 
pfannem sie haben ein » 


armen 

handy und können sieb somit 
ihre feuchten träume gegenseitigj 
um den flaum schmieren. "T&äjB 

War ja schon kurz davor die 
verseizung aus den > 

Kindergarten in eine richtige 
berufsschuf zu beantragen 

Doch nach absprache mit ,^HB 
meinen scliatlenministem und ^ 
b«?ralern kam ich zu dem Schluß Ja 
das dies w«?hl die gängig«? 
normalität an deutschen 
berufssc.hu len ist und ich wo hl jj|| 
noch auf der h 1 ■ ^>n ‘ 

gelandet bin. 

Bei den mau rer n und deni ^H^ M 
ganzen gesindel soll« n«x:h 
schlimmer sein. Ma gut das ich B 
auf meine allen gehört liab und B 
nur nen anständigen beruf ^ 
ausgesucht habe. 

Mittlerweile bin ich ja schon ne B 
weile da und ich wollt« erst gar J| 
nicht glauben aber man kann 
sich an so einiges gewöhnen, ich . 
hätts eclil mehl für möglich j ^ 4 
gehalten aber ich kann mich mil^ 
einigen leulen wirklich 
verständigen und siehe da sie 
sprechen sogar meine spräche. M| 
Natürlich sind das keine y/j 

richtigen gespräche, weil es ® 
dreht sich ja oh nur um die oben t 
angespr« x; henui»1 Kernen. Da ich J 
weder an aufgedonnerten 
frucken, noch an aufgemotzten IS 
au los mleresse habe ist das , 
kommunizieren ziemlich 
schwierig aber nicht unmöglich.^ 
Ich muß ja mit denen mdil^^Mi 
gleich mein ganzes leb«?rw 
verbringen. y. 

Lustig sind 'so allemal, wegen ^ 
der unbeschwerten jugend (kann 
ja nicht jeder mit 12 so liart sein 
wie rambo - so wie ich), da wird 
hier mal ein vvitz. gerissen und j|>: 
sich damal gepiekt und_^|p||. 


. gar keinen horror mehr durch % 
das ghetlo zu lahren, weil ich | 
sehe ja die ganzen brutaljs nicht 
und wenn ich di<> nicht sehe - , 
können di«? mich auch nicht 
sehen, das wußte ich schon als g 
kleines ktnd und hab beim 
verstecke spieinn imm«?^f J~ 4 

BeruIsschulen sind die holle für 
kleine punker und große stadt«' 
fressen einen auf. Hippies an M 
den gal gen, nie (all er zum 


in - 

■HHH dort wurde aus der kl 
l l ! nt än «‘ dn riesig«? 

sprungfontäne. Dieser förderte; 1 
nicht nur braun«? faSita zu tage 
sondern auch n«x:h das gesamte T“ 
frühstück von vor zehn minulenj» 
Das ganze gelumpe lief danni^^B 
den Ui rra innen runter und 
machte sich neben meinem tisch B 
breit. Supi leistung und ichhab^M 
gelacht. Iri.ia aul einer 4flElpi 
berulsschule können s«:hon^BI^B^ 
komische suchen passi«?ren. Das^B 
du? kindtir d«?rt k«?in«? micky 
.maus mehr lesen liat mich doih^B 
etwas verwundert af*er di«? 
bildzeilung ist ja auch sowas wieÄ 
ein großes « omic, viele bunte 
biider und nicht 

nachvollziehbare k«.nmnenlare,^d 
uie an den haaren herbeigezogen T 
Sind. «USOKF' ■ I jL 
Fr«*u mich immer richtig nach 
«{er zweiten wocli«? wenn es 
dann «iem end«? zu geht und die Wg 
abreise wieder in greifbare nahe^| 
rückt. Dann bekomm i«:h schon 
immer mittwochs nen 
glticksc?rgasmus weil ich freitag^B 
gen home dii.s«?n darf und weißÄfe 
das ich die mixten 2 monate tfflH 
nicht nochmal hinmuß. Feitag 
verspreche? ich dann immer ei ern j 
unken das ich das näxle mal 
säg re trinke, nur den 























Angclic Upstarts. Bollocks, Stage Bottlcs 26.2. LE 
Conne Island 
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Stand schon Monate vorher fest, daß mensch da hin 
muß. Pflichtprogramm sozusagen. Nur der Monste^ 
halte keine Lust (& Geld) und zog es vor nach 
Chemnitz, zu WWK & Lost World zu fahren. Der 
Naumburg Rest war schon vorgefahren & ich tackelte 
mit der F.Sau irgendwann hinterher. Dank meines 
phänomenalen Erinnerungsvermögens fanden wir den 
direkten Weg nach Connewitz obwohl die ortskundige 
F.Sau davon überzeugt war, daß wir komplett falsch 
sind, ä--v“ 

Gut am Conne Island angekommen & wat grinst dich 
an ? Monster samt GG Mobil. Dem hats im Crass Pub 
nicht zugesagt & so hatte er schon den halben & 
Nachmittag im Auto gesoffen. Bis’n paar mehr Leute 
anwesend waren das übliche Programm saufen, essen 
gehen, saufen, Asseln nerven rum. Zines verticken. 

Saufen .... 

Dann wie immer ewige Warterei vorm Eingang, nix 
ging voran, dafür konnte man ausgiebig Bekannte s 
begrüßen, sogar eine fraktion Weißenfels Asseln hatte 
cs ins C.I. verschlagen. So vertrieb man sich recht ? 
angenehm die Zeit & ich hab den Anfang der Stage f 
Bottles verpasst. Mittlerweile war der Eiskeller 
komplett voll, das bedeutet bei höchstmöglich zu 
erreichendem Drängelgeschick das man immer noch 
zehn Minuten zur Bühne braucht. Die Stage Bottlcs 
haben offensichtlich ihre Sängerin cingcbüßt, aber die 
Mucke kam trotzdem sehr gut rüber, besonders das 
Sax passt einfach gut rein. Leider müssen wohl einige^ 
Skinz nochmal in die Tanzschule, da sie des 
gemeinsamen feierns noch nicht mächtig sind, 
aussehen wie frisch aus'm Fitness Center ( plus Ä 
Bräunungsstudio) und sich verhalten wie die letzten^ 

Prolls. \SL - 

Da kann mensch manchmal auch echt nicht 
unterscheiden ob der JN Jüngling fürs Wochenende * 
das „Landser“ T-Shirt gegen n Fred Perry Polo 
gewechselt hat und jetzt ne alte „England Kult“ Bänd J 
abfeiert. Beim letzten Loikaemie (plus Springtoifel) 

Konzi im C.I. waren genug Faschos am Start und 
Kollege Knorr wurde aufgrund seines SK Aufnäher ’ 
als „Linke Zecke“ u.ä. beschimpft und sollte auf's 
Maul kriegen. Hat den Spieß aber umgedreht. JL. 

Der Gig war trotzdem geil und gefeiert ham wa auch. 
Monster hatte Aufgrund des Eintrittspreises (18 Äste) j 
beschlossen draussen zu feiern und wurde bei einer 
Routinekontrolle friedlich schlafend in seinem Auto ] 
'gesichtet. ¥ ^ 1'. 

Mittlerweile hatten wir die Plakate mit der BotschafT' 
„Angelic Upstart Sänger Mensie krank - XXX springt § 
ein“ bemerkt, obwohl sie echt idiotensicher platziert 
'waren. War erstmal egal - besser als „Sänger krank - 
Bänd fällt aus“. \ fl EW M 

Außerdem Fingen langsam die japanische? 

Zwergpunker Bollocks ihr Set an. Es ging gut vo*. 
dank mehreren Ansagen von der Bühne bekam auch j 
der letzte Dorftrottel mit, daß jetzt „Pulnk - Lock“ , 
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gespielt wurde und so fröhnten auch fast auschließlich 
Punk Rocker dem extatischen Tanz vor der Bühne, gs 
Der Auftritt war eußerst gelungen, kann man nicht || 
meckern. Als die Bollocks vorbei waren meinte die ® 
<ry >I F.Sau, daß er nun gesehen habe , was er sehen wollte 
und begab sich ins Auto zwecks abkacken. Vorher 9[ 

[ J kam es noch zu einem kurzfristigem Zerwürfnis mit« 
dem frisch erwachten Monster, welcher uns . 
(verständlicherweise) nicht seine Alkoholreserven - 
aushändigen wollte. 

Dieser wurde bald darauf beigelegt, es gab ja 
wichtigere Dinge wie z.B. ANGELIC UPSTARTS 
feiern. War wirklich klasse, das der Original Sänger 
nicht anwesend war tat der Stimmung keinen abbmch 
und bei solch (umstrittenen) Klassikern wie i-1 
„Solidarity“ (für KONSERVATIVE Gewerkschaft in 
Polen) wars sogar Gänsehautverdächtig. 
j Als aller allerletzte Zugabe gabs dann nochmal oben 
erwähnten Song, einen besseren hätten sie nicht 
bringen können, Foiste in die Luft, mitsingen und 
sich gegenseitig in den Armen liegen. Absolute 
Hymne! %&£ M 

/ Konzi war zwar vorbei, mein Durst allerdings noch 
nicht recht gestillt. Zwecks eklatanter Ebbe im ^ 
Geldbeutel war nun Pfandflaschen sammeln an der 
Reihe. Hat auch gut funktioniert. Als ich allerdings 
mit einer krampfhaft zusammengesuchten neuen 
Ladung zur Bar kam , um meinen gebührenden Lohn 
in Form von Pfandgeld (oder neuem Bier) in Empfang 
zu nehmen , mußte ich mit Entsetzen fcststellen, daß 
die Bar schon geschlossen hatte. Und da wars grad 
'#5 mal drei Uhr. / /4|f V 

Zwischenzeitlich haben wir noch versucht mit den 
7 Bollocks zu labern, klappte aber aufgrund der 
fehlenden Sprachkenntnisse japanischer seits (außer 
„Gelmany gleat!“ kam nicht viel) nicht so toll. Da 
nicht mehr viel los war (eigentlich gar nix) sind wir 
dann auch pennen . Dem guten Zottel wurde noch im 
Auto Asyl gewährt, da seine Gefährten ihn wohl 
schmählich im Stich gelassen hatten bzw. nicht mehr 
auffindbar waren (will gar nicht wissen wo z.B. der 
Knoll genächtigt hat...). Nur unzureichend von der 
Auto Aushilfsdecke vor Kälte geschützt fror sich 
Zottel ganz schön den Arsch ab, mich hats nicht 
gestört ich schlief den Schlaf der Besoffenen und hatte 
außerdem meinen Schlafsack mit (Hä, Hä). 

Am näxten Morgen unsanft geweckt („mir ist kalt 1 
„Will nach Hause“ ect.) mußte ich die Bagage auch 
noch zu ihren jeweiligen Behausungen kutschieren I 
ich endlich selber im trauten Heim anlangte. 

Robääärt 
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Mctnsjstnx - Pro Ammkrieg Tape 
Kam hier so reingeschneit, von nein alten bekannten Schon 
die tinfmnchung laltt vermuten in welche richtung die 
mucke geht Viele luetischen mit wafTen und /erst6nmg 
prägen das bciblntt, welches alle texte enthält. Na denn 
mul rin dal ding Wie vennulet wird einem hier putik der 
heftigen soiU* tun den nitschel gekloppt Obwohl vielleicht 
| gekloppt nicht ganz so passt, nuui spielt hall schnell und 
J hurt. Passt schon zu den texten, die so schöne mul 
i| wohlklingende mimen wie ,j\ lovesong Ibr hule“. Robots • 
^ WonT riot" und Neue Feindbilder dir das Volk" lialvn 
/.wischen den sotigs gilHs dann noch lustige 
^ zw i sc her icimpiel trugen imd fertig ist ein |sntn:t tape was 
man den hinten tiulei euch unlictliiigl empfehlen kann 
; ■ • Monster _____ 






ichrift A2 ^ 1 - 

MW Kitterkneke - tkn»" ** rt t«et wurde wenigstens 

gBH Kam komischer^e.^'^,^ fcic/ ns «tn „Hier 

— . -- 


Diese bietet out 


I Anti X „Inkubation & Legislative“ 7“ 

] Rcclil einfach gespielter deutschsprachiger Punk, von 
i der lebenden Zonilcgcndc. Textlich poliliscli und 
' /war keineswegs Stumpf, sondern durchdacht Die -iLc- 
a Wasserradballiitk“ \on B Brecht sow ie F.rich ~: 

: Mtlhsams „Generalstreik“ werden gecovert, da weiß 
| man ja in welche richttmg das geht Die Single hat / 

' einfach so ne geile Atmosphäre . da stört auch die ^ 

I unkonipli/iertc Smigstruklnr kein bisschen. Der j • 

I uni n ul ich/weibliche Gesang passt auch sehr gut. Grad ; .; 
; die AVassenadballade" ist einfach um Geil I Ich sach ,, 

! nur :..... ihr veistelu. ich meine, daß wir keine andern 
1 Herren brauchen, sondern Keine!" RobifcWIrt 


diesem tape recht «''hmtwr rtK , rl1Uss igcn geigt Die 

>7 n '"'"T M e 

• 7 „ m glitck mcht ui knitsche songs imd n,x m ‘ 

. „uch noch Und so«.. JJ» t>nH n,cren Nein das hört 
schlumpe ficken oder fiu einl gc bestimm 

a man hier «» *" 



Lake Pu«v - Rock N RInt EP gg* 

Scheiße jetzt muß ich den ganzen lotz nochmal umschreiben 
nr , weil die so abwechslungsreich sind Die u seile ist nur 
KJ echt cm wenig zu lahm Streckenweise wird man zwur • j 
• II schneller. doch genau wenn das richtige tempo oreiclil ist i 
•AI ochts wieder einen ßnng nmtcr Doch das ändert sich niil 
seile zwei du ist mit n sinke» tonpne“ der hit auf dieser 
V\ single zu finden Im allgemeinen find ich sowieso die 
1 zweite seile besser Das ganze ding ist recht 
! abwechslungsreich Wie schon erwähnt gclits hier von 
I langsam auf schnell und dann wieder ein wenig scicbicr 
I aber doch immer in einer bestimmten bürte Pie texte sind 
• in englisch und es kiimi schon mnl Vorkommen das stell ein I 
1 colii beim refrom einschleicht Alles in allem sehr I 

I abwechslungsreich imd durchmischt, liegt wohl an den drei | 

1 plavent. welclw da lange. Mnibbel imd gar keine liaure 
I tragen Oh das so gut ist wird sich zeigen Monster 


Abrärhnung Vol. 1 - Tapcvamplcr 
I ja tla trudelt mal wieder ein tvpischer dctitschpimksainpler I 
m mein haus und ich soll den liespreclien . weil sonst gibts | 

I anl die fresse /n hören bekommen wir 90 minulen lang 1 
I mucke von so tollen bands wie schimtnelbrot.inachlworl. 

I pestpocken. nnnoyed, bierschiss, Vorsicht glas und anderen I 
I Ims muß man dem sampler lassen, die <puili geht voll ok. 

| also kein probermimgeschramniel und zum anderen gibt es 
I mich keine lieklopplen prolllieder sondern eher das 
| P^tene mveau Kann man sich durchaus anhören imd wer 
mH kritischen deutschpunk abllihrt wird an dem teil sicher 
seine frciKlc haben Doch leider sind die sones, soweit «eil 
das tiberblicken kann, schon auf diversen lonirägeni 
venltlentlichl alxir als Überblick der derzeitigen szene 
[ durchaus brauchbar Monster 
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Stmhsacfce plane noch ein ivenio **** <lle ntf,w I 

n,, "P fl -^ 'ai-e hier znlegen V„,r,~ '.,'' lrd k3n " man S,cl ' « 
;■ sourid der sacke I r-ik c ” fl, rxgcsc«zt man mag ( |«, f 

•suche sein soll doch ich km» ^ d ' 1S **? nfchl lt;<,cm| aiins ' 
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W' :: Ai», ichimds e,^h nrcn •«.» 

dumm geschminkt -Tt 


nolUes.Stillstand. S i K om gehen, die anl ^ 

teil. Monster 
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pur nicht soviel dazu sc ,c . ^ || V e<|iinliiiUen 11 • • 
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■ The Paparazzi - Urin in a flnvh - lieht vtorm Tape 

I Dtlrtlen eintpen vielleicht schon von der spül tp mit 
wcnminalz hckniml sein t)»e sones mit der single stammen 
J uns iler gleichen session wre diese liier Also wird hier 
_ irphlich weiter in die gilarreitscitcn gehauen und mit die 
„ becken ucschlagcn La hören bekommt man recht einfachen 
pmik der atier Holt nach vorne losgeht. .Schotte beweist das 
II der schule mul englisch halte und so sind die meisten 
S texte auch in dieser spräche Kritische oder nachdenkliche 
; texte Itber pmix gegen piinx. lelx-n in der falschen weit, 
wechseln sich ab mit texten Ober ihr hobby teraxl smoke) 

I eine band und nette kctle die man sich ruhig mal live 
1“— ansclumen kann tla kommen sic nämlich noch besser 


* Haben sich ja leider let/les jalir aufgelöst umt wenn ich dus 
lapc höre find ich s einfach nur schade Schön find ich «bei f 
| ttns man trotz millösiiim noch dieses tape verötTcnllicht hui 
I und so kommt man nochmal m den gemiß vieler eigener 
I und einiger coversongs Gespielt wird ctailer R'N R llott 
I und immer mit Sonnenbrille und cliucks f.hmli könnte 
| besser sein aber immerhin besser als mtsclit Monster ] 

tC Rovcttcs - ^T^L^chung tm pl«siK Wn«b 

I Hob ich mit mdprund d ^ P /VVH , immernoch geil 

„ebolt Wenn fnmen s1,, P cn . p , u ,kt mehr (aber 
ÖTÜber mtulcrtäcilc keinen "^ n?li scb «n.'JK 

1 vielleicht cunen bonuspunkt y(C , nnngefricUl 

mucke acht wicht* »st« f doch trgemlwie 

. 

^kommen das and Munster 


er lungehört Wenn eegen anei dann bitteschön konsequent 
and nicht nur so n bischen Aber da hat wohl ieder so seine 
eigenen anskhlen z..B. stößt der s/encbencht nbmtz he» 
mir gwrz sctiön aufimd ich war auch mit dem o|xm nir und 
ich muß sagen das da ganz schön dubiose gestalten 
romgelatschl sind und dort wohl auch der hillcigniß vor der 
tvihnc gezeigt winde Solche und andere suchen sind eben 
scheiße und Überschauen den eigentlich recht guten Inhalt 
aus reisebenehien. mlis und biertcsl Vielleicht gibt dir 
Wegclebcn |a zu denken, scliön wttrs ja Monster 





f-’c/hsef )". ,c ' n » ^ l'hcrvu . 
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Oslen.Mchi.sch und ftlh das Was „ lr 

ll,l!l Ktl <,t? ,,<r durchbluten las» 


t GlftCKiai"-' --- 
„Covci(WWcU«^ n 

Sässä» 


ft 2Swt»i*w«, 

3Ä-'jr« 

st "itSS“'“" 1 '* 

^inebcnbc»^^^ 

Ara . ...i, c ,i isses gnr nwht 

m ^nmK»cnd«/uve,»c,<cn 


) Wie die erste Ansaat« war weiß ick im.li aber ich 
könnt die schlechten Reviews m der Ni zwei 
luchtesen Der is Bekloppt !! Das Lavoul ist das letzte 
(Moppclkoi/c) und diizti Loniitu das es in dem ganzen 
Heft »32 A5 Scitcnl viel volle Wcrbescitcn und eine 
total weiße Seite gibt ! 

Nach dem Force Auach Bericht mußte ick crsima l'unl 
Kopte, zui Bcnilugung. niuchen'iLaneweiter ti Dann 
blätterte ick gelang weilt durch die mit scldcchten 
Fotos, zu große Schrill und mit Platteiicovcrn 
'kopierten Müllltaldc In der lutis von a.ilikürpet und 
1 Dltily Terror dnnstehen Die l»latlcnrevicvvs waren 

1 Schrott ! Wenn die wenigstens alte Kullplalten 

2 gewesen wären abet nein . nur Schroll t Daily terrot 
I um konnte mau lesen. Das Räude Mal noch zwei 

i Monate warten. Berichte (doppelt so'iel) schreit«« 

1 mul den Plau ausnüuen f . 'S A'kÄ 


->M sollte ntensclt sielt dieses 5b «titge Berliner 
eit lltcmcn sind großteils Berlin bcitcllcnde 

Coinmettlare und Anseinnmkrset/tmgeii 
Natur II n geht« tun Köpt.div nnliliiakln«KH. 1 
rdetn pnnr Reviews und Konzertberrchte /«et 
cihts ebenfalls mit Scatiergun und den 
ent der Fettecke konzis fausnUirlitli und gut) 

| rt „„eh in Ordnung. Niehl nur inncthalh Berlins 
t und lllr diesen Preis sollte incnsch es i.ntcslcu 
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(1 Mttnk. PSF 2022. 
Nach dein nitiV 
schon das schh 
j glatt/tovet isl 
\ Artikel von OT 
| einer kranken fltnWiW 

jji scliwet/punkt 

1 ein völlig ob; 

| /online “ 

S herausgekonunen 

i sich gut dutchlcseti 
gWicncchlsseilcu s«* 
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Mal wieder 90 mmuten mucke von lustigen batids aus 
dem fernen. Jugoslawien. Mittlerweile schon der ; : = 
vierte teil und so langsam fragt man sich wo der 
thomns immer die ganzen bands ausgrtlbt 
Auch bet diesem tapc hat er ein gutes handchcn 
gehabt um uns nur das feinste des leinen zu 
präsentieren. Geboten wird alles vom knilppelptink 
/HC bis melodischer punk mit frnuenslimmc. also eine 
bunte mischung. Bands z/llil ich jetzt nichl auf. denn 
bis auf Blitzkrieg sagen mir die gar nix und hab ich 
»och nie gehört. Also bis zmn mixten teil oder sollte 
in vielleicht aufhören wenns am schönsten ist 7 
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(Atomino) 

25. - 27.08. 2000 

es spielen: 

Roerheads, Les Jacks, 
Air 6, Vampire State 
Building, Hells 
Banditos, Gango Lengo, 
Speedball 69, Lousy, 
Backseat, Church of 
Confidence 
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^ Neben nu um bürg gibt es im burgenlundkreis auch noch eine größere «ladt, die bestimmt jeder zuckersüchtige unter 
naschkaü^en kennt. Zeit/, ist zwar nichl besonders schick , dafür wird cs bald zu nuumborg gehören, passt auf .euch bekomen 
I auch noch !!! ln eben dieser stadl mit einer erschreckend hohen arbeitslosenzahl gibt es ein paar unermüLliche haiunken , die ab 
] und wann mal was auf die beine stellen. Zur zeit ist man dabei seinen eignen club aufzubauen und den umständen entsprechet* 

| geht«auch ganz gut voran. Am 15.04. 2000 wollte die bloodsucker crcw in diesem dub ein konzi mit den bratbealere steigen 
. lassen. Jr W . a "\T 

I Da die ortsansässigen leute der meinung waren das wir dal ding heim orxinungsarnt anmelden müssen taten wir das dann auch, 
j Wie sich dann aber später herausstellte viel zu spät und unter viel zu chaotischen umstünden. Also genehmigte das o-amt zeitz 
‘ die Veranstaltung nichl und wir mußten alles wieder abbiusen. Schade isls aber auch wir müssen erslmal lernen wies mit den 
änitern lauft, kann ja keiner ahnen das man Weihnachten eine Veranstaltung anmelden muß, die erst osLern geplant ist. fXx:h 
werden nicht locker lassen und in dem club bestimmt noeh das ein oder andere konzi organisieren. 

Da standen wir nun wie jesus vorm kreuz und hatten keinen plan was wir an diesem samstag anstellen sollten. Der zufall 
j immer willkommen und so ergab es sich das nicht weit entfernt in der nähe von jena , in eisenberg, ein konzi mit unseren beide 
reich & schön und noch zwei weiteren bands statlfinden sollte. Das problem fahrer löste dann auch wüxier der zulall und so 
1 stellte sich multbuis freiwillig zur Verfügung. < Jen sieben versammelte sich die crew bei mir und schlürfte schon mai das erste 
bierchen. Kurz darauf kam dann auch schon die laxe und er, konnte losgehen. Noch einen vrvvischenstopp bei robääürt eingelegt 
[ und auch schon förmlich den ersten ärger angezogen. Zwei prolls störten sich an unserem auto (skoda) und an unserem hier 
(hatten wohl sicher keins mehr). Es kam zu heftigen Wortgefechten und kleineren rangeleien. Zum glück konnte die begleite rin 
1 der zwei die assis gerade noch rechtzeitig zurückrufen, denn ich weiß nicht was wir mit denen gemacht hätten wenn die noch 
( drei Sekunden länger rumgep rollt hätten. War echt heftig, war das erste mai das wir wirklich nichl schuld waren, die gesichter 
haben wir uns aber gemerkt und wenn wir die nochmal sehen... YtW 
( Nachdem der erste schock überwunden war konnte es fröhlich und biertrinkenderweise weitergehen. Als erstes steuerten 
! zeitz an. ln der dortigen kneipe saßen schon ein paar gestalten und fröhnten diversen drugen. Man laberte ein wenig und ieh 
t erfuhr so ganz nebenbei wer für die zwei, doch sehr beträchtlichen, brandwunden auf meinem schwänz verantwortlich war. 

Danke micha, nicht nur für die brandblasen sondern auch für deine anteilnalune frais sehr weh ?). Egal, f.sau forderte mich * 

| noch zum tischtennis heraus und verlor Idäglich, man sollte hall nicht gleich den meister fordern, vielleicht hättest du erstmai 
I mit robäüärt üben sollen. Da f.sau nicht mehr so re cht in der laune war (schlechter Verlierer), setzten wir den dickbock wieder 
I ins auto und machten uns auf riehlung eisenberg, w* - ~ T "V . \ 

Ikjrt erstmal die läge geelieekt und dir leute begrüßt. Schließlich batte man sich ganze 48 stunden lang nicht mehr gesehen, 
kann inan schon mal ein wenig Sehnsucht bekommen. Ich befreite meine flasche black sun von ihrem decke! und 'widmete 
' ganze aufmerksamkeit dem in halt. Es kam wie es kommen mußte der abend endete in einer total desaster bloodsucker Session, 

I wie ich sie glaub ich «eiten eriebt habe. T* 1 &jf? jg$ * T L ^ 

F.sau riß mir die hose runter das die knöpfe nur so als gefährliche fluggeschosse durch die gegend ballerten. Der Zerstörung 
noch nicht genug riß er mir auch noch den siip vom wanst und verhökerte diesen auch noch für nen fünfer. Die alte kupitullsleiv 
| sau !!! Das war mein guter schießer, den kann man nicht einfach nur fümen fünfer verkloppen, der hat neu bestimmt das •■T4 
zehnfache gekostet! Aber so geht der gemeine pönel mit Wertsachen um, wissen nicht mal wennse nen schätz in der hund haben 
I Nach dieser aktion lief ich also mit halbrunlergelassener Hose rum und war mehr oder weniger penibel darauf bedacht das mirjt 
das gute stück nicht in die kniekehien rutschte. Einige leute bekamen noch meinen urin zu spüren denn ich hielt es nicht fijr Qr* 
nötig zum pissen meinen Standort zu wechseln und 50 konnte es schon mal sein das ich einfach drauflos pisste, da der schwänz * 

I sowieso raushing war das kein problem. r /'■ » n .j&BBjUC* MmnmmiX M ■fll 

I Den größten schock des abends hat aber boitel bekommen. Dieser junge , noch unversaute mensch, der noch immer an das gute 
dieser weit glaubt und sich deshalb jeden abend um den verstand trinkt, hatte es an diesem abend geschafft und sich eine kleine 
hübsche, wenn auch ein wenig besoffene Freundin ungelachl Beide saßen auf einem scssel vor dem cingang und schmusten so 
fröhlich vor sich hin, bis hoitd meinte er müßte mal Wasser lassen und den piatz an der Seite seiner neuen freundin für nur kur* 
zeit verließ. Muß ich erwähnen das es für ihn kein schöner anblick war, als ich hei seiner rückkher auf seinem platz saß mit der, 
kleinen in den armen. Zwischenzeitlich hatte sich auch mein kleiner freund zu einem richtigen prachtker! aufgestellt und dieses' 
kleine luder in meinen armen fängt nun an diesen mit ihrem mund mehr oder weniger intensiv zu bearbeiten. Das alles immer 
noch im sessci vor dein cingang, wo 'wirklich jeder vorbeigchl. Mein gott muß das mal wieder göttlich ausgesehen haben. Boitel 
fand das gor nicht lustig, fand auch^d^u^ummfte um mich zu überzeugen der, platz zu verlassen. Was hüte er auch 

Scheiß drauf irgendwann war auch mal Schluß mit dem ganzen schmuddelkram und die kleine verzog sich mit boitel in eine ^ 
dunkle ecke. Ich sielte mich noch ein wenig im schlämm, anders kann ich es mir nicht erklären das ich am näxte n mor gen a 
den ehren und den äugen , braune getnx'knete erdklumpen hervorzauberte und weiß der geicr was ich noch tat. f~~ 

Reich & Schön haben den leulen mal wieder gezeigt wo der hammer hängt, yakuza, die als erste gespielt haben sah ich zurn^ 
ernten mal und das was ich sah fand ich gar nicht mul schlecht. Schnell, krachigegitarren und ein psychopat als Sänger. 7 
Schluß lärmten dann noch paranoid rum, die ich zwar menschlich schätze aber musikalisch konnte ich noch nie was mit d enen] 
anfangen. Viel zuviel inetal, bäh !!!! 

7" wir auch in die MM 


«letzt wissen auch endlich die eisenberger was Bl/XJDSUCKER bedeutet und wir keinen spaß verstehn 1!!! 


The scum is back and luve sucks !!! 

£ 












Gera 12.2. 00 Naziauflauf verhindern ! 


„Ja. geil Nazis jagen !“ , dachten wir uns als wir vom * 
geplanten NPD Marsch gegen ein Asylbewerberlieiml 
in Geras Innenstadt erfuhren. Auch der Flyer zur 
Antifa Gegendemo vermittelte, daß mensch nicht wie i 
beim vorigen Birnenaufinarsch in Gera drei Kilometer] 
von den NPD lern entfernt durch die Pampa latscheni 
wolle . sondern die direkte Konfrontation suche. 

Also kein „Zeichen setzen“ gegen Rechts, sondernver 
- oder zumindest behindern, j 1 ^ 1 * 


™ Sachsen 
"rötest ereerpn * 


8 Hlli Ist 

Losgehen sollte es 11 Uhr. da es allerdings zu viel eg 
Mitreisewillige Sc zu wenig Autos gab mußte das 
erstmal ausdiskutiert werden und so hatten wir einelji 
gehörige Verspätung. Als wir in die Stadt reinfuhren 1 
gabs zu unserem Erstaunen keinerlei Anzeichen furj| 
die Anwesenheit größerer Horden Antifas oder ||||§§|f 
Birnen. Kein Bullenauto, geschw r eigedenn 
Vorkonntrollen und lediglich ein Kleinbuss mit Wliitej 
Power Freaks die sich aber anscheinend ebenfalls 
verspätet hatten und sich nicht auskannten. Nach $|ll 
intensiver Bürgerbefragung erfuhren wir. daß die WM 
Gegendemo grad so'n komisches Einkaufszentrum 
passierte. Selbiges war so gut ausgeschildert daß nicht; 
mal wir dran vorbeifahren konnten. Auto halbwegs j|fl 
sicher abgestellt und auf in den Kampf, jf fß W 
Die Demo war offensichtlich schon weitergezogen. W 
Wassenverfer, Absperrgitter und etliche Bullen in im 
Kampfausrüstung ließen vermuten daß wir uns in diel 
richtige Richtung bewegen. Die Bullen drehten uns M 
allesamt den Rücken zu. scheinbar kamen wir genau]! 
aus der Ecke die eigentlich vor Leuten wie unsJj?S| 
geschützt werden sollte. Wir nutzten den 
Überraschungseffekt und kein Bulle kam auf die ldeei 
uns anzuhalten , zu kontrollieren oder anderweitig zuj 
belästigen. 

Nun folgten wir unserem Gehör, allzuweit sc hien diej 
Demo noch nicht entfernt. Durch geschickte 
Abbiegernanöver in ein Neubauviertel gingen wir^B| 
weiteren Bulleneinheiten aus dem Weg und trafen JJ| 
kurz darauf tatsächlich auf den Demozug. welcher |f| 
grad eine Zwischenkundgebung abhielt. Hier wiudell 
erstmal die Lage gepeilt, die Richtung in dies zu den! 
Faschos ging war nicht schwer zu erraten . nur einejl 
Straße war abgesperrt und mit Bullen gesichert, f j|| | 
ansonsten wirkten die Leute eher lahm und wenig ]||| 
entschlossen - 


Mp ^ asser pist^^yv^^^m^est für ein we 

■ Kommen wir nun zur ersten M^gaPd^^dSd^^ 
tÄ* Ta ^ es - der näxten Zwischenkundgebung brillierte ' 
‘Mm emc Re dnerin (höxtwarscheinlich Grüne, jj agj 
mß Kircl 'envertreter oder ähnlicher Schratt) mit total tjg 

■ durchdachten Argumenten, die darin gipfelten! 

■ daß Mensch doch NICHT gewalttätig gegen * M 

■ Fas chisten vorzugehen habe, weil „Gewalt ist ; ' 

K| FaschlsmusI “ • Wenn mich also irgend sone ‘ 

W: p uni P^acke verhauen will, er dafür auf s Maul yjflj 
TB u nC f dann ist er das arme verwirrte Opfer mid icirm 
iS a der l ? öse Faschist 1 °der was ? Ich bin mir auf nerl 
Iü fa Demo noch ,,ie 50 fe hl am Platz vorgekommen fl 

m S JCt2t nicht Schon die Hälfte d er Leute nach Hause J 
gg| ging grenzt eigentlich an ein Wunder. Zum Glück «fl 

bewegten wir uns nun durch interessanteres Terrain.^ 
? | e,n Wohngebiet verziert mit zahlreicher NPD 
I Propaganda, die es zu vernichten galt. Die Bewohner#! 
: 1C j en S1Ch n,c,lt bheken, w aren wohl alle auf der 45flH 

^anderen Dcmo^ w^***^^ —■ —ijh'^u^i Mä 

I- 














Protest gegen Nazi-Aufmarsch 
vor Geraer Asylbewerberheim 


Demo gegen Rechtsextreme auc 


In Gera und Riesa protestierten am Wo- 

r lr~irHn flnrnnnrt— 1 —. |; " 


hj die Faschos treffen konnten, da die Bullen aus 


Mittlerweile sickerte durch, daß wir nicht mehr 


Verlag 
wurde au 
hand-flfi^i 


vor uns 800 marodierenden Autonomen 
(hüstehhüstel), die alles (besonders Birnen) 
Schaschlik verarbeiten, die Faschodemo einfach 
einen Großteil der Strecke gekürzt hatten. Ob das 
der Wahrheit entsprach ist nicht nachzuprüfen, von 
tu der Presse wurde es jedenfalls geschluckt. Kurz darauf 
wurde es nochmal spannend. Wir bewegten uns 
wieder frontal auf das Einkaufszentrum in der C 
tö JjtessenT^^ 


Kirchen gegen einen Npjd- Vertag. Rer st 

mit Hilfe eines NPD-Stadtrates aus Bayern 
in die sächsische Stadt umgezogen. Vor 
dem neue: 


roüi}lieren B 

Wachmanr. 

Riesas 0 
behauptete 
Verlag wür 
neingetragf 


auf 


Angst 


nis 


r * na>f^ 


standen. 


NPD- 


ber nicht 


dem könn 


Schüsse auf Demonstranten 


Kurz darauf folgte die zweite Peinlichkei\^. 


Zusammenstöße bei antifaschistischen Kundgebunger ungeheuerlichen Ausmaßes. Über Lautsprecher wurde 


|und 1 000 Menschen de- 


kmonstrierten am Sonnlag in 


Bei den Kommunalwahlen 
J^99Jconnt^ie NPD in Riesa 


Wählerstim- 
uchen und so 
in den Stadtrat 
itifaschistische 
hteri eine Eta- 
in der Regi- 


Rechterhand ging es offensichtlich zur NPD. Also 

verfügbaren Kräfte vor, kurz gegen die Bullen 
angerannt, bisschen rumgezerrt und schließlich d< 
nach links abgebogen. Im und in unmittelbarer N; 
vom Einkaufszentrum waren etliche Kurzhaarige 
beobachten, weiche trotz der frühlingshaften f-r - , zu den Protesten 
Temperaturen komischerweise Handschuhe Lrugenlg en am Sonntag 
Einige besonders mutige bekamen noch kurz zu mehrere hundert 
spüren , daß rnensch sich als stadtbekannter fjöj* durch das thtiringi- 
gewalttätiger Fascho besser nicht zu nah an eTneV ura ein 


die Verhaftung eines Teilnehmers, wegen 4 
Stinkefinger zeigens. durchgesagL Nun w ar das Motto) 
natürlich , wir gehen nicht weiter ehe der Typ wieder/, 
frei ist. Und was macht die Demo ? Nach fiiiififStsse- 
Minuten weiterlatschen ! Klar daß von dem und 

Gefangenem weit und breit nix zu sehen war und die¥ d 
Bullen sich ob der an den Tag gelegten Inkonsequenz i 


. ^ zu protestieren, 

Anüfa Demo ranwagen sollte, schon gar nicht wem^ ber ^ erean£ , enen 


die Leute aufgrund niclitgeglückter Zielsetzung 
(Faschodemo plattmachen) sowieso schon sauer 
Leider waren aber ihre großen grünen Freunde 
ebenfalls anwesend, in deren Obhut sie sich sichtlich 
wohler fühlten 


demonstration als »großen Er¬ 
folg«. 

Mit Kranzniederlegungen, 
einer Kundgebung und mehre¬ 
ren Diskussionen ist am Wo¬ 
chenende im brandenburgi- 
schen Guben der erste Todestag 

/ I 


Auch Vertreter von Parteien und 
Vereinen gedachten des Toten. 

Rund 300 Menschen, vor¬ 
wiegend Jugendliche sowie 
Ausländer und mehrere Land¬ 
tagsabgeordnete, kamen am 
Sonntag zu einer Kundgebung, 
zu der Einzelpersöniichkeiien 
und linke Gruppen eingeladen 
hatten. Zu einem ernsten Zwi¬ 
schenfall kam es nach Augen¬ 
zeugenberichten, als eine Grup¬ 
pe unn Hip Hpmry 


tollachten. Wir latschten noch ziemlich frustriert das’ 
kurze Stück zur Abschlußkundgebung mit, machten 

uns dann allerdings schnell aus dem Staub. _ 

Außer das wir unsere Freizeit bei schönem Wetter an 
der frischen Luft verbrachten, ham wir gar nix 
erreicht, aber wann spaziert man schon mal ^ ei das 
Nachmittags durch die Innenstadt von Gera ?. 
llolTe " Wi r auf bessere Tage ! j ^rSTaufderVeransIal- 
Robaäärt i? j nrr „permanenten 


*pe 

.S. Berlin war da schon ein Anfang ! Diskriminierung« 
«a€rn in Branden- 




Ein Bündnis gegen Rechts mobilisierte in Gera gegen diese, von der Polizei geschützte, Neonazi-Demo 


bürg. Eine Mehrheit scheine 
den Tätern zu applaudieren, Po¬ 
lizei und Justiz könnten die Op¬ 
fer nicht schützen. Nach Bur¬ 
scheis Angaben wurden bei 
rechtsradikalen Anschlägen in 
Brandenburg bisher 15 Auslän¬ 
der und Asylbewerber getötet. 

(jW) 











































ihmals Begatii 


Elegant. Elegant. Elegam 
Ja ja das böse Marihuana dfc 

l schon spg® man sic 
I „an emOp^ dauch g em 

E Birne raucht l =" f Lisle s ieiuIch 

bekannt 6«v 

■ iasjeut mrg Ual , im O 

| jema l unaemhrhche- nndvo. 

■ man die ..un^ iele Kran 

■ Droge Mkoh ° d Staatskasse f 

■ natürlich auch die Siaa . 

■ schlecht wird. 


Ich will jetzt nicht sagen „weg mit dem Alk". w< 
auch maJ gerne inein Stemi Ex. trinke. Trotzdem i: 

Marihuana ungefährlich. Ich bin der Meinung das 
Staat uns nur seine Droge aufcwingL weil er damit 
ordentlich Kohle machen kann. Jeder kiffer weiß dnsp^ 
aber es soll auch dem anderen und auch ziemlich - 
dummen Volk begreiflich gemacht werden !!!) Also 
Der Staat macht soviel Kohle damit das es egal ist. 
wieviele Menschen dran kabutt gehen. Deswegen unck£fp| 
auch wegen dem besseren Gefühl, das man beim 
kifTen hat rauche ich lieber einen und lasse den Sufn^i|^|J 
SufiT sein ! Am schlimmsten sind die Nebenwirkungenfs|||| ? 
beim Alk. Man steht früh auf und hat voll die Rübe. 

Ich sag nur danke an die Hippies, die den Punx und" 

Ski ns das kifTen gelernt haben 

Ansonsten können sie mir gestohlen bleiben HaHa 
Jedenfalls die meisten. Am besten stellen sich alle 
Loite ne Pflanze ins Zimmer oder in den Garten, da^ 
kann uns der Staat mal kräftig an der Pupe 
schmatzen, alle könnse nich in Käfig stecken. Das 
war jetzt aber keine Aufforderung 11! Jaja Kiffer lebeij 
gefährlich in diesem Staat! Jetzt mal zum 
Kretzschmar : Das is doch voll der Typ und andere 
Promis haben sich auch schon geoutet, das gehl doclj 
gut voran oder nicht ? Der hat voll das leben und da 
soll mir mal einer sagen Kiffer bekommen nichts auf 
die Reihe . Ich könnt hunderte von Beispielen nennen 
w0 Kiffer was ..gebacken“ bekommen aber das lass 


ich mal und behalts für mich ! \Bf 
Auf jeden Fall kiffe ich jetzt weiter mit meinen 
Leuten und lebe mein kurzes Leben wie ich will! 
Mein Leben und meine Troime werden auf jedenfall 
nicht schlechter durchs kiffen und meine und unsere 
Icjeen sprudetn nur so aus uns heraus und solange 
man nicht gleichgültig ist kann man seine Troime 
verwirklichen, außer man schmeißt die Hufe hoch ! 
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ert Und f.nTxefn visu« I 
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in, rahmen der tour zusammen mit Rau* 101 und den v, 
Reich und Schön die leuchtende fackel des chaosan 
durch die lande tragen sollten- 
__"sns verkappte tour zusammengestelit und so begab | 
fUr”»ich soweit war und ich mich in meine karre setzte 1 
10jährigen der gerberstr- 3 die verina nsten 
berlin und mit deren drummer wollt ich am näxten^JpgS 
ichon die ersten opfer des alkahoi am boden I 
wieder noch sichtlich geschädigte personenj 
i krasses bild. Hatten sich aber irgendwie® 
is blut in rauen mengen an ihnen 
lergnUgt das Spektakel und verkauftet 
iig mit den berlinern- Die erste bandJ 
. jcöterfcacke waren auch scheiße-. 

:iraura verriet mir aber das 


"gaben ihr letztes Konzert im 
«-aq. Dort Übergaben quasi R* 

, die die künde der verkackter. tour weiter 
teil hatte mir eine ganz eigene 
samstag den 1A-03- fU. 

>- Dort sollten nämlich zum 
kommen auch aus 
:hen- In der gerber lagen s» 
isch aus- Dazwischen immer i 
lar das ein 
blitzt und das da: 

Ich betrachtete vt 
ichwätzte ein wen: 
ire sie abzulösen 
id an- Ein blick in den kon; 
und lediglich der sound mies war- Dafür I 
alten lokal beiden van den Küchenspiunen, we 
auch dieses jahr- Die alten klassiker w 
.gerberstr 3“ oder nJbonny“ kamen gut an aber d 
Es war nicht mehr so ein straignter und 
Sowas nennt man wohl Weiterentwicklung, is 
später und toda und ich hatten mittlerweile beschl 
hätte sich nicht mehr gelohnt sich in die heia zu 
. wohl noch 'ne bingc bongo band a 
sich doch noen für 'ne stunde hin 


Reich und Schön gab» 
Strohsäcken in präg 
die Strohsäcke 
Ich für meinen 
es sich das es am 
und gen weimar zuckelte 
Köterkacke aufspielen- I 
morgen gen Wien aufbrecl 
und schliefen ihren rau 
mit aufgeschlitzten pfoten 
nur an den eigenen glassch» 
herunterran störte sie nie! 
noch so ganz nebenbei mein: 
war scheiße und Köterkacke 
jedenfalls kam das so beim 
sie ziemlich gut ankamen 
dritte band dann die r'‘ 
abschlußkonzert geben, so 
aus deutschland“, „c,- ‘ 
sehr verfrickelte songs 
bei den alten liedern- ' 

Es wurde immer 
i durchzumachen, 
j für uns abmarsch wa< 
j mehr so richtig mit 


Mein treuer Reise 
gefährte Toda 


msere boots und sattejU 
ihnhof, durch das fTZJB 
q, sahen schon den zug 
tir wie sich auf dem 
und kurzhaarige wesen i 
1 dachte ich mir noch s 


Sonntag IV 03-2000 
Egal ich bekam toda 
unsere rucksäcke uni 
menschenleere weimai 
wollten mit den let 
qeganUberliegenden gleis 
sprechhehören auf uns zustürmten- 
hatte schon den ersten arschtritt 
unter die arme und lockten unsere 
weite- Hinter einem haus zündeten wii 
hatten das wir außer gefahr sind^ 
unser tripp nach uien gefährdet« 
Also vorsichtig und mit adleraugen 
und erkundigten sich nach unserem ! 
babnsteig aber der zug war schon w 
| uns verklickerte das nochmal 10 * 
i endgültig das weite zu suchen- Als 
| aus den federn gebrüllt- Felix sta 
1 von dort aus am donnerstag nach bi 
halt schon einige stunden früher a 
I erfurt fahren- Könnt ich ihm gleic 
S Leider mußten wir feststellen das 
völlig ungeeignet ist- Denn schon 
Neben uns die Straße , auf der mar 
wohl zu klein- Leider war auf dem 
immer tiefer in den schlämm- Dumme 
aber für die hatten wir nur ein ml 
wieder aus dem dreck ziehen- Nacht 
felix auf die glorreiche idee es i 
% wieder asphalt unter den rädern ur 
enterten da den zug nach n^gendwr 


,ch zur rechten zeit wach und wir schnürten un 
»achten uns auf den beschwerlichen weg *“■ *>*£■ 
Völlig erschöpft erreichten wir den ba^steig 
räften zur türe ..stürmen“, da bemerkten 
die tür eines abgestellten zuges öffnete 
»öh nee, jetzt keinen frühsport 
verpasst bekommen- Also nahmen « 
letzten reserven aus ihren vers 
r uns erstmal ne fluppe an, n 
,d beratschlagten aas weitere 


q wieder zum bahnhof, dort näherten siet 
befinden. Danke du arsch ! flit beglei-t 
dBO . lüir Überlegten auf den näxten zu u< 
BO faschos erwartet werden stand unser 
so wieder zurück in die gerber und das . 
achelschweiri sollte mein teures mobil n. 
Ingen kommen, wo wir uns wieder treffen 

als er gedacht hatte ans Steuer und uns 

ch noch ein paar kniffe zeigen- W 

felix entweder noch beim schlafen war 1 
nach kurzer zeit fanden wir uns aur ei 
n eigentlich fahren sollte, doch für pr 
, fald nicht gut auto fahrn und so grub 
ie disco prolls hielten auch noch an um 
sUdes FUCK OFF übrig, denn irgendwie muß 
idem wir die gewissheit hatten das es vo 
mal mit rückwärts zu probieren • Und si 
md füssen- Schlammbedekt liefn wir in e 


?N>m 




















ärsch und knöpfte uns nen fünfer mehr ab fUrs wochenendticket - Schönes 
bt- nittlerweile war uns aber alles scheißegal, hauptsache irgendwann w • 
Nun beaann eine Odyssee durch deutsche bahnhöfe und ich mußte mal 1B C ^ 
e beschissen zug fahrn doch ist- In irgendeinem der vielen zöge , die ^ 
tiegen schloss ich mich auch noch unfreiwillig auf dem klo ein und mußte 
verharren ehe man mich rettete- Danke noch mal an toda das er so einen Jf 
meine hilfeschreie nicht warnahm. Ara frUhen abend kamen wir dann endlich ' 
n heilfroh wenigstens die erste etappe hinter uns gebracht zu haben-—~ 
uns erst einmal mit lecker padsrborner fUr TT Pfennige am und warteten 
der uns direkt nach uien bringen sollte Dieser ließ auch nicht lang^H 
o konnten wir es uns endlich mal so richtig bequem machen-, in diesem 
r eigentlich ein wenig fehl am platz vor zwischen den ganzen yuppies und 
lätestens nach dem ersten bier legte sich mein Unbehagen und wir waren 
Ich schätze mal der rest des abteils verf luchte uns dafür aber ihr ' 
egal mir das an diesem abend war-• 


S glaubt gar 


konzikeller- Dort lärmte schon die vorband, eine weibercombc 
Strohsäcke wurden begrüßt und natürlich wurde auch mit latti 
ziemlich im aimer aber das hielt uns nicht davon ab frdhlict 
unsere kehlen laufen zu lassen- Christian, der sänger und ga 
anscheinend schon den ganzen abend und so war er auf u£. büt 
und lallte auf österreichisch- War schon lustig wie er 
immer wieder dem publikum an die omme klatschte- Da. P u J?.y*! 
sogar ein wenig zum dreckiger, deutschpunk aus berlin- 
Nach dem gia war für uns noch lange nicht fBierabend , denn 
streik und es wurde für den näxten morgen mobilisiert, da s 
angekündigt hatten- Ehrensache das wir da mitdabei sino- thi 
und der rest machte sich auf zur uni- Dort verließ auch micl 
schlief friedlich neben toda auf dem hörsaalbodenieuv^^i 
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Strohsacke 


auch wieder gewaltig und ehr 
kon 21 wurde alles in den bacl 
tige hier spritzorgien waren 
senon alle i n aen federn lac 
* segnete^ saßen nur noch bl 
alle leute mit parfüm eindie 
Ja sein handy mittels eine* k 
wir dann aber doch ein 


igendwie erstaunlich 
inö lu stig gefeiert• l n 
man hatte trotz allede 
1 erwähnen das strohsä 
ler gegend rum und mach 
nlosen aufkiebern 
eif machen- Irgendwann 


Samstag-. 25-03-200 -—— — -- , — - .... - „ - 

a »er nax te tag begann mit einer stadtbesichtigunq und der suche nach etwas essbarem- oe 
dieser tour verloren toda und ich den rest der gruppe im unglaublichen raenschengeuJhl s 
aachener innenstadt- Nach einiger zeit gesellten sich auch noch nick und ben |J az “: “ 

anderen auch nicht mehr finden konnten- Also zog man zu viert los, auf der suche nach 
(dir waren alle ziemlich panne und besonders toda benahm sich im ber 1 in imbiss wie aS iej “ 
arschloch- Wir fandens lustig-, die anderen wohl weniger aber wen störts denn schon- 4u 
,£ auto wurden wir auch schon erwartet und man konnte den weiten weg in richtung hannover 
antreten Dieser fllhrte uns durch den ruhrp ott und d ort geriete n ja ir^auch pro mpten einen 

kleinen stau ■ einen spaß daraus 

Auf gemotzte polos, golfs und bonzenkarren umzingelten uns^ Wir mac Ein tUrlcischer 

die autos zu berotzen, zu diesem zwecke fuhr ich extra nah a f> eiaentl’ch konnten wir 

mi tblirger ira roten bmw verdiente unsere öesom^eaufme^san^^tui^^-a, - 
nur noch feiern- SSk v 

Eigentlich wollten wir ja noch im plastic bomb headquarter vorbeischauen um die _ 

mahagonieschreibtische zu zerkratzen und das marmoruaschbecken aus der wand zu reißen und zu 
guter letzt noch auf den picasso pissen aber aus Zei tnot ve rs chob en wir das aufs näxte mal- 

Io blieb auch ein wunschbesuch in dinslaken offen - - vw_ * 

In hannover ignorierter, wir erstmal eine rote arapel und eierten ein wenig planlos durch die 
stadt* bis wir dann endlich am punk haus ankamen. Dort wurden wir freundlichs von dk 4 MT 
empfangen und auch gleich mit bier und essen versorgt- Der club zwischen den bahnschinen ist 
ja ziemlich klein aber das macht nix, wirds endlich mal richtig - nli fUPBW ~BL 7 MIß mi ■ 

Das konzi selber war dann sehr lustig- Strohsäcke fingen an diesem abend mal an und^ 
fungierten so als vorband. Die anwesenden torkelte« ira takt und wir schlossen wetten ab wei^*'*' 

_ i 

.unter j, 

|||fai jl 

,_ - -rhiieeoi vol^zurotzen und bekam da auch 

Z.Q als näxtes umfällt- Christian versuchte dann noch 
tatkräftige Unterstützung vom pup 1 ikum - «Kl 

1 Köterkacke fingen an und irgendjemand schmeißt erstmal die rotzscnUssel um- Ham a.sc alle 
jumsonst gerotzt- Köterkacke gewohnt gut und artig wie sie sind bedankten sie sich bei ihren 
„qeistigen vätern“ Strohsäcke- Ich genoss das gute bier aus den lächerlichen 0-33 liter 
I flaschen und schaute den lauten zu - Abbauen, weitersaufen und irgendwann »a* zur pennaj 
I fahren- Hierbei gelang felix noch ein meisterstück- Von mir am frünen abend „um fahrer 
verdammt war er stocknlichtarn und weigerte sich so bei gelb Uber die ampel zu dUsen- J 
Iremember, nur wenige stunden zuvor bin ich bei rot drliber So verloren wir den grUnen bus und 
mußten zum cluo zurück - Dort setzten wir dann einen ortskundigen scout direkt neben felix “ 
den beifahrersitz-, sc daß auch wirklich nix schief gehen konnte - Aber bei felix weiß J a nie 

kj ' i m ' w / ^ __ 

— Ich machte es mir bei der zweiten führe im bus bequem und lechzte schon dem bier entgegen 

Dies fand ich dann auch in der penne und war wieder glücklich- Die penne war in einem großen 
haus und irgendwo stand auch noch nen kicker rum- Also wieder ran und mal wieder kläglich 
versagt Nicht mal im suff gewinn ich-, also irgendwie ist da was faul Ne vogslspinne ließ 


lieh auch noch Uber meine teure hand wandern und der abend war perfekt- Halt da war ja noch 
< was Wollt närolien scheißen gehn, fand aber nicht gleich das klo und es kam wie es kommen ' 
mußte-- Na ja die dreckigan einzelhaifcsn erspar ich euch lieber malts euch selber aus 


HACHIHE 
•QüN- c 
etiqoe 


!•» •»"* r 0 “rl n h rab n , K B inrträ„ e n b". Abschied, da bo n di« ,.rra_L. r>au » 

i gespieil und in berlin J —j • j| 1 M ® I • Ji ■ mm 

I.UfjhM« ^ ~j f oa ^0 gegen 1 uhr des nächtens elr 

von berlin aus zuckel e J „oche „ u den str onsäcken und Oie letzten tage »it «■ - 

Abschlußtazit- Es war 9 - h r viel f un , haben neue leute kennengelernt oder mv{ 

köterkacke waren auch nicht Ub 1^ h 1 keh len hinunter und wir leben immerl 

alte kontakte nochmal auf gef rxscht^ V«: 1 das sich in Hannover herausgestellt hall 

n d°afwir ! doch ALLE schnarchen- bis auf oli der hat mal wieder im bus gepennt Also russentourj 
gerne wieder, mit oder ohne p urge n 
flonster flH| 
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% - Unglaublich aber wahr: In Naumburg tauchten 
doch tatsächlich NPD Aufkleber auf. Leider 
den Birnen keiner gesagt daß der Slogan 
- „Judend wählt NPD“ nicht mehr ganz so aktuell 
ist... Wann waren die letzten Wahlen? Ach, ja 
falls ihr sowas noch mal macht, laßt oich 
nicht erwischen. 

™ - Der G-Punkt in 

^ ungebetenen Besuch. 20 germanische Kämpf« 

^ der „Weissen Bruderschaft“ tauchten plötzlich 
auf, schwafelten was von'nem kaputten Auto i 
c das das doch bitteschön bezahlt werden soll 
sorgten für leichten Sach - sowie 
Personenschaden. Beim abzug erklärten sie den 
„Straßenkrieg“ in Merseburg für eröffnet. Leider 
y war der G-Punkt an diesem abend nicht offiziell 
^ geöffnet und so waren auch nur sechs Leute da. 

Also fahrt mal öfter nach Merseburg in die 
Geusaerstr. (direkt auffm Unigelände), dort findet 
ihr den G-Punkt. Vielleicht kommt auch die r=: 

„Weisse Bruderschaft“ vorbei...? 

- Wir bekommen Konkurrenz I Neben dem » 

P.F.A.D. (Konkurrenz ? hüstel.hüstel) gibtz wohl 
bald aus NMB und Umland das NOIZE. Soll eher, 
Szeneübergreifend sein, auch Berichte über Hip 
Hop, Grafitti und Sk8ing(?) sollen drin sein. Bin4 
mal gespannt! (Ist schon draußen, naja, 

Besprechung im Heft. Anm. Monster) 

- Naumburg - eine Stadt verarscht seine Jugend. 

» Das jährliche Henne Camp , verschiedener 7~ 

I Jugendvereine war bis vor zwei Jahren immer 
k ein preiswerter Zeitvertreib. Bei ®\\ / 

Alk,Sex,Drogen,netten Loiten und schlechter,. 

Musik konnte man es schon aushalten. Die £ 

|| diesjährigen Eintrittspreise von 20 Mark pro Tag L 
bewirken da doch eher einen Brechreiz. Aber > 

I wenn mensch sich halt'ne Konzertanlage für 1 
M 3000 Mücken leihen MUß ...Falls ihr dennoch yj 
. Lust verspürt ein Wochenende mit 50 Hippies 2r 
] \ und Stinos bei Volleyball, teurem Alk und 
J ominösen Independent Bänds zu verschwenden 
' fahrt doch vom 16.06. - 18.06.zum Henne Camp 
\ l Viel Spaß! 

|| - Der einzige begehbare Jugendtreff Naumburgs, 
das „Haus“ hat aufgrund der Bullenrandale von 
X-Mas (siehe Bericht im Heft) vorerst „bis zur f 
Klärung sämtlicher Geschehnisse“ und danach 
wohl auch(wir sind Realisten) geschlossen. Wir, 
wünschen der Stadtverwaltung und allen 
involvierten Menschen ein schö nes Frühj ahr und 
einen geruhsamen Sommer!!! ^2 

- Robääärt & Bullen ... Jetzt ist er^^“ 
Hauptverdächtiger in Sachen 
Hundehalsbanddiebstahl (plus Leine, immerhin 
im Wert von 200 Glocken). Das er keinen Hund 
besitzt, sich ebenfalls nicht für ill i 1 LI 
Viecherpflegesalons interessiert und sowieso I 
unschuldig ist, interessierte die Bullen eigentlich 
nicht. Dafür hamse schöne Photos gemacht und 

'“""ÄH«« 




fmgerabdrücke genommen, Grrrr! D er Tag j grj|||g 
Rache wird kommen ! 

- Die WTO (Welthandelsoiganisation) hat's 
schon nicht leicht, erst gibts in Seattle das totale 
Chaos und jetzt harn se nicht mal im Sch weizer 
Provinz Kaff Davos ihre ruhe. Etwa 2000 
Demonstranten (da wiedersprechen sich die 
Quellen) durchbrachen locker gleich drei 
Bullensperren und konnten erst kurz vorm^«*— 
Verhandlungsgebäude aufgehalten wer den. Be i — 
MC Doof und bei nem Hotel wo die'v^|§^*~ - . 
Kongressbesucher abgestiegen waren hats auch M 

gekracht. \ / jÄ 

- Während überall in doitschland Fasenacht 

„gefeiert“ wird dürfen 500 fratzen gegen das 
Holocaustmahnmahl demonstriered durchs j? 
Brandenburger Tor marschieren. Da war die f V 
Zahl der Gegendemonstranten doch eher 
lächerlich. Warum sind z.B. zum 1 .Mai jährlich 
über 10000 Menschen auf der strasse und wenn';' 
die Nazis prov oziere n b leibe n alle brav zuhause, 
oder was? : 3K iharN 

- Noch ne Bemerkung zum Köpi Demo bericht 
(im letzten Heft). 2000 Leute sind zwar schon ne 
ganze Menge, aber wenn wir da wirklich was 
erreichen müssen zur nexten Demo (hoffentlich 
benötigen wir gar keine) mindestens 4 mal soviel 
kommen ! Es geht um UNSERE Sache ! Denkt 
mal 'n paar Jahre zurück, da war doch noch 
wesentlich mehr drin, r 

- Im Naumburger kommerz Kino hat nach 
„Southpark“ die Hälfte der NMBSzene (gv 
Hausverbot. Die Kinobesitzer zeichnen sich 
durch extreme korintenkackerei und$Blä^^5l§|gj 
Feindlichkeit gegenüber bunthaarigen Publikum 
unter ignorieren eigener Fehler aus. Oder ist es 
etwa Zufall daß zuerst WIR dem Verstoß gegen 
irgendwelche Kinoregeln verdächtigt werden ?/i 

- Erfolg !!! In Zeitz erwegen einige eman zen 

Hippies das BS beim Amt für 
Jugendgefährdende Schriften einreichen. Wir 
warten auf die erste offizielle Fanzine / 
Verbrennung Deutschlands ! \ 4 

- Preisfrage : Wann sterben die Bayern aus ? 

Wenn die Österreicher aufhören ihre WM 
Mißgeburten über die Alpen zu werfen. In fr 1 
anbetracht der Parlamentswahlen in Österreich 
ist allerdings davon auszugehen , daß die \ \\ 

Bayern einen Großteil zurückgefeuert haben. 

- Huppsa ! Mädelz aufgepasst: Schürz enjäge r^ 

F.Sau ist wieder solo und ab sofort auf 
Tortenjagd. Nach sechs Monaten Bezieh ung hat] 
er dann evt. auch mal wieder Sex.®HF? 

- Ratskrone aus wolfen, unser Hassobjekt 
nummero uno, heißt nicht mehr Ratskrone (/XM 
sondern FuhnePiraten. Wer sich mit den 
bekloppten Punkern sein Konzert versauen will 
ruft am besten gleich bei Segi (03494/31894) an] 
-Achtung Fehlmeldung ! F.Sau hat wieder seine n 
alte Freundin und somit bis in nicht absehbarerf 1 

...Vi 11!I!If IIH(II 
Nichts zu essen - 
Mutter totgeprugelt 


















Kinder sind absofort ihres 


händigte ein vollkommen unveramm» 

Prüfer Robääärt seinen FÜHRERschein aus. Er warJ 

sich scheinbar nicht bewußt WAS er da el ß“ ll J cl 'J 
. *_ t— j S ( ab sofort eröffnet! 'Jjj 

* ' ' A z wurde die 

_ öpiu^w-i uww r—c? - gggtk 

- n conewitzer kreuz entfernt, haben die^ 
also doch was gebracht. Den artikel nehm i 
_;i .3 noch genug kameras gibt d 
überwachen (ba hnhofsvorplatz, W 

kurzzeitig geschafft und drehte/ 

... Rücken. Doch schon nach***#- 
; Glück auch schon ein abruptes W 
wieder solo. Alsc^owmHasnitel 

Hochzeit!!! fK\\*11 flHhSSSHKBH 

U kaufland nahm vor 
:r ein vorläufiges ende. Ihm wurde! 
hausverbot auf gebr ummt. Nja es JB 

i iMUB6etiisa*% 

Bassist und gitarrist sind W 
wurden angeblich schon * 

«-- ■* nicht wieder 

Ich wünsch ihnen trotzdem das^ 
sie auch bald wieder live £ 


getan hat... Die Jagdsaison 

- Wie mein Spitzel aus leipzig berichtete^ 

kamera am c- 

Proteste i. - 

aber nicht raus , weil es 
öffentliche räum^*~~ 

| Straßenbahn). fHHW/HF'»- ^ 

- Robääärt hatte es L_ 

dem Singledasein den 
kurzer Zeit hatte das 
Ende und jetzt ist er 

I was mit der 1—— 

I - Das freizeitvergnügen bei 
■ kurzem für monster ein 1 
I ein dreimonatiges l.»~— 

I gibt ja noch real... ®&Mi 
I - Chaos bei den vageenas. 

I gegangen. Neue mitstreiter 
I gefunden, doch so richüg will das ganze 


- Stefan vom Rock against Nüchternheit zine mußte in 
wegeleben das konzert vorzeitig verlassen, da er sons^ 
sofort auf die fresse bekommen hätte. Da hamwohll| 
nicht alle so n toleranten musikgeschmack.iÖ^pH 

- der bassist von die Schnitter ist abgekratzt. Dasppg 

berührt uns natürlich selir und wir sprechen der ‘ f ,/ 
restlichen band unser herzlichstes beileid aus, : 

vielleicht folgt i hr ja eurem bassisten, das war ei n 
Zeichen !!! -/ 

-Fraß, seines Zeichens falirer des gg mobils und I M 
mitschreiber hat beim punx picnic in nb die volle jill 

bekommen. Ilmi wurde bei J 


breitseite gesetz zu spüren __ 

nur 1,2 promille der führerschein entzogen. Er ist $jgfj 
somit schon der zweite der am Steuer des berüch tigten 
mobils mit alkohol im blut erwischt wur 
aktuellen .highscore s“ findet ihr auf dem 
amaturenbrett. 

- die erde ist eine scheibe und der mittelp unkt desjgg 
Weltalls - das wars tschöööööj^^jj^^^^^j 


Arbeiter erschlug Arbeiter 


BLOODSUCKERS never die H! 

Tja das ist die verfluchte - - 

dallinvegitieren müßt. Aber keine Angst mit ein 
wenigsten zu leiden. Naja vielleicht auch nicht.! 

Wenn ihr euch nun fragt warum wir unaufhaltsam lortsclireiten 
entgegen das wir nun dabei sind die härtesten Exemplare der Menschlichkeit zu 

unser neuer belgischer Stoßtrupp der für uns die Death l -- — 

die nötigen Eigenschallen mitbringen zeigt das nebenstehende Review 

Naumburger Mutterimpenum und seiner --c* 

Solltet ihr nun meinen die würden irgendwann auch verrecken ... naja mag 
Unsterblichkeit sorgt unser jüngster Neuzugang : Niemand geringer — 

harn wir für ne Kiste Stemburger von den Kommerzw ichsem von D-- - 

Amis nur Fenchellee kennen (und was die Air Bier halten schmeckt eigentlich nach kalter Pilzpfannel.<|*| 
Bei seinem Einstellungsgespräch befragten wir ihn auch zum Thema P C.. weil er ja so ein eisernes Kreuz« 
^ den'Hals trägt Abfr eigentlich scheißen wir auf P C und finden auch Faschos cool solange sie uns als ® 
Führer akzeptiert und Heil BL.OODSUCKER gröhlen. Er meinte nur das das Kreuz ihn an seine kurze aber 
geile Mitgliedschaft in der Waffen SS erinnere, wo er 45 an der Ostfront ein bisschen melzeln w^e_ So gti 
er da im Schützengraben und wartete auf die Opfer. Als aber nach dem letzten verbleibenden S ixpackimn^J 
noch keine Russen da waren riß sein Gedultsfaden und er schlachtete hat. seine Kameraden 
. Das ist auch der wahre Grund warum der Krieg so ausging, auch wenn ui den Buchen w as anderes 
Fgal ihr wißt nun bescheid und könnt euren Geschichtslehrer aulklären, vorrausgesetzl ilm seid Monsu 
s! ihmi.rksnnlTnrdenincen noch nicht nachgekommen. Sonst wirds ja langsam mal Zeit i ... u i 


unauflialtsame Wahrheit mit der ihr Milchtrinker euer weiteres Leben lang 
bischen Glück besuchen wir euch zu erst, 

b' 

und unausrolbar sind daim brüll ich euch m 

_ __’ l' * ’ i rekrutieren, da wäre z.BT_. 

Metal Szene unterwandert: Das sie für ihren Namen 

• " : v. außerdem stehen sic treuzum^S^ 

Bierkultur, die ewig hält da Alk ja alles konserviert 

rzüg sein aber für unsereTas LlfolilM 
;x als LOBO, der unsterbliche PräsfDenj 
Dino Comics abgekauft, weil die blöden Jj 


It »clial»d mul ükuläiicJiiRilu! AbwJwu 
■ tmlulmjimi Bl OOU SUCHERS zu Untat So 
um nicht jcUon lug . 31 .Somjs'uua ouLFuek 


BLOOD SUCKERS-Fuck 
Milk...Got Beer? 


ili 

Ppliiipn 

ililiiralti! 



























Haiti, Hallo, Hnllöche ilir drei Schweinchen ! . l 
I ch dachte mir ich schreibe euch mal ein paar jJI / 
Zeilehen. Ich habe gerade eure i\ \ ’tsÜTVr" 
„Bl.tXJDSUCKER“ gelesen euch aflenstark. K 
Bloß auf den Bildern isl leider nicht viel zu . L 
erkennen. ich liabe wirklich verzweifelt » V I 
gesucht, doch man kann leider nichts erkennen. |l| 
Dies ist selir traurig weil ich diese bilder als \J\ 
Anschauimgstnulerial für die Autklänuig ff. 1 vj 
kleinen Schwester benutzen wollte. Ich vj 


Lull meiner 

Hl erbitte mir das nächste mal bessere Bilder»" r . 
SB vielleicht sogar in Posier Grösse. Die fexte n\ 
'dm sind ganz geil, könnten doch gerne eine » » V < { 
g|| Nummer schärfer sein. Auch so Robaaärt und ■/ 
Hfl F.Sau ihr könntet ruhig tnelu sclireiben damit / 
■ der Herr Monster sich öllers mal einen Keulen / 
9 könnte ich glaube der kleine Wuschet kopfX/^2 
^ brauch das. Naja viel Spass !!! 
gg Ach so ihr könnt ruhig eine Seite Ilir V 

Konzitermine opfern, vielleicht mit kleinen jp' 
Stichpiuiklen wo man euch antrilll Um mal p? 
fig wieder geil Saufund Pogo Party feiern 
/j (Vielleicht mit kleiner Schlägerei Einlage, muß 
Qh aber nicht sein i 

£2^ Spassershalber schicke ich euch ein Bild von ^ 

[ mir und Milka benutzt es aber nicht zu 
> irgendwelchen abartigen Spielchen. Dann W 
—\ wischt euch lieber den Arsch damit ab. Gut nun 
\ beende ich diesen schönen „Fan-Brief* Ich V 
wünsche euch feucht fröhlige Weihnacht und' 
fff ein guten Rutsch ms neue Jahrtausend, nagut 
dann Prostili (Natürlich mir mit Sterni Feieni t. 
ihm 1 schau und bis bald sagt ISA'. 


Werte Jungs & mädelähnliche Lebewesen ! 
Wir hier aus Zeitz finden ihr solltet cuchjg 
nicht BLOODSUCKJER. sondern 
DICKsucker nennen. Denn ihr seid eh nur 
hässliche, dumme Frauen! ti/T\ “ 
Dannschlei m gegen Scheid ensekret !|jji|| 
Heil XXX »Äg 


So ihr kleinen scheißcrchen das isl also / 
euer komentar zu unserem wirklich hübsch J» 
gemachten zine. Wat können w ir dafür l 
wenn ihr einen geschmack wie lülpfcrdeÄy 
habt. Das wichtigste ist doch das dieü^^^ 
miezen auf uns abfahren und seitdem sie ; jS 
wissen was unter den geilen klarnolten 
steckt, stellen sie bei uns vorm bettMöHl 
schlänge. rmimmnm MSM111 
Wie haben es nicht nötig unsere bodys' 
(niade in germanyü!) unter irgendwelchen 1 
textilfetzen zu verstecken, nein die leutejfp 
lechzen sogar nach unseren 
vorzeigekörpern, also nix mit dick und • 
hässlich. Und das wir keine Frauen sind 
kann man ja mm wirklich ganz leicht an, 
unseren überdimensionalen schwänzen j 
erkennen, ich glaube sogar iuittlenveile ihr 
seid blind und habt euch da in eurem 1/ 
schreiben selber beschrieben. Gniß nach ‘ 


jg Ija vvat soll man da noch schreiben. Eine Seite J 
f, mH konziterminen wird es defiuitit n icht ^ 

* geben, denn dafiir erscheinen wir zu 
sporadisch, außerdem sind wir mutier da wo 'f&A 
piu tie ist, ist doch klar. Die fotos werden auch 1 

A nicht besser, dir würdet euch nur erschrecken.® 

* .Ansonsten danke ich dir das du robääärl und sfa 
f sau anfeuerst mal ein bisschen mehr 

a machen, man konuul ia wirklich zu nix mehl ig 
f . da kann man echt schonmal das wixen 
i verlernen. Danke für die sclricken fotos un d J 


grüße nach dessau !! Monster 


P’S’fl 

... ,:h „ 


WllO RLOOD5llCS£P-*S£>£Lf4! 


Am liebsten saugen wir blul in der nacht und dann am 
liebsten von kleinen besoffenen punkerinnen. die 
regungslos im dreck liegen. Ja.ja sowas machen wii^B 
Eisenberg ist doch nun wirklich das letzte drexnest undj 
wer sich vom Arbeitsamt eiiischiichlera läßt ist selbst 
schuld. Das mit den tilten wurde erledigt und wir werden 
in der näxten ausgabe nur noch tonträgervon impnctBH 
besprechen, wat anderes kommt hier gar nicht mehr iij 
den nichlvorhandenen cd player. S chönen gmßan9^B 
[sacksuppe und Filzlaus!!! Monster 


md wo ihr Bhif saugt? 2. Gratulation ai 
U-land We)reil gemacht hat. ich habe 
Ltrttrc gemacht und Mttr bemalte »ne Frauerejebohichte gehabt. V/as «kt aus mtr geworden? 
Mrm Op* rsr. ein Asm Mehl yater ist em As«. Ich... Natürlich ubr.rtnlK meine. Hemiatstidt 
Naumburg um Ungen. 'Air Iwben iwar kernen KOMOI, dal.V and mt einschlägige lofeals<,t.B. PIC 
DCUTSCMC flCMf. OCP. iCRBROCMtllE WW cA-.r MARTHA' S ?TPXICME1200 - wtVrle P«*- 
Sau gelallen). Hier i»t das leben noch galälirsch. Di« grrMlre Bedrolnng gehl vom Arfrertsaml 
an» Am Ivmoi Steher ist dagegen em 2ucher.w:Heclen oder was auch immer 
Aber genug von soh^ien unmUsnessaRten Anr-jchv-eifimgen Ich habe enor Fananie in Cisenberg 
errcanden Eigenlhch fcaule ich besehen Mwroyi jeden Drec*.. abei bei Jm.-rer gm. 
ausgehenden Fiel-San ah i'erkätileef??? Kouääärt tat e*. jedenfalls recht) und det PlasUc 
BrJinb CinpfeNurii)(, lief wird Punt noch jehd-l J I konnte ich eh rechts lalsr.li ntarlien. Ilorli 
em paar Wünscl-.e tOi- :1er nächsten Bioodsnckerl Amli mal paar Titten (w hin gegen Schwänjs 
an) und bitte mehl «ir Impact und Hasty Vni>>l 2eu< besprechen. 

, - Funk wnd «mner .nie» dürlen' reui Geschmack wird iinmei alles SPAtTEH. Aber egal. 

, Macht Anarsonnisc ! Am betten ßO Sbmdcn pro Tag. Sony ihr arbeilwS ja für oiren 
: lebensuntedult. Ich hohe ihr labt am 2S.CM. Ina ,m,l man «ein «eh »i Eisenberg Che 
j legeiulären SACK3UPFE sp«!en jiitn Tanz. « FUMTOMA5 

Pl t v"”"" um 


: ,x iTnii\(rniK!1 



















Ist ja auch viel schöner, man kennt sich halt. Jetzt gern 
schon mitten drin wenn ihr dieses blättclien zu ende gel 
fremdwörterbuch zum verstehen der artikel. Sommerze 
Nudistenclub haU^iner öffentlich Verbrennung sen 

nackisch baden.Un^'' JBs 

Ist ja auch viel schöner und man ist näher an der natur. 
höilenspaß und man mag es kaum glauben aber es gibt auch m 
unsere wundervollen körper aufregen und sich von den r 

ist noch viel aufklärungsarbeit zu leisten. Wir werden r.. 

zeigen was sie haben. Kann natürlich auch daran liegen das die anderen nix 

ausziehen. Zum glück hat uns mutter natur oder besser gesagt c.-- - 

riesenschwänzen ausgestattet und so haben wir immer was 

So das wars für die zweite nummer. iww.--- - , 

heißt ACHTUNG !!! dieBLOODSUCKERS kommen ! ! | M z 

Scumfuck - Scumpunk ar e welcome \ 

Monster O 


r _ back lo the roots. Jedenfalls macht es uns einen^^l 
uuw ;, ;a der heutigen zeit menschen die sich liberal 
a adonisgestalten gestört fühlen. Ich würd mal sagen da 
nicht eher ruhn bis alle menschen sich entblößen und! 

! i haben und sich deshalbnich^H 
. der allmächtige he rr im himm ennitJH^^fa 

i liuubii »tu -- - ^ 

mehr nackte talsachen gibts dann wieder im halben jahr wenn es wieder. 


IMPRESSUM 


(oder sowas) 


l* MonsteR KludaS 
HaUEscheJs TR.1 
0661 g NaumbUrg* 


Srhreibkncchte 

Robääärt.F. Sau.MonslerJ 

Mittäter 

Fraß. GundcKZeichnungen) j 
Preis 

Gebt uns was ihr habt!!! 

Auflage I 

Nebenwirkung fl ca ' v ~— 

Bis jetzt sind nur Sexorgien. Massenwixen 
i und erhöhter Biergenuss bekannt. Doch kann 
I es auch zu Wechselwirkungen mit anderen 
| Produkten kommen, zu nennen wären da 
[ alkoholhaltig e Getränke und Pomoblättchen. 

Gesetz ^ 

Wir sind Gesetzlose, die andere Gesetzlose 
unterhalten. Demzufolge haben wir nix zu 
verlieren und scheißen auf irgendwelche 
Gesetze, besonderst aufs Presserechl. Dies ist , 
eine kleines lustiges zine, welches enorme 
gewinne einfahrt. deshalb auch der enorme 
Preis, von irgendwas müssen wir ja leben. 
Früher klaute man allen omas die 
Handtaschen und heute machen wir hall den 
Schrott hier !!! i 
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UTE:Beim süßen F. 
werd ich immer sofort 
zur Sau. 










